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Karlsruher Tagblatt
»BfewVii 'flJ, ' 8,.: monatlich 2 .40 Jl frei Hau « . In
0«5oit 2 in 5 ° nf oder in unseren Agenturen ab'

35. auf Seitunn . Abbestellun «en werden nur biS
. folgenden Monatsletzten angenommen ,

»nd ä . -jo ' rlausSvretS : Werktags 10 A . Sonn .
» , 15 A . Anzeigenpreis « : die zehn-

^ klani ?,, . ^ onpareillezeil « oder deren Raum Z3 A ,
';'ä*7l »

[l/ '25 Jl - a " erster Stelle 1.50 Jl , Gelegen -
!!' Pr/is » ." ^ aiii>eia« n sowie Stellengesuche ermähig .
Zichiein ^ s? Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei

Altana des Zablungszieles auber Straft tritt ,ono und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1736 und der Wochenschrift „ Die pyranids

"
Gegr . i ?se

und „Pyramide ' : Karl I o l>o : für Musik : ARU .
dolvh : für Inserate : H . Schrievcr . «amtlich in
Karlsruh « . Karl -KriedrÄ ^ trabe S . SvrechNunde der
Redaktion von U bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W . Pfeiffer . Berlin SW . 68 , Zimmerstrah « 98,
Tel .-Amt 2, stlora 8516 . Mir unneUangte Manuskr .vt -
llbernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Druck
& Verlag „Concordia " ZeilungZ -VerlagS - Gesellschast
m . b . H .. Karlsruhe . Karl . ^ riedrich-S >ras,e6 . GcschasiS-
stellen : KaiferNrahe 208 und Karl -striedri -h-Sirabe 6 .
Kerulvr . 18 , 19 , 20, 2L Postscheckkonto: Karlsruhe 9547.

Die Ingangsetzung des Zahlungsverkehrs .

Ab Mittwoch nur noch Beschränkungen für Guthaben aus Sparkonten oder Sparbüchern .

3 * <HUm * ffom
sich einet amtlichen Mitteilung beteiligt
mit »!

R^ ichsrcgieruug au der Dresdner Bank
s)u -« -,n "oll eingezahlten Aktienkapital von

« CÄ Mark und übernimmt für diesen
Vorzugsaktien . die mit einer Vorzugs -

" >oc von 7 v . H . ausgestattet siud.

% ' f« des Reichskanzlers und des Reichs -
nach Rom ist für die zweite

,n ' Woche vorgesehen . Ter Reichskauz -
39ctT i

tTi> am Mittwoch oder Donnerstag von" N abreisen .

^ Beratungen des Direktors der Bank
der !«"Aiftnd, Kindersley , mit dem Gouverueur
habe »

ul oon Frankreich über eine Anleihe
erfolgreich abgeschlossen werden können .

^ Hr
^ rliner Polizei , die am Samstag nach-

niftüi ' »ounte bis 17 Uhr insgesamt 7 kommu -
Per ?!? Kundgebungsversuche auslösen und 12
^ Bc tl n verhaften , ^ tt der Mehrzahl der
Ken

« »ndelt es sich um Antikriegskundgebun -

Haag maudten sich der deutsche Ber -
chjs» . ^ ^osessor Dr . Bruns und der österrei -
Pk1fpw

^ rtxeter Dr . Kaufmann in ihren Re -
kcgen die Entgleisungen Teialoias ,

i C" w Aires drang ein grösseres Poli -
lclt# sliu !ot Räume der Amtorg . der sow -

^ Handelsvertretung , ein und verhas -
?®Pfp ». ?^kamte Personal in Stärke von 160
'Infml ' Unter den Verhafteten befinden sich"* ** Tratten .

kam es zu schweren kommu -
!"* biT \« Ausschreitungen . Kommunisten grif¬
ft,j an . wobei ein Polizeiosfizier ge -

m i
&cr Polizeichef verwundet wurde .

Ä,l,l*lftc »
C

i^Crc Kasernen wurden von den Kom -
» Handgranaten

^
geworsen .

Organisationen der
'c ^abeu bei der Regierung augeregt .

!?ls Samoilowitsch und Moltscha -
ihrer wissenschaftlichen Verdienste

"> 8p « ;
"

Sj^rfahrt des „Gras Zeppelin " mit" ' " -Orden auszuzeichnen .

v!® Akchiaugkaischek hat nach Eroberung
Stützpunktes der Kommnnisten in
Kiangsi . SSV NN» Mann mit SN Bom -

"»De» ^ur UnterftttftJing der Mukdeu -" «ntsandt .

& tcif ö5 el erschos, am Samstag vormittag
» "e Jahre stelluugsloser Kaufmanu

zehnjährige Tochter und sei-
î ' tyttttnvL $ r 'nctt Jnngou nnd verübte daun

wai,Ä ^
d» rch Erschienen . Die Eltern hat-

i->. >ulich vorher den Kindern ein star-
K «e dk ? «egeben . In einem Brief

. .. Kaufmann den oben angegebenen
Tat mit .

St)Crc® liebe unten .

Osenberg
bei Hindenburg.

Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
W . Pf . Berlin . 1 . Auaust .

,W comat » enverg in den Mittagsstunden
«h lt btff ö einc Unterredung , lieber den
«nfIi «ftijh J .er persönlichen Aussprache verlautet
i&oa ninir «acr stelle nichts . Man ist deshalb

scheinV « rmutuiij,c » angewiesen . Tic
^chunn Version geht dahin , Saß die

t>r» sich ?m ' ichcn Hindenbnrg und Hugen -
dr» ) ' sche »

^
\ }

C
r , tHixtpifadjc um die Frage des

»oi, bat <^olksentscheilds vom S . August ge-
jp ' l «ch durfte natürlich die Stellung -

5 »bi„ . t/ ^ chualionalen Partei gegenüberctt Tr . Brüning .eine Rolle gespielt

Neue Notverordnungen .
Amerika bieiet langfristigen Warenkredit an.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

W . Pf . Berlin . 1 . Aug .
Dos Reichskabinctt hat am Samstag nach -

mittag in mehrstündigen Berätungen einige
neue Verordnungen beschlossen , von
denen die erste den Zahlungsverkehr sür
die kommende Woche betrifft , während die
zweite Sie Devisenwirtschaft in den nächsten
Monaten regelt . Tie Dinge müssen im Zu -
sammenhang mit de » Vorbereitungen gesehen
werden , die man zunt Wiederausbau der dent -
schen Geld - und Kreditwirtschast treffen will .
Mit der Einflußnahme i>er Reichsregierung aus
die Tanatbank und die weitere außervrdent -
lich große Beteililuuig an der Dresdner Bank
ist die Frage akut geworden , ob es nicht uot -
wendig unö zweckmäßig für das gesamte dcilt -
sche Bankgewerbe wäre , nene verschärfte Aus -
sichtsbestimmuiigeit zu schassen , weil es sich als
notwendig erweisen ivird , die in den Nächsten
Monaten zur Verfügung stehenden Kredit -
mittel möglichst gleichmäßig und nach einschlä -
gigcn Gesichtspunkten auf die kreditbeSürftige
Wirtschaft zu verteilen . lTen Wortlaut der
neuen Notverordnung , veröffentliche » wir an
nenen Notverordnung über den Zahluugsver -
kehr veröffentliche » wir an anderer Stelle ) .

Im Zusammenhang mit der Verordnung
über die Devisenbewirtschaftung sind übrigens
die Beratungen bemerkenswert , die seit einigen
Tage » innerhalb der Reichsregierung über
eine » amerikanischen Vorschlag im Gange sind .
Es handelt sich hierbei um folgendes : Ter amc -
rikanifchc Botschafter in Berlin , Sackett , hat
dem Reichskabinett im Anftrag feiner Regie -

rung ein Angebot unterbreitet , das praktisch
auf die Gewährung e i n es l a n g f r i st i -
gen Warenkredits hinausläuft . Gedacht
ist hierbei aus amerikanischer Seite in erster
Linie an eine Art Hilsestelluua für die ameri -
kanischen Farmer . Es ivird von amerikanischer
Seite vorgeschlagen , daß Teutschland sieh zur
Abua h m e besti m rnicr Mengen ame¬
rikanische » Weizens und b e st i m m -
t e r Menge » Baumwolle verpflichtet , für
die daun vom amerikanischen Farmamt ein
Kredit in .?>öhe von l/ > bis 2 Milliarden Mark
bereitgestellt würde .

Soweit die Baumwolle in Betracht kommt ,
sehen wir gegen das Angebot keine gruudsätz -
lichtit Bedenken , zumal der geforderte Zuschlag
von 4 'A Prozent de» deutsche » Erfordernissen
angemessen ist . Anders liege » die Dinge bei dem
Weizen . Nach Mitteilung des Reichseruäh -
ruiigSministeriums ist die deutsche Landwirt -
schast aus Grund der diesjährigen Ernte nahezu
vollständig in der Lage , den Inneubedarf
Deutschlands zu decken . Es würde sich im äußer -
sten Falle nur um eiue » Zufchußbedarf vou
etwa 200 000 Tonnen Handels , der aber bei dem
große » amerikanischen Weizenüberschnß nur
eine geringfügige Rolle spielt . Die Verhand¬
lungen über diese » Punkt werde » weitergeführt .
Ma » hofft anscheinend im Reichseruährungs -
Ministerium , das amerikanische Angebot mit in
das neue Aussuhrscheinsystem eingliedern zu
können , wodurch es eventuell möglich wäre , für
erportierteu deutschen Weizen entsprechende
Mengen amerikanischen Weizen hereiuzuueh -
meu .

„Nautilus" in Bergen.
LZ? Oslo , 1 . Aug .

Gauz unerwartet traf am SamStag nachmit -
tag Wilkins U -Boot „Nautilus " in Bergen ei» .
Vormittags war noch eine Fuukmeldnng ein¬
getroffen , wonach der „Nantilns " schweren

Montag nordwärts fahren kann , spätestens aber
Dienstag .

Der „Nautilus " traf gerade zu einer Zeit in
Bergen ein , als dort auf den : Thys » e - Bryggen
im sogenannten Hirschhof , einem der ältesten
hanseatische » Kaufmannshäuser , ein Brand ans -

Die Ausfahrt des „Nautilus aus dem Hafen von Plyrnouth .

M a f ch inen s ch a d e u hätte und hilflos ans
der Nordsee hernmtreibe . Ebenso aussehen -
erregend wirkte dann das plötzliche Erscheinen
des U - Bootes . Kapitän Wilkins verweigerte
jede Erklärung über seine weiteren Pläne . Mau
erwartet jedoch , daß der „Nautilus " bereits am

gebrochen war , der sich mit großer Tchuellig -
keit weiter verbreitete . Die gesamte Feuerwehr
mußte aufgeboten werden , um des Brandes
Herr zu werden . Außer dem Hjortegaard ( Hirsch -
hos » soll auch « och der Bellgaar teilweise nie -

dergebranut sein .

Selbsthilfe
und Verständigung.

Mau hätte es früher nie für möglich gehal -
ten , aber es ist in den letzten vierzehn Tagen
Tatsache geworden , daß wir auch ohne Junen -
Politik einmal eine Zeitlang anskolnnieu kön -

nen . Sie verbarg sich in einer kritischen Zeit
hinter dem Schleier einer Disziplin , die ans
Angst , Sorge und wohlverstandenem Interesse
jedes Einzelnen hervorging , sie wurde n » -
gedeckt vou der gespannten A » tcll » ahmc der
ganzen Welt an de » Pariser , Londoner und
Berliner Verhandlungen zwischen den Staats¬
männern der Großmächte . Kaum ist eine not -
dürftige Orientierung über das , was uns hel -
se » kau » , a » S der gegenwärtige » Krise heraus¬
zukommen , geschaffen , beginnt eilt heftiger Streit
nin den Weg , den die Regiernng gehen m » ß . um
der Lage Herr zu werde » . Tie Nervosität , die
sich allerorts i » Se » Vordergrund drängt , ist ja
begreiflich . Noch bestehe » sehr akute Gefahre »
materieller und psychologischer Natur , noch ent -
stehen neue Gefahren , z . B . aus dem katastro -
phalen Rückgang der Ste » erei » ahme » . Man
weiß , daß die Regierung jetzt , da sie ^dic Lage
kennt , ihre Maßnahmen auf weitere Sicht ein -

stellen kann und muß . Tas alles treibt und
lockt zu dem Versuch , die Regierung dahin -
zuziehen , wohin sie die einzelne » Gruppen und
Parteien zn ziehen wünschen . Sicherlich kann es
de» Arbeiten der Regierung nur zuträglich sein ,
'wenn die gsspannte Stille der letzten 14 Tage
überwunden wird . Leider mache .: sich aber
schon wieder Tendenzen breit , dien » alle » Zei -
te » sich ans die A » ße » politik Deutschlands ver¬
derblich ausgewirkt habe » . Mit andere » Wor -
ten , die Außenpolitik , der sich jetzt alles unter -

geordnet hatte , wird zum Streitobjekt der
Innenpolitik nnd das Ausland hat den Nutzen
davon .

Die Zauberformel , die erfunden worden ist,
ist sehr einfach : Man tut so , als wären wir von
heute zu morgen aller Schwierigkeiten entheben ,
wenn wir uiis den Franzosen gefügig ze .gtcn .
Dabei geht man sehr großzügig mit allem um ,
was Deutschland noch au Wert und Gewicht aus
dem internativualen Aiarkt besitzt . Es ist die
alte , uns allen wohlbekannte Freigebigkeit aus
den üppigsten Erfüllnngsjahreu , aus der Zeit
des großen Ausverkaufs Deutschlands . Zuerst
sind es nur die Naivste » , die so zu sprechen
wagen , i>ie anderen werden bald folgen . Die
These ist sehr einfach nnd lautet agitatorisch so :
Wir köuneu uns den Luxus einer starren Hai -
tnng gegenüber Frankreichs Forderuugeu nicht
leisten , wen » wir unser Volk nicht hungern
lassen wollen . Das klingt überzeugend einfach
und ist für die Agitation sehr brauchbar , denn
ivas ist gegen den Hunger unsere Flotte , die
Zollunion , unsere Revisionsansprüche . Aus der
Nähe besehen : So einfach liegen die Dinge gar -
nicht . Ein großer Kredit , so wie ihn uns diese
Agitation vorgaukelt , ist wenigstens znr Zeit
anch beim besten gegenseitigen Willen der fran -
Mischen nnd der deutscheu Negierung garnicht
z >l verwirklichen . Dazu wäre eine gemeinsame
Aktion Frankreichs , Zlmerikas und Englands
erforderlich , der nicht nur starke politische
Schwierigkeiten , sondern auch solche technischer ,
vor allem versassnngsrechtlicher Statur entgegen -
stehen . Diese Hindernisse sind nicht in einem
Anlauf zu nehmen . Was beim gegenwärtigen
Stand der inteniatioiialen Beziehungen über -
hanpt zu habe » war , ist in London erreicht
worden .

Jetzt muß unsere ganze Kraft darauf gerich -
tet sein , uns durch S e l b st h i l f e m a ßu a h -
m c ii oben zu halte » , das Vertrauen des Aus -
laudes z » Deutschland zu festigen und uns auf
diese Weise durch innere Maßnahmen sür die
entscheidenden Verhandlungen zu rüsten . Frei¬
lich ist notwendig , daß die Regierung mit alle »
Kräften Staat und Wirtschaft aus den Zustand
äußerster Not einstellt , damit wir nicht wehrlos
den härtesten Bedingungen ausgeliefert sind .
Ausschlaggeben >d wird dabei sein , ob es der Re -
gicrung gelingt das Vertrauen der Masse fester
au sich zu binden , als es den Parteien , welche
Sonder - und Klasseuwünsche verteidigen werden ,
möglich ist . Der Kontakt zwischen den Akassen
und der Regierung muß inniger sein als der
Kontakt zwischen der Masse und den Parteien ,
denn nur so wird das Volk in der Lage sein ,
die Leistungen an Disziplin und Opfern auf -
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zubringen , die notwendig sind . Die Kon -
stellation ist in der Innenpolitik nicht zum ersten
Male so , aber nie ist die Lage ernster gewesen
als jetzt . Gegenüber einer solchen außenpoltti -
schen Lage hat die Innenpolitik schon mehr als
einmal versagt . Wir mußten dann notgeöcnn -
gen unterschreiben , was man uns vorlegte , weil
mir nicht gerüstet waren . Immer blieb uns
nur die Hoffnung , daß sich der Widersinn des-
sen , was uns diktiert wurde , in der Wirklichkeit
erweise « würde und baß schließlich auch die
Gegner es zu spüren bekamen . Uns dünkt, , daß
eine solche Politik , bei der Deutschland völlig
darniederliegen muß , um durch die Auswirkun -
gen seines Znstandes die Franzosen zu beleh¬
ren , wie unmöglich ihre Ansprüche sind , das
deutsche Volk zum Untergang verurteilt . Die
Entscheidung heißt nicht , hier nationale Selbst -
Hilfe , hier Verständigung mit Frankreich . Beides
ist notwendig , aber in der Reihenfolge , in der
es eben angeführt wurde : z werft Selbst -
Hilfe , d . h . äußerste Einschränkung und straffe
Zusammenfassung aller Wirtschaftskräfte , dann
Aussprache mit Frankreich , die für
den Fortbestand Europas lebensnotwendig ist.
Der Kanzler hat seine Reise nach Paris gewiß
nicht um einer Spiegelfechterei willen unter¬
nommen . Er war ernsthaft bestrebt , dem Forum
der Großmächte zu zeigen , daß er keine Möglich -
keit ungenutzt lassen wolle , mit Frankreich zu
einem Akkord zu kommen . Der hemmungslose
Wunsch nach einer Verständigung mit Frank -
reich um jeden Preis muß aber den Wert
unserer Unterhändler bei den kommenden Ans -
eiuandersetzungen um die Hälfte herabdrücken .

Aerzte und Krankenkassen .
Senkung der Kosten für ärztliche Behandlung .

# Berlin , 1. August .
Amtlich wird mitgeteilt : Am 31. Juli ver -

handelte » die Spitzeuverbäude der Aerzte und
Krankenkasse » im Reichsarbeitsmiuisterium
über die Art der Kassenhonorare . Man war sich
darüber einig , daß im Hinblick auf die schwere
wirtschaftliche Lage die Kosten für ärztliche Be -
Handlung alsbald gesenkt werden müssen . Da
eine Dauerlösung wegen der zahlreichen hier -
mit zusammenhängenden Fragen noch eingehend
beraten und vorbereitet werden muß , träfe » die
Verbä « de eine vorläufige Vereinbarung , die bis
zur endgültigen Regelung gelten soll . Es ist
vorgesehen , daß unter Zugrundelegung der den
Kassenärzten in, Jahre 193» pro Kassenmitglied
gezahlten Honorare ( einschließlich Sachleistungen
und Pflegegebtthren ) ein Abschlag gewährt wird ,
der je nach der Höhe des aus de » Kopf des Per -
sicherten entfallenden Betrages von IN v . H . bis
20 v . H . gestaffelt ist . Die Regelung gilt vom
1 . Juli 1931 ab bis auf weiteres . Es wurde
vereinbart , baß während der Dauer dieses Ab -
kommens die Anträge von Kassen auf Beschrän -
kung der Neuzulassung von Aerzte » ruheu , und
daß vou dem Recht der Vertragskündigung nach
8 370 der Rcichsversicherungsordnung kein Ge -
bräuch gemacht wird . Die Verhandlungen Über
eine endgültige Regelung sollen alsbald fort -
gesetzt werben ?

Disziplinarverfahren gegen
Prof . Everling .

Gutachter für die ffordwerke gegen Junkers .
Berlin , l . Aug .

Auf Anordnung des ReichSverkehrsministers
von Guerard ist gegen den auf Privatdienst -
vertrag im Reichsvcrkchrsministerium angestell -
ten Professor an der Technischen Hochschule
Bcrlin - Eharlottenburg , Everling , einem
Bruder des deutschnationalen Reichstagsabge -
ordneten , ein Disziplinarverfahren mit dem
Ziel der Dienstentlassung eingeleitet
worden . Gegen Professor Everling wird die
Beschuldigung erhoben , sich an den nationalen
Interessen Deutschlands und der deutschen Lust -
fahrt vergangen zu haben .

Seit einiger Zeit schwebt der Patentprozeß
der Junkers - Flugzeugwerke gegen die Ford -

Flugzeugwerke in Detroit , die beschuldigt wer -
den , deutsche Patentrechte verletzt zu haben .
Die Stellung der Junkerswerke war bis vor
kurzer Zei : außerordentlich günstig , und es
hatte den Anschein , daß sie mit ihren berechtig -
ten Forderungen durchdringen würden . Jetzt
ist festgestellt worden , daß Professor Everling ,
der selbst in früheren Jahren für die deutsche »
Junkerswerke gegen Entgelt gearbeitet hat , als
Gutachter für die Fo r d w e r k e gegen
die vom Reich unterstützten Junkerswerke auf -
getreten ist.

Dingeldey bei Hitler .
# Berlin , 1 . August .

Unter der Ueberschrist „Sturm im Wasser¬
glas " gibt die „Nationalliberale Korrespondenz "
z » einer Unterredung Dingeldeys mit Hitler in
Nürnberg eine Erklärung , in der es u . a .
heißt : Da die Unterredung ohne Zeugen statt -
fand , gehört die Darstellung , die der sozialistische
Pressedienst davon gibt , von vornherein in das
Reich der Phantasie . Sie hat weder etwas mit
der Stellung der Deutschen Volkspartei zum
Volksentscheid in Preußen » och irgend etwas
mit der gruudsätzliche » Politik der Deutscheu
Volkspartei zu tun . Es war eine all -
gemeine Aus spräche über die poli -
tische Lage , wie sie in der Parlamentszeit
im Reichstag oft täglich zwischen den Führern
der verschiedensten Parteien vorkommt .

SO Millionen Pfund für England .
Französisch- englisch -amerikanisches Kreditabkommen .

Freunden entsprechen vollkommen den
gnngen » » seres eigenen Vertrages . . ^

Dem Abschluß des Vertrages ging am
tag vormittag eine ernente Besprechung ,
Bank von Frankreich voraus , an der * »
sley , Moret u » d die Vertreter der franzom ^
Großbanken teilnahmen . Der Wortlam~ "

d-l

TIJ . Paris , 1 . Aug .
Die am Freitag abend zwischen Kindersley

und dem Gouverneur der Bank von Frankreich
erzielte Einigung wird am Samstag nachmittag
durch ein kurzes Kommnniqnee der Bank von
Frankreich amtlich bestätigt . Die Verlautbarung
besagt , daß die Bank von Frankreich und die
Federal Refervebank von Neuyork der Bank
von England am Samstag einen Kredit im
Betrage von 51 ) Millionen Pfund
Sterling bewilligt haben und daß die beiden
Finanzinstitute mit je 25 Millionen Pfund
Sterling daran beteiligt sind .

Moret gab seinerseits eine ergänzende Er -
kläruug ab » ud sagte etwa solge » des : Ata » wird
i » unserer Intervention ei » Beispiel für den
Geist der engen Zusammenarbeit zwischen den
Zentralbanke » fi » de » , der uns hier beseelt , und
ich hosse , daß unsere Geste als Schaffung eines
wichtigen Elementes des in dieser unruhigen
Zeit besonders unentbehrlichen Vertrauens aus -
gelegt werde » wird . Die Federal -Reserveba » k
vo » Neuyork hat der Bank von England die
gleiche Hilfe gebracht , und zwar in engster Ver -
bindung mit uns . Die Bedingungen des ame -
rikanischen Vertrages mit unseren Londoner

Die Repliken im Haag .
Dr . Bruns und Dr . Kaufmann gegen Gcialoja .

® Haag , 1 , Aug .
Vor dem Ständigen Internationalen Ge -

richtsbof haben am Freitag nachmittag » ach
zweitägiger Unterbrechung der Repliken in
Sachen der deutsch - österreichischen Zollunion be -
gönnen . - Nachdem das italienische , englische
und holländische Mitglied des Gerichtshofes
verschiedene Fragen an die Vertreter der an
dem Verfahren beteiligten Länder gerichtet hat -
ten , ergriff der deutsche Vertreter , Prof . Dr .
Bruns das Wort , der gegenüber aller Kritik
seitens der Vertreter von Frankreich , Italic »
und der Tschechoslowakei den deutsche »
Standpunkt in allen Punkten auf -
recht erhielt . Der deutsche Vertreter stellte
» . a . fest , daß Deutschland und Oesterreich , die
von einer Katastrophe bedroht würden , die auch
andere in den Abgrund reißen würde , einer
sofortigen besonderen Regelung für Mittel -
eüropa bedürften . Bruns wandte sich dann de»
Ausführungen des italienischen Vertreters
Prof . Seialoja , zu , die soviel Aussehen er -
regt haben . Dieser habe die letzten Zweifel
über die Absichten der «Gegenpartei schweben
lassen . Nach Pros . Seialoja sei die Annektion
Oesterreichs das Ideal Deutschlands . Die Frage
des Anschlusses sei jetzt aber nicht gestellt . Wenn
sie angeschnitten werde , dann würde der Völ -
kerbundsrat darüber zu entscheiden haben . Zum
Schluß betonte Prof . Dr . Bruns , daß die Ge -
genpartei eine politische These aufgestellt und
ihre Schlußfolgerungen ebenfalls politischer
Natur seien , da sich daraus eine Veränderung
des Artikels 88 des Vertrages von St . Ger -
main und des Genfer Protokolls ergebe . Eine
solche Forderung könne aber nicht an den Stän -
digen Internationalen Gerichtshof gestellt wer -
den .

Am Samstag vormittag nahm der öster -
reichische Vertreter Professor Dr . Kaufmann
das Wort zu seiner Replik . Er erklärte zu -
nächst , daß er nur auf einige Hauptpunkte ein -
gehen ivolle . 22 000 Kilometer Zollgrenzen , da¬
von 7000 Kilometer neuer Grenzen gebe es heute
in Europa . Unter diesen Verhältnissen , unter
denen ganz Enropa leide , hätten zwei Staaten
beschlossen , diese Zollgrenzen um einige hundert

Kilometer zn verkürzen . Man habe sich dar -
über sehr aufgeregt , ja man spiele sogar mit
den Worten : Krieg oder Friede . Kaufmann
gab dem beschämenden Gefühl darüber Aus -
druck , daß diese Worte au diesem Ort gefallen
feien . Deutschland und Oesterreich hätten ge -
glaubt , Europa einen Weg zu weise » , der zu
einer glückliche » wirtschaftlichen Zukunft führen
könne . Auf die Beweisführung der Gegen -
partei eingehend , kam Kaufmann zu dem
Schluß , daß die Fassade des von der Gegen -
partei errichteten Gebäudes schöner sei als das
Fundament Mit Seialoja sei er der gleichen
Meinung , daß der Hos allein die j u r i st t-
sche Seite der Angelegenheit zu entscheiden
habe . Er begreife aber nicht , wie angesichts der
Unterzeichnung des Kellogg -Paktes die politi -
sche Auslegung des Völkerbundspaktes Hrieg
oder Frieden bedeuten könne . Noch weniger
begreife er es , daß in diesem Fall die Aus -
spräche vor dem Völkerbund etwas anderes be-
deuten solle als sonst . Wenn der Hof — so habe
Seialoja gesagt — erklärt , daß der Völkerbund
nicht mehr mit dieser Angelegenheit zu tun
habe , so könne diese Erklärung eine
Kriegserklärung sein Diese Erklärung sei
zwar nicht von dem ersten Vertreter Italiens
abgegeben worden und er — Kaufmann —
wolle die Bedeutung dieser Erklärung nicht
übertreiben . Sie sei aber doch von Bedeutung ,
da sie von einem Staatsmann abgegeben wor -
den sei , der in dieser Angelegenheit eine wich -
tige Rolle gespielt habe .

Ausführlich setzte dann der Redner noch ein -
mal den österreichischen Standpunkt anseinan -
der , wobei er nachdrücklich darauf hinwies , es
sei unannehmbar , daß der Begriff Unabhängig -
keit in den in Frage kommenden Texten eine
andere Bedeutung habe als die im Völker -
bnndSpakt vorhandene , daß nämlich die politt -
sche Unabhängigkeit unlösbar mit territorialer
Integrität verbunden fei . Wenn in den Er -
klärungen des Obersten Rates vom 16 . Dezem¬
ber 1919 und im Genfer Protokoll von der
wirtschaftlichen Unabhängigkeit Oesterreichs die
Rede sei , dann sei dieser Begriff untrennbar
mit der politischen Unabhängigkeit verbunden .

Uebereinkommens , der der Oeffentlichkeit .
läufig uicht bekannt ist , wurde der Leitung
Federal Reservebank telephonisch übermitic •

Auch die Bauk vou England bestätig !«
»samstag nachmittag das englisch -franz . ,.^
amerikanische Kreditabkommen und J ült j
daß das Schatzministerium die Er ho « „
des nicht durch Gold g c d c d tc n N p ^
Umlaufes um 15 Millionen Pfund am
Dauer vou drei Wochen genehmigt habt , ^
durch sich die Gesamthöhe der nicht . durch '

gedeckten Noten auf 275 Millionen Pfund
höhe .

Amerika und die
kurzfristigen Krebm

TU . Neuyork . 1 .
Der: r Vorschlag des Reichsbankpräsidentc .n,

^
kurzfristigen amerikanischen Kredite u I

( ^utDane r v o u sechs Monate » in ^ c
£
" ' ^

fand zu belassen , ist von der Neunorker
nanzwelt allgemein beifällig aufgenommen
den . Die Vertreter der hiesigen Grovva ^
haben während ihrer Tagung , die in den ^ ,
inen der Federal Reserve Bank statin
einen Ausschuß eingesetzt , der während des ^
chenendes den Borschlag des Reichsbantp ^
denken in allen Einzelheiten studieren ^
nötigenfalls Abänderungsvorschläge ausarv ^
wird . Der Ausschuß dürste die Zusaae . i>» ^
wesentlichen nur noch von der befriedige ^ ^
Beantwortung einiger Rückfragen abMjW .jj
scheint , vielleicht schon am Montag nach &
kabeln , um die Aushebung der Zahlung

-
j|

schränkungen in Deutschland zu beschleun ■(
Die Neuyorker Bankiers werden jedoch . , <
bestehen , daß die Ma ßnahmen ge g e u ^
Kapitalflucht in Deutschland bis 0
weiteres in Kraft bleiben . Man den
in diesem Zusammenhang die erhebliche
höhung des Reichsbankdiskonts als ein ^ ^
sames Mittel zur Selbsthilfe und ans • lLj .
zur Rückkehr des bereits ins Ausland
tete » Kapitals . Tic Bankiers sind der V
daß eine wesentliche Entspannung aul ^
Finanzmarkt erzielt werden könnte , wenn ^
Hälfte der auf acht Milliarden geschätzten 1
schen Auslandsguthaben dem Geldmarkt
Reiches zugeführt werden könnte .

Das Verhandluugspr
der BLZ -

TU . Basel . 1 . ,
Die Tagesordnung des am Montag jsl

mentreteuden Verwaltungsrates der
sehr kurz . Aber dafür ist das Verhandle ^
Programm um so schwieriger . Es hande « ^
um die in London beschlossene Umivan ^ if
der kurzfristigen in langfristige Kredite . ^
Verwaltung hat die Vorarbeiten für oas^ ,
Freitag gebildete Internationale Sachve v
digenkomitee zu leisten , einen Teil der ¥
lagen bereitzustellen und den Termin > &
Zusammentritts festzusetzen . Nachdem d>e '

nister in Paris , London und Berlin vom
puukt der Regierungen aus die Finanzpro °
erörtert haben , kommen nun die eigen ^ ^ i,
entscheidenden Finanzdirektoren zu .
Reichsbankpräsident Dr . Luther wird d«e
an den Baseler Verhandlungen nicht
men . Er ist in Berlin unabkömmlich -
finanzrat V o ck e vom Reichsbankdirekto
wird ihn auch diesmal vertreten .

Glossen zum Tag .
Von

Jucundus Brnttler .

Lessings Weisheit .
In unfern Tagen , da Millionen ins Gleiten

kommen und die Fundamente der stärksten Ge -
schäftstürme sichtbar oder heimlich schwanken ,
wird ein Wort Lessings in seiner vollsten Ueber -
zeuguugskrast zur Wirklichkeit . Wir leben in
einer Zeit des „kleinen Mannes " u . der kleinen
Männer sind es wahrhaftig viele , ja fast aller
Zeitgenossen . Ein ganzer Stand , ehedem ein
versöhnender Mittler zwischen Besitz u . Armut ,
die tragfähige Brücke über die Ufer der Wirt -
fchaft und des kulturellen Daseins , ein ganzer
Stand ist in verzweifelter uud ohnmächtiger
Gegenwehr zu den „kleinen " Leuten hinabge -
glitten . Nun gibt es selbst auf dieser schnöden
Welt indessen nichts , das nicht auch eine gute
Seite aufwiese . Allmählich geht es dem Durch -
fchuittszeitgenofsen , wie dem Steinklopferhans ,
von dem seiuDichterAnzengruber sagt : „mir kann
nix mehr gescheht « !" Es ist im Zusammenbruch
des Baterlands schon so viel geschehen , daß wie
dem Gretchen Fausts zu tun fast nichts mehr
übrig bleibt . Noch etwas Gutes hat dieses Ver -
schwinde » in das kahle Existenzminimum : über
Devisenverschiebung und die liebliche Zucht -
Hausdrohung , über nachträgliche Steueranmel¬
dung , Strafe oder Amnestie braucht sich der
blanke Brotverdiener nicht den Kopf zu zer -
brechen . Sein Schlaf wird durch den lautesten
Bankkrach nicht gestört . Auch daß er nur
x Mark täglich überweisen und nicht mehr als
y Mark bar auf der Kasse holen kann , macht
ihm keinerlei Beschwer , denn er hat sowieso
nichts „druff " . Ihn schert kein Diskont noch
Rediskont , kein Lang - noch Kurzkredit und daß
Überbrückungskredit ein artiger Schwindel¬
pump ist , weiß er nicht einmal .

Die Sentenz Lessings in der Übertreibung
und Herausschärfuug des Genies und darum

erst recht in absoluter Richtigkeit lautet : „D e r
wahre Bettler ist doch einzig und
allein der wahre König ."

Die Rettungsmedaille .
Hoch klingt das Lied von jenem braven Schul -

mädle und von jenem braven Realschüler , die
jüngst unter Lebensgefahr ihre Kamerädle aus
dem Wasser gezogen haben . Mit Recht hat
ihnen der Staatspräsident die Rettungsmedaille
verliehen . Weshalb sollen sie sie aber erst nach
Vollendung des achtzehnten Lebensjahres tra -
gen dürfen ? Das wäre verständlich , wenn sie
noch nicht imstande wären , sie etwa wie eine
Geldbelvhnungssumme zu verwalten . Aber
eine auch nur verwandt so dergestalte Sorge
kommt ja hier gar nicht in Frage . Das tapfere
Maiöle und der tüchtige Bub würden Sonntags
oder bei einem Fest die Rettungsauszeichnung
ebenso gut und sicher tragen wie das Medaillon
von der Tante und die Uhr vom Onkel . Wer
soviel Umsicht und Geistesgegenwart bewiesen
hat wie die Lebensretter , wüßte seinen Ehren -
schätz wahrlich wohl zu hüten .

Freundnachbarliches .
Vor Tisch las man nichts dergleichen . Näm -

lich , daß die von Gold überquellende Schweiz
solche Gewinne aus den deutschen Feriengästeu
gezogen habe , wie jetzt bort gejammert wird ,
seit die hundert Mark den Uebertritt der Grenze
verzäunen . Im Gegenteil : der „Schwoobechai .b"
war oft das Ziel satten und recht derben Schwei -
zer Witzes . Wer es erlebt hat , wird niemals
vergessen , daß beim Basier Fastnachtszug im
Bankrottjahr 1922, das in reziproker Betrach -
tuug so fatale Aehnlichkeit mit dem gesegneten
Jahr 1931 hat , unsere sprachlichen Stammesge -
nossen im bittersten Hohn die Narrenkappen mit
Tauseudmarkscheiuen garniert hatten ! Hoffen
wir , daß bald die Grenzen sich wieder gebühren -
frei öffnen u . dann auch die betonte Anerkennung
des deutschen Gastes und Geldes und entspre -
chende geschäftliche Rückwirkungen in den heuer

so beweglich klagenden
nicht ausbleiben .

interessierten Kreisen

Das neue Columbus - Ei .
Bon einem Amerikaner ist endlich die längst

bekannte und einzige Wahrheit über die Kosten
des Weltkriegs klipp und klar ausgespro -
ch e n worden . Unele Sam sagte nämlich : Der
Weltkrieg kann nie bezahlt werden ! Eine
klarere Politik kann es nun nicht geben , darum
sie natürlich nicht befolgt wird . Denn Welt -
Politik ist keine Angelegenheit von Kulturmen -
schen, sondern Kamps um den Mammon .

Kunst und Wissenschast .
Wissenschaftlicher Kongreß in Heidelbera .

In den Tagen vom 25. — 29. September 1931
wird in Heidelberg eine Zusammenkunft des
Deutschen Reichsausschusses für Krebsbekämp -
fung , des Deutschen Zentralkomitees zur Er -
forfchung und Bekämpfung des Krebses uud des
Badischen Landesverbandes für Krebsbekäm -
pfuug stattfinden . Neben mehreren organifa -
torische » Sitzungen ist auch eine wissenschaftliche
Tagung in Aussicht genommen , auf der in 19
Vorträgen über den gegenwärtigen Stand der
Erforschung uud Bekämpfung des Krebses , ins -
besondere über das Problem der Entstehung der
Erkrankung und der Heilung derselben , berich -
tet werden soll . Für die Referate sind eine
Reihe von hervorragenden Fachleuten gewon -
nen , vor allem einige Ausschußmitglieder des
Deutschen Zentralkomitees und Vorsitzende der
Landesverbände . Außerdem wird der Organi -
sator und Führer der städt . Krebsbekämpfung ,
Prof . Sornell , Stockholm , über die Strahlen -
behandlung sprechen .

Professor Georg Popp , einer der erfolgreich -
sten und angesehensten G e r i ch t s ch e m i k e r ,
welcher der forensischen Wissenschaft hervor -
ragende Dienste geleistet und das Dunkel um
zahlreiche Verbrechen aufgehellt hat , wurde 79

—

Jahre alt . Er erkannte bald die BedeutuNt
Naturwissenschaften für die Krtminallstl »

j,i*>
widmete den größten Teil seiner Tätigke '

^ ^^
fem neuen Aufgabengebiet , auf dem
über die engeren Grenzen seines Bntej -t
bekannt wurde . Mit einer außergewov ''

fle<'
wissenschaftlichen Schulung und Erfahrnn » ^
bindet Popp eine besondere intuitive k* je"
listische Befähigung und Phantasie . ^ zlill'
zahlreichen Kapitalverbrechen , an deren
klärung er mitwirkte , seien nur erwähtti - .̂
Ermordung des Klavierhändlers Lick' ^
der Fall des Giftmörders Hopf , die Erwo
der beiden Erfurter Bürgermeister , d»
Fleffa und der Fall Angerstein . Anldßu
70. Geburtstages des Gelehrten trat das ^
torium der internationalen Akademie fu > . j„e>
nalistische Wissenschaft in Frankfurt ^
Festsitzung zusammen . ^

Der Jenaer Universitätsbibliothek «»

Pro .̂ 5- "
gestorben . Der langjährige Leiter der 3
Universitätsbibliothek , Geheimrat
Karl Brandis ist im 76. Lebensjahr
Er wurde 1855 in Kopenhagen geboren »n
von 1883 bis 1390 Lehrer und Erzieher
teren Großherzogs Wilhelm Ernst von ~
Weimar . 1890 wurde er als Hilfsbibu ^
an die Kopenhagener Bibliothek berufe ' <>i
der er 1903 schied, um dem Ruf als D >rc
die Universitätsbibliothek nach Jena zu ' W
Nach seinem vor einigen Jahren
tritt in den Ruhestand übernahm er die . . ,^
der öffentlichen Lesehalle und Volksbio
in Jena als Nachfolger des verstorbene
Heimrats Rosenthal . $ \t

Verlegung des Deutschen Hochkchultoa^
'
Kk

'

augenblickliche Lage hat den Vorstand des M
baudes deutscher Hochschulen verlanlaßt ,
Anfang Oktober in Danzig geplanten ■ ^
scheu Hochschultag abzusagen . Statt dc"<f
im Herbst eine Hauptausfchußsitzuug pcW
fchulverbandes in Verbindung mit der
schen und Preußischen Konferenz der H
rektoren in einer mitteldeutschen Sta «"
halten werden .
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Ner größte Abenteurer des f o
. Mrhmderts

^ Fvrtsetzuna .)

Die Wahrheit über mein Leben / Von

I . T . Trebiisch-O'ncoln
(eop >rigkt ^ mgltdea Verlsg , Wien :)

Es soll losgehen.
^ stellt eine Bedingung . — Er warnt Ebert und Noske . — Haft -

b e f e h l g e g e n d i e F ü h r e r .

^ ttwj

erwachte , schwamm das fahle Morgen -
Ittj, ^ n meinem Schlafwagenabteil . Ich
>rj>h. » Vorhang emporschnellen , sah in eine
tiopi . ^ " dschaft . Schrebergärten , vom Nebel
»ie ^

^° te Fabrikgebäude , die mir irgend -
*'otin « iVtn ' vorkamen : plötzlich wischte eine
&of_ m -f ö '.ct vorbei , der richtige Vorstadtbahn -
Liiitx,, wenig durchfrorenen , ärmlichen

° ' c in die Büros mußten und auf den
Tj . r ?r° kalzug warteten . . .

s>cj„. konnte es bloß sein ? Ich suchte
» ir erschrak — in zehn Minuten waren

Weh V " lin !
"tot f

cr flog ein Vorst adtbahuHos vorbei , dies -
^»ItStas ? te ich ein paar Buchstaben der Sti »
lich „ . . saugen und wußte : ^wir waren wirk -

Hit - „
' r, einmal eine Budapester Reife hinter

L *" 1 Arbeit vor mir . . .
Es ivar ^ i wollte Bauer unbedingt losschlagen ,
»oih « och viel Zeit , gewiß , aber es gab
«K&c , vieles zu erledigen . Besonders die

? «t i ™ Trage war mir nicht ganz tlar .
CoIttt vaDeni die englische Neutralität ! Mal -

englische Botschafter , schwamm im
lilbs,

' ' " bliche, , sranzölsischen Fahrwasser . . .
'hll, bolsckiewistischen Teufel , den man
Nie

" die Wand seines Botschaftsgebäudes
£ a

' ™ar nichts zu erreichen
Oberst Rhyan in - Köln schon ein

«i» Cr fii
*
( l

'4t deutschfreundlich , bewahre ! Aber
" lter Feind der Sowjets , ein Mann ,
tienug war , in Moskau den Todfeind

Asien , also in der Welt , zu sehen ,
« iiEtteid »?

ar Än,cin,aI bei ihm , das wußte ich .
r iites <mWlu er in 6er Zwischenzeit noch ein
" ' te » öl nach Köln gefahren . Ganz offen
"ett . ^ ° ner von den konterrevolutionären Plä -
öe» r,,s?.^ chen . Von der Zusammenarbeit mit

Emigranten . .
Di » . " ' cherte sich den Teufel um die Entente .
;onft das Britische Reick, am Herzen und
, ' tfoirr - Am allerwenigsten der Friede von

^ieaPM
0 ' Mochte der Wisch, der nichts als

JESS WN # * in Fransen gehen !
on. ^ atte der Engländer doch Bedenken ,

^ gen Sie Rückkehr Kaiser Wilhelms .
!dx. nicht daran , entgegnete Bauer .

°«rsfx » Oberst schien zufrieden . „Aber Luden -
^ ei,. /r ?Ste er dann .

.WU *1* Operationen . . ."
'tihej, «r

e*ft sah Bauer tn die Augen . Dachte
' uj " '

K»®at Zigarette hinunter ,
i Giften

' Zweifellos der richtige Mann am
dz, n Ort , wie ihr Deutschen jetzt gerne
? 4ei

'
«n et soll nach außenhin doch etivas

^ da » "^ serve bleiben , . . versprechen Sie
V, ! ' Oberst ? "

uer versprach .
, 1 (1 *

L " icht mehr Zeit , Gedanken zu
« * 6il » 8 Gleisdreieck stieg vor uns in
?®$&öi£ .

n? k Bon drei Seiten donnerte Ate
L't An ^. ^ er unsere Köpfe Hinweg , dann riß

ttt Bahnhof seinen Rachen auf , die
h >n ■ ■ •

Jkh , „ ?®uffcur gab ich die Adresse Bauers an .
ir wit sonderlichem Behagen zu ihm :
^ >r „ - nichts aus Budapest mit . Die

. uj ° nnten nichts riskieren . . .
?1 t r _ , ® Mück wie der Schüler , der glaubt ,
i
'ten würde ihn heut ' prüfen - statt
Aast j ,0 ' er selbst vor : Bauer begrüßte mich
Jr'otii «

1' B . mttf) gar nicht zu Worte komme « :
'r > Lincoln . . . in paar Tagen geh 'n

' ' flut ' daß Sie da find . . ."
"tttth schwer ich mich, aus Ungarn°» wieder an das Norddeutsche ge-

enblick nach. Fraß ein paar Züge

ivöhnte : Ich hatte den Obersten nicht recht ver -
standen — er hatte von Losschlagen in paar
Tagen gesprochen . . .

Der Oberst aber lachte sich zu Tode : „Tja ,
mein Lieber , gar kein Hörfehler . . . in cin
paar Tagen putschen wir . . . na also ! "

Ich hatte mich rasch dreingefnnden : „ Warum
so hitzig ?"

Bauer drückte mich in einen Klubsessel und
begann seine Erklärungen in die Zigarreälringe
zn sprechen : Die Nationawersammlung habe
ein Gesetzlein ausgearbeitet , wonach nicht das
Volk , sondern der Reichstag den Reichspräsiden -
teil wählte . . . capisco ?

Und die Auslösung der Brigade Ehrhardt , des
Kerns der monarchistischen Truppen , sei bereits
verfügt .

Dann war allerdings hohe Zeit , loszuschlagen .
„Und wer, " begann ich meine Gedanken , die

mich im Eisenbahnwagen bestürmt hatten ,
weiter zu spinnen , „soll das Kommando
führen ? "

„Lüttwitz ."

„ Seid Ihr seiner auch sicher ?"
Seelenruhig grinste Bauer : „Nee . . . ganz

und gar nicht ."

Ich starrte den Obersten verblüfft an .
Der meinte bloß : „Komme heute mit Luden -

dorff zusammen . Ludendorff muß heute noch
selbst mit Lüttwitz sprechen . Dann gelingt

' S ,
verlassen Sie sich daraus ."

Es gelang , oh , es gelang ! Aber es war eine
sehr merkwürdige Unterredung , die wir am
selben Nachmittag noch mit ihm hatten . Wir :
das war Lndendorss , Bauer und ich.

Lüttwitz hörte zunächst bloß zu , ließ die
Suada eines jeden von uns über sich ergehen ,

dann schoß er plötzlich wie eine Sprungfeder
aus seinem Fauteuil , schritt elastisch wie ein
junger Leutnant ein paarmal das Zimmer ab
und sagte : „Gut denn . . . schön . . . ich mache
mit ."

Steine polterten von unseren Herzen . Die
Sonne strahlte mit einem Male heller ins
Zimmer . Ich meine , wir hatten damals alle
den Eindruck : jetzt konnte es nicht mehr fehl -
gehen .

Da hob sich Lüttwitz ein bißchen anf den
Zehenspitzen , und mit unvermittelter Be -
wegung pflanzte cr sich vor Ludendorff auf :
„Exzellenz . . . doch unter einer Bedingung ."

„Und die wäre ? " fragte Lndendorff gespannt .
Lüttwitz lächelte ganz sein , che er sagte : „Ich

meine bloß , daß wir uns alle recht verstehen "

( dabei sah cr von einem zum anderen , leuchtete
alle Gesichter ab , sprach dann sein pointiert
weiter ) , „ ich muß bloß den Reichspräsidenten
Ebert von dem geplanten Putsch in Kenntnis
setzen !"

Wir starrten einander an , glaubten den Ver -
stand verloren zu haben .

Irgendwer hüstelte : „Ehem . . . wohl ein
Scherz ."

Den nahm sich Lüttwitz anss Korn : „Nein ,
mein Herr , gar kein Scherz ! Im Gegenteil
eine sehr ernste Sache . . . verteufelt ernst . Ich
tue mit , gewiß . Aber ich bin preußischer Offi -
zier , verstehen Sie , meine Herren ? Ich über -
falle nicht meine eigene Regierung von hinten .
Ich werde die Leute warnen ."

Operette ? Irrsinn ?
Ehe wir uns versahen , war Lüttwitz ver -

schwenden .
*

Lüttwitz hat Wort gehalten . Zweimal : Er ist
mit nns losgegangen . . . aber er hat auch
Ebert gewarnt .

Es war schon die tollste Unterredung , die mir
je in meinem doch gewiß nicht gerade ereignis -
losen Leben untergekommen ist .

Lüttwitz fuhr zwei Tage später zu Ebert und
ließ sich melden . Er wünsche den Reichs -

Begegnung des „Graf Zeppelin " mit dem Eisbrecher „Malygin ".
„Graf Zeppelin " überfliegt die Hooker -Insel beim Franz Josephs -Land , wo er am 27. Juli , abend «

20 Uhr neben dem Eisbrecher „Malygin " aufs Wasser niederging .

Präsidenten zu sprechen. Er wünsche ihn sogar
augenblicklich zu sprechen . Ebert empfing ihn
und zog , das Richtige ahnend , sogleich Noske
dieser Unterredung bei .

Als Noske anwesend war . fiel Lüttwitz ,wit
der Tür ins Reichspräsidentenpalais : „Ich habe
Ihnen drei Forderungen zu überbringen .

Erstens : Sie lösen die Nationalversammlung
augenblicklich auf und ordnen Neuwahlen an . . .

Zweitens : Der Präsident der Republik wird
vom Volke gewählt . . .

und drittens ernennen Sie einen reinen Fach -
mann zum Kriegsminister ."

Weder Ebert noch Noske schienen sonderlich
überrascht , waren eher etwas nachdenklich .

Schließlich antwortete Ebert ruhig : „Ich lehne
diese Forderungen ab , General ."

„Schön, " sagte Lüttwitz , „dann marschiere ich
anf Berlin ."

Scharf erwiderte Noske : ,^Wenn Sie das tun .
proklamieren wir den Generalstreik ."

Hacken zusammen , Mütze gefaßt . Draußen
war General Lüttwitz .

*
Ich meine , er war noch nicht im Fond feines

Autos , da läutete es in der Polizeidirektion
anf : Haftbefehle gegen Lüttwitz , Kapp , Bauer ,
Pabst .

Unbesorgt , als sei nicht das Geringste ge -
schehen , ließ Lüttwitz seinen Wagen nach Hause
fahren . Zündete sich eine Zigarre an , freute
sich auf sein warmes Heim an diesem kalten
Märzabend .

ES ist leicht möglich , daß die Polizisten , die
auf Motorräder » nach Lüttwitz ' Wohnung
fuhren , den Wagen des Generals hämisch grin -
send sogar überholten . Jedenfalls waren sie
sehr schnell . Im Nu war das Haus , eine Villa
— wenn ich mich recht entsinne — , von Poli -
zisten umstellt .

Da kam der Wagen des Generals angesaust ,
die Polizisten sprangen vor .

Da hörten sie jenes leise furchtbare Knacken ,
das jeder Frontsoldat kennt : wenn Gewehre
entsichert und Maschinengewehre repetiert wer -
den , daß es losgehen kann . . . und sie bemerk -
ten erst jetzt die M . G .s im Eingang , die Stahl -
Helme hinter den Ecken und Hecken . . .

In wilder Flucht fegten die Polizisten um
die Ecke zurück .

An der Tür zu den Räumen der „Nationalen
Vereinigung " läutete ein harmloser Zivilist .
Ihm wurde aufgetan . Schon lag der Diener
am Boden , und in die Tür drangen eine Hand -
voll Zivilisten und Polizisten , die neuuschüssige
Pistolen erhoben . . .

Aber es war kein eiwziger Menfch im Hause .
«Fortsetzung in der Dienstag - Ausgabe .)

Gräßliches Unglück.
TU . Koblenz , 1 . Aug .

Ein gräßlicher Vorgang spielte sich Freitag
abend in einem Zuge aus der Strecke zwischen
Oberivejel —St - Goar ab . Ein Werkmeister
aus Krefeld , der M mit seiner Frau und sei-
nem Kind auf einer Feriensahrt befand , lehnte
sich kurz vor St . Goar weit aus dem Abteil -
feilster hinaus - Er muß dabei das Herannahen
eines entgegenkommenden Personenzuges über -
hört haben , denn er machte keine Anstalten , vom
Fenster fortzugehen . Furchtbares Entsetzen er -
faßte plötzlich die Frau und noch zwei weitere
Mitreisende , als der Körper des Werkmeisters
ohne Kopf leblos ins Abteil zurückfiel - Dem
Mann war durch die Windschutzscheibe der Lo -
komotive des Gegenzuges der Kops vom Rumpf
getrennt worden .

Stuhlverstopfung . Nach den an den Kliniken
für innere Krankheiten gesammelten Erfahrnn -
gen ist das natürliche „ Franz - Joses " - Bitter -
wasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel .

Zuerst 1 lertl ko hinein !
Hartes Leitungs - und brurinenwasser eignet sich nicht zum

Waschen , deshalb nahmen unsere Großmütter das schöne

Geschenk des Himmels - weiches Regenwasser !

Waschlauge im Waschkessel verrührt ,
geben das schönste und zum Waschen

Heutzutage ersetzt Henko , Henkels

Bleichsoda , das Regenwasser . Einige

Handvoll Henko vor Bereitung der vorzüglich geeignete weiche Wasser .

zum Weichmachen des Wassere
zum Einweichen dcrWäsche ^ !
Was sich seit 50 Jahren bewährt hat , mufc gut sein !

H

i[

5Vi , k
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Badische Rundschau.
Llm die Clektrifizierung

der badischen Bahnen.
In einer Mannheimer Tageszeitung wurde

unlängst in einem Artikel Wer die Elektrifi¬
zierung der badischen Bahnen behauptet , daß
das Badenmerk der Deutschen Reichsbahn »

gefellfchaft Ivo Millionen Reichsmark zur Ver¬
fügung gestellt habe , um dadurch die Elektrifi -
zierung der badischen Bahnen finanziell zu er -
möglichen . Demgegenüber stellt die amtliche
Karlsruher Zeitung " fest, daß diese Behaup -
tung nicht dem tatsächlichen Stand der Dinge
entspreche - Der basische Finanzminister hat
lediglich seit Anfang dieses Jahres erneute Ver -
Handlungen mit der Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft und mit den
zuständen Reichsministerien eingeleitet mit
Ziele , die Elektrifizierung der Strecke Stntt -
gart ^ Kehl und der Nord -Süd -Linie zu er --
reichen . Leider sind die Verhandlungen in der
letzten Zeit aus leicht erklärlichen Gründen
nicht vorwärts gekommen . Der badische Fi -
nanzminister ist indessen nach wie vor bemüht ,
« tne Lösung der F i n an z i e r n n g s -
f r a ge z n f i n d e n . Er hofft , auch , daß es bei
Klärung der finanziellen Lage gelingen wird ,
die von ihm eingeleiteten Verhandlungen zu
einem günstigen Abschluß zu bringen -

Aufgehobenes Zeitungsverbot.
In der Verwaltungssache wegen des Verbots

des nationalsozialistischen „Heidelberger Beob -
achter " hat das Reichsgericht in der Sitzung
vom 2Z . Juli 1931 beschlossen , das angefochtene
Verbot aufzuheben .

Hohes Alter.
I. Flehingcn . 1 . Aug . Der älteste Einwohner ,

Straßenwart a . D - Johann Neubert konnte
gestern bei verhältnismäßig guter Gesundheit
seinen vi - Geburtstag begehen . Neubert ist
auch Altveteran von 1866 und 1870/71 .

Voranschlag zum zweiten Mal
abgelehnt.

1. Plankstadt , 1. Aug - Der Gemeindevoran -
schlag für das Rechnungsjahr 1931/32 wurde in
der ersten Beratung abgelehnt , dem Bezirks -
rat Mannheim vorgelegt , von dort wieder zur
erneuten Beratung an den Gemeinderat zurück¬
verwiesen und ist jetzt das zweite Mal ab -
gelehnt worden . Nunmehr wird der Bezirksrat
in seiner nächsten Sitzung den Voranschlag fest-
setzen .

Bier- und Bürgersteuer abgelehnt.
I- Forst , 1 . Aug . Der Bürgerausschuß lehnte

in seiner jüngsten Sitzung den Beitritt zum
Bezirkssparkassenverband mit 35 : 15 Stimmen
und die Einführung der Bier - und Bürgersteuer
einstimmig ab .

*
>( Malsch b . Ettlingen , 1- Aug . Durch die

Entschließung » es Bezirksrats vom 27. Juli 1931
wurde die für die Gemeinde geltende Bier -
steuerordnung , dahin abgändert . daß mit Wir -
knng vom l . August 1931 an die bisherigen
Sätze 56 v . H . erhöht wurden .

Ein nettes Früchtchen .
() Abenheim ( bei Kehl ) , 1 . Aug . Als Täter

verschiedener Gelddiebstähle in mehreren Woh -
nungen des Ortes wurde von der Gendarmerie
« in hiesiger lSjähriger ( ! ) Volksschüler ermittelt .

Vielgesuchter Betrüger gefaßt.
(— ) Heidelberg , 1 . Aug . Festgenommen und

ins Gefängnis eingeliefert wurde hier ein
lediger Kaufmann aus Aachen , der es ver -
standen hatte , durch Vorspiegelung falscher Tat -
fachen in mehreren hiesigen Geschäften Waren
und Gelb zu erschwindeln - In ähnliccher Weise
hat sich der Schwindler auch in anderen Städten
betätigt , weshalb er auch von anderen Polizei -
behörden gesucht wurde .

Beim Lindenblütenbrechen abgestürzt.
: : Maulbronn , 1 . Aug . Beim Lindenblüten -

brechen fiel der 39 Jahre alte Vogt aus
Mühlacker so unglücklich durch Abbrechen
eines dürren Astes vom Baum , daß er schwer
verletzt liegen blieb und im Krankenhaus sei-
nen Verletzungen erlag .

Kind von Motorrad überfahren .
X Rastatt , 1 . Aug . Ein Motorradfahrer war

gerade im Begriff , auf der Fahrt in Richtung
Bahnhof ein Fuhrwerk zu überholen , als das
Kjährige Kind der Familie Wilh . Küvferle
vor das Fuhrwerk lies und im gleichen Moment
von dem Motorradfahrer angefahren wurde . Es
erlitt schwere Kopfverletzungen .

*
( ! ) Hoppetenzell ( bei Ueberlingen ) , 1 . Aug -

Am Freitag brachte der 17jährige Sohn des
Joh . L ö f f l e r den rechten Fuß in die KreiS -
sage und verletzte sich dabei so schwer , daß der
Fuß abgenommen werden mußte .

*
In Dielheim ( bei Wiesloch ) fiel beim

Getreideabladen der 65 Jahre alte Anton
Laier von der Scheuer . Mit einem doppelten
Oberschenkelbruch mußte er in die Klinik über -
führt werden . — Auf nasser Fahrbahn kam der
schwerkriegsbeschädigte Postagent Karl Laier
mit seinem Fahrrad zu Fall . Er erlitt eine
Gehirnerschütterung und mußte bewußtlos in
die Klinik nach Heidelberg verbracht werden .

Die Brandseuche in der Baar.
) ( D o nauesch in gen , 1 . Aug . Im nahen

Allmendshofen bräch Samstag morgen
gegen 11 Uhr in der Scheune des Gastwirts
S ch o r p p , in der zirka 150 Zentner Henvor -
räte untergebracht waren , Feuer aus . Schenne
und Dachstnhl des Wohn - und Oekonomie -
gebändes wurde « vom Feuer ersaht . Wohnung
und Wirtschast dagegen blieben vom Feuer ver -
schont. Brandstiftung wird vermntet . Eine
Verhaftung ist bereits erfolgt . Der Gesamt -
schaden belänft sich auf 20 000 RM . *

Brandstiftungdurch eine Geistesgestörte.
X Niesern ( bei Pforzheim ) , 1 . Aug . Die erst

dieser Tage aus der Heilanstalt entlassene 30-
jährige Tochter des hiesigen Landwirts Chr .
Reiner steckte Freitag abend , anscheinend in
einem erneuten Anfall von Geistesstörung , das
in der Unteren Schloßstratze gelegene elterliche
Anwesen in Brand . Waschhaus , Stall und
Scheune fielen dem Feuer zum Opfer .

*
) ( Donaueschingen , 1 . Aug . In Achdorf

( Amtsbezirk Donaueschingen ) brannte das dem
Landwirt Mar Kremser gehörende Anwesen ,
bestehend aus Wohn - ujtd Oekouomiegebäude ,
vollständig nieder . Der Besitzer ist zurzeit
arbeitslos . Es wird Brandstiftung vermutet .
Der Gebäudeschaden beträgt 6690 RM ., der
Fahruisschaden 10 900 RM .

ifro des Volkes Schule.
Von

Hauptlehrer G. Hupp.

Wir gedachten in diesem Jahre des 100 . To -
destages des Freiherrn vom Stein . Das Wol -
len und Wirken dieses Mannes gilt uns als
leuchtend Vorbild , wenn wir aus der Wirrnis
dieser Tage den Weg in eine glücklichere Zu -
kunst unseres Volkes suchen . Ein Grundpfeiler
des Steinfchen Staatsneubaues war die preu -
ßische Volksschule , zu deren Aufbau das ge -
demütigte und erschöpfte Preußen in seinen Not -
jähren keine Mittel scheute .

„Die Vervollkommnung der Unterrichts -
anstalten , besonders der Landschulen , muß
fortschreiten , damit eine größere Maffe
gründlicher Kenntnisse sich durch die ganze

Nation verbreite, "

schrieb der Reichssreiherr in seiner Reformdenk -
fchrift aus dem Jahre 1807. Es mutet eigen -
artig an , wenn die badische Regierung in die -
fem Gedenkjahr dem Landtag ein Spargutachten
vorzulegen beabsichtigt , das der badischen Volks -
schule jede Entwicklungsmöglichkeit nimmt , ihre
Leistungsfähigkeit gewaltig herabsetzt , ja sogar
alle Fortschritte der letzten Jahrzehnte rück-
gängig macht . Es ist selbstverständlich , daß in
Zeiten äußerster wirtschaftlicher Not auch die
Volksschule auf jeden unnötigen Aufwand zu
verzichten hat . Die Grenzen der Ein -
f ch r ä n k u u g aber sind dann über -
schritten , wenn die Schule den ihr
g e st e llte >i Aufgabe » au Jugend und
Volk nicht mehr n a ch z u k o m in e n ver -
m a g . In diese Lage ivürde die badische Volks -
schule mit der Durchführung der Sparpläne ge -
bracht . Es soll darum hier der Nachweis geführt
werden , daß die badische Volksschule bis heute
längst nicht einen solchen Stand erreicht hat , daß
man sie — gemessen an ihren Zwecken , Zielen
und Ausgaben — als „ zu aufwendig " bezeichnen
könnte .

Unter den 285 434 Volksschülern Badens sind
allein 202 351 Landschüler . 70 Prozent unserer
badischen Volksschuljugend erhalten demnach
ihre Bildnngs - und Berufsgrundlagen in dörf -
lichen Schulen . Die Landschulen Badens stehen
aber bis heute gegenüber allen anderen beut -
schen Schulen hinsichtlich der Organisation weit
zurück . Auch der von den Gutachtern immer
wieder angestellte Vergleich mit Württemberg
muß zu Ungunsten Badens ausfallen . Denn alle
badischen Landschulen sind Halbtagsschulen , das
heißt , jed « Klasse erhält nur einen halben Tag
Unterricht , oder anders gesagt : jeder Lehrer
führt zwei Klasse « , die eine am Morgen , die
andere am Mittag . Durch diese Teilung muß
in jeder Klasse die Unterrichtszeit auf ein Mi -
nimnm beschränkt werden . Dazu kommt noch
eine weitere Unzulänglichkeit : in jeder Klaue
sind wieder mehrere Schuljahre vereinigt , 5Te
nnterrichtlich verschiedene Gebiete bearbeiten .
Es darf wohl auch dem Laien ohne weiteres
klar werden , daß in diesen Schulverhältuissen
eine Durchführung moderner Arbeitsweisen ,
eine tunlichste Berücksichtigung der einzelnen
Kinder nicht möglich ist , weil es einfach an der
nötigen Zeit fehlt . Die badische Landschule weist
allein 539 Schulen auf , in denen ein Lehrer
den gesamten Unterricht für alle acht Schuljahre
erteilt . Darunter sind bis heute 126 Schulen
mit über 50 und sogar noch eine stattliche Zahl
mit über 60 Schulkindern . An 472 Schulen
unterrichten zwei Lehrer , an 182 sind es 3, und
nur an 76 Schulen sind es mehr als 8 Lehrer .
Praktisch ist also nur in den Städten die von
allen Pädagogen als Norm aufgestellte Forde -
rung erfüllt : Jede Klasse einen Lehrer . Dieser
Vorzug der städtischen Schulen ist lediglich
daraus zurückzuführen , daß die Stadtverwal -
tnngen bisher bestrebt waren , ihre Schulen lei -
stuugssähig zu gestalten und die dazu nötigen
Lehrer aus ihren eigenen Mitteln besoldeten .
Zurzeit sind in den Städten 535 solcher über -
gesetzlichen Stellen , auf dem Lande nur 65.

Mit der Abwälzung der persönlichen Schul -
lasten auf die Gemeinden — wie sie das Not -
gesetz schon brachte und das Spargesetz noch
einmal bringen will — wird die Gefahr
heraufbeschworen , daß die städtischen Schulen
auf das Niveau der Landschulen herab -
gedrückt werden , die Landschulen selbst aber
auf einen Stand gebracht werden , den sie

bereits vor 50 Jahren erreicht hatten .
Wenn die Gutachter die K l a s s e n b e s u ch s -

zisser (Schüler in einer Klasse ) auf 65 bis 70
herausgesetzt wissen wollen , so erweisen sie un -
serem Volk , seiner Jugend und deren Zukunft
einen schlechten Dienst . Es ist nicht Ansicht der
Lehrer , sondern es ist eine Formel , die Wissen -
schaftler und Volksfreunde geprägt haben : Im
Interesse der Förderung der kindlichen Entwick -

luug darf die Schülerzahl nur so hoch sein , daß
es dem Lehrer möglich ist , jedem Schüler die
nötige Zeit und Sorgfalt zu widmen . Aus -
gäuge , Schülerversuche , selbständige Beobachtun -
gen , Gruppenarbeit sind in einer Klasse mit 65
oder gar 70 Schülern ausgeschlossen . Auf fol -
cher Grundlage ist die Durchführung des Ar -
beitsprinzips unmöglich . Die Württembergische
Unterrichtsverwaltung erklärte gegenüber den
Vorschlägen des Sparkommissars , daß für sie
die Schülerzahl 45 die höchste vertretbare Klas -
senvesuchszifser sei , und der Städtebund be -
trachtete 40 Kinder auf einen Lehrer als das
gegebene Maß . Bei uns in Baden hat sich die
Verrechnungszifser 55 herausgebildet . Sie ist
noch lange nicht überall durchgeführt . Vom
pädagogischen Standpunkt aus kann
eine Erhöhung niemals gutgeheißen
werden . Sie wäre kein vermeintlicher , fon -
dern ein tatsächlicher Kulturrückschritt .

Man redet in unseren Tagen so viel von der
Bildungsnot auf dem Lande . Das
Badische Unterrichtsministerium erklärte erst
vor kurzem , daß zur Abdämmung des Zustroms
zu den Mittelschulen ein Ausbau der Volks -
schule unerläßlich sei . Von zuverlässigen Ken -
nern wird betont , daß eine Förderung der deut -
scheu Landwirtschaft , eine Steigerung der Pro -
duktiou erst dann zu erreichen sei , wenn die
Schule des Landvolkes den ihr gestellten neuen
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Aufgaben sich angepaßt habe . Mit 6c £ „ tl '
Hebung und Einschränkung der c ^
bildungsschule wird die Landbevo » ^
der einzigen Einrichtung zur land - « »» # >
wirtschaftlichen Ausbildung ihres 3 » »«*

beraubt . . , s „n
Die Gemeinden hatten bisher schon w » ,,,

lichen Aufwand für die Volksschule zu 0jp(j
teu . Die Abwälzung der persönlichen » ^
— mit der das badische Notgesetz berei ^
Anfang machte — ist nur eine Umleitung -

}(!
der äußerst gespannten finanziellen
Gemeinden muß eine solche Maßnahme - » z>!
in der heutigen Zeit , verbitternd wirken - ^
setzt außerdem den Lehrer , der doch -Lea\
ter des Staates sein soll . unzähligen Mlvv ,
ketten aus . Wie weit diese Preisgabe der ^
lichen Führerschaft auf kulturellem Gcvi ^
der Reichsverfaffung vereinbar ist , wäre
Sonderbetrachtung wert .

Alles in allem darf festgestellt werden :

Die Sparkommission sieht die Volksl ^
lediglich vom fiskalischen Standp «n > -

Möge die Volksvertretung demgegenüber
gedenk sein der Worte des Freiherrn vom ^
„ Wird durch eine , auf die iuuere Natu
Menschen gegründete Methobe jede Get
von innen heraus entwickelt . . . so könne ^
hoffen , ein physisch und moralisch kräftige ^
schlecht aufwachse » und eine bessere Zuku ^ ^p
eröffnen zu sehen ." Eine verkümmerte
schule aber hätte eine Verkümmerung des . -

dungsstandes der breiten Masse uuweiger
Gefolge .

Die erneuerten Arztrechnung^
22jähriger unterschlägt 3800 Rrn> .

: : Heidelberg , 1. Aug . Das Heide ^ i,
Schöffengericht verurteilte am Freita » f
22 Jahre alten Angestellten Johann y flr
ner aus Ziegelhausen wegen erschwerter
kuudensälschung , Unterschlagung und
zu zehn Monaten Gefängnis abzüglich jff
snchuugshast - Brunner hatte als Ange . ^
der Versicherungsanstalt der Badischen
werkervereiniguug in Heidelberg aus
erledigten Akten Arztrechnungen euM " jji
Datum und Eingangsstempel entfernt ,
Datum erneuert und die Rechnung nm $
neuen Stempel versehen . Er füllte
weiter erforderlichen Papiere aus , woram ,f
das Geld an die Versicherungsnehmer J
wiesen wurde - Nach einigen Tagen j>)
Brunner bei den Leuten vor und ließ '• ^
Geld , das irrtümlich zugegangen se ' ,
zurückgeben .

50 Jahre Offenburger GymnafiB
Wechfewolle Geschichte. - Festakt und Festrede.

n . Offenburg , 1 . Aug . 50 Jahre bedeuten im
Lauf der Geschehnisse nicht viel . Sie gewinnen
erst Inhalt und Bedeutung , wenn sie von
lebendigem Leben erfüllt sind . Daß eine Schule
und besowders eine höhere Schule voll dieses
Lebens ist , im Wechsel der Schüler und im
Wechsel der Entwicklungen , bedarf keines Be¬
weises . Wenn also ein Gymnasium nach 50
Jahren gewissermaßen eine Rückschau hält über
Verlauf , über Soll und Haben , so liegt darin
mehr als nur der Sinn einer äußeren Feier ,
dieser Rückblick schließt in sich ein Stück leben -
digster Geistesarbeit und Geistesoeschichte , allge¬
meiner Geschichte und ein gut Teil Geschichte
der Stadt Offenburg .

Die ältesten Anfänge des heutigen Gymna -
sinms reichen in das 13 . Jahrhundert zurück ,
sie beginnen mit dem

Bau des Klosters der Minoriteu im Jahre
1280.

Wie fast immer wurde dem Kloster eine Latein -
schule augegliedert . Diese erste Schule wurde
im Jahre 1660 zu einer vollen Schule , zu einem
Gymnasium ausgebaut . Ä) ie Schule bestand in
dieser Form bis 1803 . S ' e hat während dieser
Zeit oft die Unterkunst wechseln müssen . Im
Jahre 1663 wurde ihr vom Rat der Stadt das
sog . alte Bad zur Verfügung gestellt . Dur <?
die Zerstörung der Stadt aber im Jahre 168»
durch die Franzosen wurde schon eine Umsied -
luug notwendig . Man bezog die sog . spätere
alte Bürgerschule in der Webergasse . Im
Jahre 1806 kam die Schule wieder in das Mino -
ritenkloster , das als solches im Jahre 1803 auf -
gehoben worden war . Auch hier war ihres
Bleibens nicht lange . Als 1820 die Lehrfrauen
von Notre Dame aus Ottersweier nach Offen -
bürg kamen , wurde ihnen das Minoritenkloster
zur Verfügung gestellt , das Gymnasium wurde
nunmehr in das seitherige Kapuziner -
kl oft er in der heutigen Gymnasienstraße ver -
legt . Hier blieb es bis zum Jahre 1899 , tn
dem das neue Gebäude errichtet wurde .

Ebenso wechselnd wie die Schulorte ist die

Geschichte der Schule als Lehr - » nd
Erziehungsinstitut .

Erst geistliche , dann halb städtische , halb kirch-
liche Anstalt , wurde sie durch die Verstaat -
lichuug des Unterrichtswesens vom Staate über -
nommen und durch weltliche und staatlich angr -
stellte Lehrer geleitet . In der schulischen Ent -
Wicklung hat sie trotz mancherlei Veränderungen
aber den humanistischen Charakter gewahrt ,
eine Tatsache , die deshalb erwähnenswert ist,
weil diese Form des humanistischen Gymna -
siums , wie wir sie noch haben , nur noch tn
Baden und Bayern in dieser ausgesprochenen
Form besteht . In den anderen deutschen Län -
dern hat das Gymnasium weitgehende Verän -
derungen erfahren . Das Gymnasium hat sich
so halten und durchsetzen können , weil es natür -
lich nicht bei der reinen Vermittlung der Alter -

tumswissenschaft alter Prägung blieb ,
alles daran gesetzt hat , nur das zu behaue
zu lehren , was auch heute noch vom c<
Geist Wert und Bedeutung hat und 11, : 11} f '
in allen andern Fächern der »Lil £fl5;
nen Entwicklung gefolgt i st . » jnj
Reich hat diesem Gedankengang
Festrede einen breiten Raum gewährt , (1#
er das Thema der Rede auf die Beantw ^
der Frage abstellte , ob das GymnaM ^
heute noch im Bildungsziel den Anforme p
der modernen Zeit entsprechen könne , jj#
mit der Beantwortung einen Aufriß de-
tumswissenschaft selbst . Er zeigte .

1
Methode der Zeit vor 50 Jahren , die *
an rein Sprachlichem und Textlichem , » " i X
die Entwicklung der letzten 40 Jahre >
Gebiet der klassischen Bildung heraus ^ g ?
die das Ziel verfolgt , den Geist und da»
der Antike zu lehren , nicht ins einzelne
verlieren , sondern den Gesamtschatz der ■JjjP
Kultur in ihrem Zusammenhang zu "

Daß er dabei der Pioniere der
tumswissenschaft , eines Wendt , g#
Willamoritz gedachte und dabei aud ) _

fler
des Gymnasiums gedachte , die dieien
Geist aufnahmen und vermittelten , ist I
ständlich - Daß er insbesondere die
leiten
S e g e

der Direktoren Weiland , .« " "fr-
r und des Nestors der Prosessore < (|f;

sessor Hosmann , liebevoll zeichnete ,
Pflicht der selbstverständlichen Dankb ^ t« £
fand aber auch kluge und verständige t ir ,
den Teil der Schule , der eigentlich ".iL , A
tigste ist , für die Schüler . Es gelang J

"
trefflich , den neuen Geist der Jugend f '

it ,
(
,|

zu analysieren und den Weg anfzuze >L. t<
dem das Gymnasium auch heute ..
Technik und Materialismus voll beste» x i"

Die geistvolle Rede des Direktors e
Chören der Schüler umrahmt . Die > ,
der auch der Vertreter des Unterricht » '

^ >
rinms , Direktor R i e d e r -Offenbnrg
Vertreter der Stadt ihre Glilckn ' iin !® gfl ,
Ausdruck brachten , war von ehemaUge
len und der Ofsenburger Bevölkerung ^
reich besucht . Die Ofsenburger Bern ^
natürlich mit ihrem Gymnasium auf „( tt ,
verknüpft , Erinnerung nnd Tradition «<i>
den sich weit mehr mit dem Gymnast »

( t
wegen des Alters der Schule nnd
deutung in der früheren Zeit . ® ot ,
akt , der um 10 Uhr im Dreikönigsaat jIt ;
war ein Festgottesdienst , in dem .
Hauptseier der Toten des Gymnasiu - .^ a<. (i,
Weltkrieg in zu Herzen gehender P ' Ltjtf ,11

;#die .e^ xkiAyurde .
Lehrer

Der Abend vereinigte
und Schüler sowie die

. e£$ $
Sßetttf -
■ r K

Offenbnrgs zu einem Fe st k o m m *
einem von Prof . Hofmann verfaßten gfl ffcr ,r
stück und einer Rede des Lehrawstück und einer Rede des LehraM - '

j^ r .\
Pfaff über Kosmopolitismus , A'
nationalen Gedanken . Wir werde »
noch ausführlich berichten .

Saison Ausverkauf
verlängert bis 8 . August
Sonderangebote 4 | | 0
weit unter Preis lue D ietri ^



it'

$

f«{
'S
KI>

§
tl °-'

>s
.i«"

ei«-

(j

,

'
f»

öl?

!0-

„jj
Jl11'
uf:

"Z
CU"
)A
m

$

»!?'S.

|H

II

Nr. 212 Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 2. August 1931 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
Selbstanschlußamt Karlsruhe

vom Reichspostminister genehmigt.
Baubeginn nächstes Lahr — Die Möglichkeiten des Selbstanschlusses .
Ter

ch- id jspostnnnister hat auf Antrag des
Präsidenten i>er Oberpostdirektion

Laemmlein , dem Neubau eines
schl u ß am tes in Karlsruhe

Zu,. ? > ä tz l i ch zngestimmt . Das neue
ItQfJ als vierstöckiger Bau in der Herren -
fse6oi

'
. x Ständehansstraßc , auf posteigenem

Utes?, errichtet werden - Mit Sem Bau soll
»icri,fw im Herbst nächsten Jahres begonnen

spätestens im Jahre 1934 wird der
""schlug in Karlsruhe dnrchgesührt sein-

des Selbstanschlusses ist in
- 'c i ^ion lange akut , da durch das starke

llttl» ?>1etl der Anschlüsse eine befriedigende
H°kd. » -'" « ung der kolossal angewachsenen" ichliisse aus die Tauer ohne Neubau
weis ? °glich sein wird und daderSelbstanschlnß
>̂»d »> einen großen technischen Fortschritt
W '»« bedeutende Annehmlichkeit für die
>»> « bedeutet . Viele kleinere Aemter
°»e »i ^ der Oberpostdirektion haben , wie
4"»opln t r oon Präsident Lämmlein soeben her -
&tr

' Ebenen Broschüre über die Entwicklung
s^erpostdirektion Karlsruhe hervorgeht ,

'tüjJH 011 Selbstanschluß . Einige der errichte -
^ wl ^ ° >kanschlußämter stehen bereits vor ihrer' te * uitg . Eine Reihe neuer Selbstanschluß -
'l"iiera ew ^» d in Bearbeitung , darunter be -
tq . ;8. Pforzheim und Heidelberg . Auch für
«t 5 , ? .r .u h e und Baden - Baden

Borarbeiten

icĥ . ^ ähler ersetzt die Tätigkeit des Men -
»ß einer Gesprächsverbindnng und besorgt

»'eibpT. eit. Prüfen , Anrufen oder Besetzt
" > das Trennen und Zählen .

find schon
g e l e i st e t

* '< Vorteile des Selbstanichlnbbeirlebs
" »nnt : Stete Betriebsbereitschast , keine

en, sofortige Gesprächstrennung , kein
% c und sichere , selbsttätige Gesprächs -
iirick,

' ^ >e von der Deutschen Reichspost ein -
Selbstanschlußämter sind nach dem

? hlersystem gebaut . Jeder Teilnel
^ ^ luh WMMWWWW

k.° ' ers

des Teilnehmers gesteuert und
»>»^^ ,e Verbindung bei kleinen Selbstanschlnb

> W Teilnehmer -
endigt am Selbstanschlußamt auf

Urwähler , der beim Aushängen des
dre ^ ? bei der Sprechstelle einen freien Heb-
^ » schei ' l ^ucht . Dieser wird dnrch die Nnm -

»7 ^WlilVUlty utl lllllltll i .H» |lUll | IIJ>UD "
'«tett ?- ? uein , bei größeren mit Hilfe von wei-
®eg ^veivdrehwählern her . An der Erfindung
Set ^ rittwählers ist der Amerikaner Strom -

vorragend beteiligt gewesen . Deutsche
j? haben ihn weiter entwickelt - Für Karls -

etfte bemerkenswert , daß die Wähler für das
Q»U i!,

n Deutschland hergestellte Selbstanschluß -
"

^ , 'vildesheim vr>
^ " " "

" " itionsfabrik
. " worden fitiö .« i

"üb Hildesheim von der Deutschen Massen -
Berlin - Karlsruhe hier

Reihenfolge des Ausbaus der Selbst -
J»6 J? teT war bedingt durch den Verschleiß
Senile ^ ^euze der Aufnahmefähigkeit der be-

Wechsel
. . . . Aufnahmefähigkeit

. Handamtseinrichtnngen , durch
und Zuschußleistungen der

Ge-
He -

Gemeinden , die eine bevorzugte Ein
gewünscht haben .

"I
'

<
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_ «>e weiße Zähnegg »
an7T ^ ^ ™ n " JW'" u*liUHSCTaBM Ihnen meine

l̂ -3«bnÄ unfl und vollste Zufriedenheit über die „Chloro -
feit ^ °

r e 3U übermitteln . Ich gebrauche „Thlorodont "
t k' neibpt v Un ^ ®et')e weiner schönen weisen Zähne

Retzien Endes nur durch den lä -,tich - n «Se-
nnV,®)'orobont.Zahnpaste " erreicht habe." C. Reichelt,

! 64 m- verlange nur die echte Chlorodont -Zahnpaste ,'• und 90 Pf., und weise jeden Ersatz dafür zurück .

Die Umstellung eines Ortsnetzes aus den
Selbstanfchlutzbetrieb

erfordert vorausschauende und weitgreifende
Maßnahmen mti> in der Regel auch einen recht
beträchtlichen Kapitalaufwand - Die Wirtschaft-
lichste Lösung der Raumfrage , der häufig große
Schwierigkeiten entgegenstehen , ist eine wichtige
Aufgabe der verantwortlichen Vertreter der
Deutscheu Reichspost . In 7 Fällen fanden die
Selbstanschlußeinrichtnngen des Oberpost >direk -
tionsbezirks in posteigenen Neubauten Platz ,
in 12 Fällen waren Um - und Erweiterungs -
baute » erforderlich , weitere Selbstanschluß -
ämter konnten in vorhandenen posteigenen oder
gemieteten Gebäuden oder in neu errichteten
Mietpostgebäuden untergebracht werden . Bor -
anssetzung für das richtige Arbeiten der Wähler -
einrichtungen ist der sorgfältige Ausbau des
Ortsfernsprcchnetzes . Soweit afs möglich ver -
kabelt man die Anschlußlinien - Die Ausbau -
arbeiten im Ortsnetz sind häufig kostspieliger
als die Amtseinrichtung . Hohe Kosten ver -
ursacht ferner die Auswechslung der Sprech -

stellenanlagen Sei den Teilnehmern . Bemerkens -
wert ist , daß die Oberpostdirektion z - Zt . eine
Reihe von Ortsnetzen aus den Selbstanschluß -
betrieb umstellt , für die die Deutsche Reichspost
die Mittel im Rahmen des Arbeitsbeschassungs -
Programms der Reichsregierung verfügbar ge-
macht hat .

Hoffen wir , daß auch Karlsruhe recht bald
sein Selbstanschlußamt erhält . Schon die Ar -
beiten des Neubaues kommen der Karlsruher
Wirtschast zugute und auch t>ie Teilnehmerzahl
wird sicher nach Einführung des bcanemen
Selbstanschlusses weiter wachsen.

Kommunistenunruhen
in der Altstadi.

Gestern abend kam es in verschiedenen
Straßen der Altstadt wieder zu größeren
Ansammlungen . Es handelte sich nm
Demonstrationen der K o m m u n i st i -
s ch e n Partei , die wie alljährlich am 1 .
August gegen den K^ ieg und diesmal auch
gegen die Notverordnung protestieren wollte .
Da die Demonstrationen ernsteren Charakter
anznnehemn drohten, schritt die Polizei ener-
gisch ein und verhaftete zwanzig Per -
s o n e n . Gegen It Uhr war die Ruhe wieder
vollkommen hergestellt.

Karlsruhes Bevölkerungsbilanz.
I Rückgang der
214 Karlsruher

Todes -
mehr .Mehr Eheschließungen . / Weniger Geburten

fälle . / Gesamtbilanz eines Bierteljahres
38 (37) , 50 bis unter 60 : 72 (75 ) , 60 bis unter 70 :
98 ( 97 ) und in noch höherem Alter 108 (92) . Die
Altersklassen unter 1 Jahr und die von 20 bis

Ehen wurden im 2. Bierteljahr 1931 hier
350 geschlossen . Das sind 23 mehr als im 2.
Vierteljahr 1930, jedoch 15 weniger als 1929
und 31 weniger als 1928,' gegenüber 1913 sind es
56 mehr . Auf 1000 Einwohner ergeben sich 8,98
Eheschließungen , eine Zahl , die ebenfalls höher
ist als die für 1930 (8,4 ) und auch 1913 ( 8,49 ) ,
aber niedriger als die für 1929 (9,46 ) und 1928
( 10,16) . — Die meisten Eheschließungen weist der
Psingstmonat Mai auf : 151 , die wenigsten der
Ostermonat April : 94.

Die Zahl der von ortsansäßigen Müttern hier
lebendgeborenen Kinder betrug in
der Berichtszeit 457,- das sind 57 weniger als im
2. Vierteljahr 1930, 93 weniger als 1929, 20
weniger als 1928 und 20g weniger als 1913. Auf
1000 Einwohner berechnet wurden 11,73 Kinder
geboren ) in der Parellelzeit der Vorjahre
waren es anch relativ durchweg mehr ( z. B .
1930 : 13,21 : 1929 : 14,25,- 1928 : 12,69,- 1927 : 14,-J5
und 1913 : 19,23 ) .

So unerfreulich die Geburtenstatistik ab-
schließt, so befriedigend ist die Statistik der
S t e r b e f ä l l e . Es wurden „nur " 455 gemel -
det . Das sind nämlich 8 weniger als im 2. Vier -
teljahr 1930, 43 weniger als 1929, 6 weniger als
1913, und gegenüber 1928 sind es nur 2 . gegen¬
über 1927 und 1926 nur je 7 Sterbefälle mehr .
Von 1000 Einwohnern starben 11,68 ; das ist die
kleinste hier beobachtete Sterbezifser der 2. Ka-
lendervierteljahre . Im 2. Bierteljahr 1930 er -
folgten auf je 1000 Einwohner 11,9 Sterbefälle ;
1929 : 12,9 ; 1928 :> 12,09 usw . nnd 1913 : 13,32 . —
Die meisten Sterbefälle der Berichtszeit ent -
fallen auf April : 158 (Mai : 152, Juni : 145 ).
Männlich waren 222 und weiblich 233 der Ge-
storbenen .

Auch die S ä u g l i n g s st e r b l i ch k ei t war
in der Berichtszeit niedrig . Es starben 58 ( 1930 :
75 ) Kinder im 1 . Lebensjahr , d . h . auf 100 Le -
bendgeborene 8,39 ( 1930 : 10,3 ; 1929 : 8,64 ; 1927 :
10,69 ; in der Vorkriegszeit aber 15,72 ( 1913) .
Nur wenige Jahre weifen im 2 . Vierteljahr
eine niedrigere Säuglingssterblichkeit als 1931
auf , z . B . 1928 : 5,87 ; 1926 : 8,38.

Im Alter von 1 bis unter 5 Jahren starben
in der Berichtszeit 18 ( 1930: 14 ) , in der Alters¬
klasse 5 bis unter 15 : 9 (5) , 15 bis unter 20 : 8
(9 ) , 20 bis unter 40 : 46 (59 ) , 40 bis unter 50 :

unter 40 Jahren zeigten eine größere Abnahme
der Sterbefälle , um 17 bzw . 13 ; eine Zunahme
um 14 wies die Altersgruppe 70 bis unter 80
aus . Die übrigen Altersstufen weichen jeweils
nur ganz wenig nach oben oder unten vom
2. Vierteljahr 1930 ab.

Von den wichtigsten Todesursachen ka-
men im 2. Vierteljahr 1931 vor : Aiasern 4mal
( 1930 : Imal ) , Keuchhusten 2mal (4mal ) , Diph -
therie 4mal ( Imal ) , Scharlach ( wie auch 1930)
überhaupt nicht. Als erkrankt an Diphtberie
und als diphtherieverdächtig waren 36 (22 ) Per -
fönen gemeldet worden , als erkrankt an Schar -
lach oder als scharlachverdächtig 6 (34) . Die Er -
krankungen an Scharlach sind also auch in der
Berichtszeit zurückgegangen , so daß ihr Stand
als wieder normal bezeichnet werden kann , s^ür
Diphtherie trifft das leider nur für April (6
Erkrankungen ) zu ; denn der Mai brachte wie -
der 20 und der Juni 10 ärztliche Meldungen von
Diphtherie oder Diphtherie - Verdacht . Grippe -
sterbefälle sind 2 ( 1) zu verzeichnen . Der Tu -
b e r k u l o s e fielen 49 ( 39 ) Personen zum
Opfer , darunter 36 (37 ) £er Lungentuberkulose ,
und an Lungenentzündung starben 12
( 35 ) Personen . Gehirnschlag war in 19
( 22 ) Fällen Todesursache , Herzschlag , Herz -
lähmung , Herzschwäche in 10 ( 18 ) Fällen und
organische und sonstige Herzkrankheiten in 38
(52 ) Fällen , von denen 3l ( 36) dem Alter von
50 und mehr Jahren angehören . An der Spitze
aller Todesursackien steht wieder Krebs . Es
starben daran 61 ( 69) Personen , und zwar 49
(58 ) im Alter von 50 und mehr Jahren . Durch
Selbstmord endeken 9 ( 10 ) Personen , dar -
unter 2 weiblichen Geschlechts. Tödlich ver -
unglnckten 15 ( 16 ) , und zwar wurden 9 ( 7 ) O "ker
deö Verkehrs .

Das Ergebnis der gesamten Karlsruher
natürlichen Bevölkerungsbewegung ist ein
U e b e r s ch u ß der Geburten über die Sterbe -
fälle voll 214 (325 ) ; das bedeutet gegenüber dem
2 . Vierteljahr 1930 ein Zurückbleiben um III
Personen . Auf 1000 Einwohner entfällt eine
natürliche Bevölkerungszunahme von 5,49.

St . A .

^ UsruhamWoche'end.
Karlsruh '

, öen 2. August 1931.

^
^ cfir geehrder Herr Redagdeer !

Nt ?c
n
faf

we! unsern Schpaziergang an öer Alb
JjjJ b 'r L Soitnäag fortsetze, so ifch i>te Partie
t 1 im}»

~9roimmichul ab noch genau so reiz -
. »»sr ^ " ie von Beiertheim bis dorthin . Seit

hat d 'Schtaöt uff ö 'r linke Albseit .
Ä - » „^ er von öenne Schportplätz vom Eis -

% . -Tennisverein e gärtnerische Anlag
o - iichn

' ö ' e in ihrer b' fonöere Art , un ' öem
Äc ier ö ' r Alb entfchprechenö , in ö ' r
tödlich / ^ tschtaöt ihresgleiche zu suche hat .
t *. iiia i ? mwt m 'r öann bei Grünwinkel wiö-

Besch - L ^ fttöeinsnmfett 'raus un ' seht sich
hSj tion? 5l " che Lewe gcgenüwwer , wie 's eim
iii le „ r ,e d 'r Weschtbahnhos illuschtriere kann .
Mersch ! rotsan -dschteinere , große Brück
(tn„ »n ^ et m ' r dann noch emol ö ' Atb , die
C * Schtell sor ihren Lauf wirklich e
Ii* ^ » .

"" " ungsvoll 's Fleckle (Sri)' ausg 'sucht
t<l ' 'ert 5äeidjneni » for öen Lauf d ' r Alb ischse
tfott hoche , alte Pappelbäum , von ^ ennr

itfitnv « r weger eme ehrsürchtiche Alter
»»>" i ' Schtnrm zum Opfer g ' salle ifch.
»I» . ? *xt> ö.° a 4 ' r Alb 's Flußbett zu eng
l, ; c UltJiiipWifvfptrtfit* rtitS 1TcmriK ' v;Vu ihr ? ,? Mrschteigtse aus purem Uewwer -
hi>. !che ^ r un ' üwwerschwemmt die nach-
»Ui«h»^ ^un -dschtücker . Die rechts ö ' r Alb sich
üi. hat e ' alte Nußbäum b ' schtandene
« alz

"
m 0 Bnwe ewefalls vor langer Zeit

- ßbengler " g'fehe, un ' wenn m 'r so
sin ' - i n späterer Zeit widöer begeht,

Ilch Schtrooß , Bäum un ' Wanöerer

gleichsam gute Bekannte , blooß fehlt noch ö' r
ehernalich Feldschütz, , vor öern mir selleinolo
schon en ganz gewalticher Reschpekt ghat henn .
Scheen wäre selle Jugenözeite !

Schtaunenö schteht m 'r vor zwei Dinge , öie
sich in neuerer Zeit öo breit g

'macht henn , geger
sellemols - Ei 'mol sin's öie riesiche induschtrielle
Anlage , i) ie uff sich ussmerksam mache , dann
wiöder die sich do ganz enorm sich entwickelnde
Albsieölung mit ihrene schmucke, ringsum im
Grüu sich wohlfühlende , Häuser .

Un ' in öie Umgewung ' nei , henn mich also
gute Freund zn ' re Nachmidöagsplan -derschtnno
g ' laöe ghat . Als G ' schprächsthema hat zur De -
batte g

'schtanne : „Erinnernnge an Alt -Karls -
ruh '"

, h. was mir Heutiche von „unserm "
Alt -Karlsruh ' halt noch so in d ' r Erinnerung
henn bHalte könne . Bei g ' mütliche Leutlen , in
g ' mütvoller Umgewung un ' bei ' me gute Täßle
Kaffee ( ich lieb zwar aus Bequemlichkeit schon
eher e richtiche „S <hllfsel", die m ' r mit zwei
Händ hewe mnß , von iveaerm „ lausende Band " «
kommt dann trotz aller Zeit - Ungunscht e woh-
liche Schtiinmnng nsf , die eim öie paar Schtnnöe
-des Znfamme 'feins nomme allzu schnell vorbei¬
geh lasse . Der erinnert an des , jener an sell ,
luschtichs Lache muß ab un ' zu emol eme
ernschte Noochöenke Platz mache , wenn m 'r grao
nsf öen oööer sellen Jugendfreund odöer - frenn -
din zn schpreche kommt, t>ie längscht nemmey
umier uns weile .

No erinnert eins an d 'Schnlzeit , an den un '
sellen Lehrer ( längscht öeckt sie d ' r grüne Rase ' ) ,
an beiöerseitiche Fehler un ' Schwäche ' >m ' alles
lieggt dann so weit - so fern hinner ei ' m , dav
m ' r sich oft gedankevoll sroogt , „ja , isch

' s denn
tatsächlich schon so lang her ? " Do v ' rzählt eins

aus d 'r Schulzeit - daß nach eme gute alte
Brauch (der leiöer seit d ' r Kriegszeit v' r -
schwunöe isch ) in beschtimmte Schule jeweils an
Oschtern von warmherziche Kinderfrennö große ,
lecker« Weck (Zehnerwecklen > an d 'Kinner ver -
teilt worre sin '

, denne Schulentlassene zum An -
denke an e goldene Jugenö - un ' Schnlzetr
(wenuse als a manchem noch so hart vorkomme
isch) , denne annere als glückverheißender An -
schporn zu sleißichem Schulb ' such im solgenöe
Johr .

Mit grobem FreuSeg 'schrei hat die „golöich"
Jugend jeweils vor 'm Schulhaus t»en Antranö -
port öer zahllose ,in riesiche Zaine ( Wäschkörbl
verpackte, glänzend -knnfchpriche- gutschrneckende ,
frischgebackene Weck begrüßt . Der G ' ruch von
öem frische Gebäck hat dann alsbald 's ganze
Schulhaus erfüllt un ' hat dem fonfcht so nüch-
tern wirkende , ernschte Gebäud ' so etwas uff-
gedrückt, des m ' r foznsage init 're Weihnacht ? -
schtimmung vergleiche kann - Der Abglanz öer
glänzenöe Weck hat sich alsbald uff sämtliche
G 'sichter , einschließlich Senne der Lehrerschaft ,
gfchpiegelt . Nach 're kleine Reü vom Lehrer ,
sin ' Sie Kinner zwei un ' zwei uff ' g

'fchtellt worre
un ' beim Ans -d ' r -Tür - marschiere hat d ' r Lehrer
jedem Kind dann d ' r Oschterhas in G ' schtalt
von so 'me große Weck in d ' Hand gebrückt.
Voller Schtolz sin ' Sann die Kinner heim -
komme, um Vatter , Mutter un ' Gschwischter
ihren Reichtum zu zeige bezw . zu zeige , daßze
von d ' r Schul emol ebbe ? annerschts anßer
geischticher Kost oö-der Hoseschpannes beziehe
könne . Ware ' nach d ' r Verteilung schließlich
noch e paar Weck üww ' rich gebliewe , dann hatse
d ' r Lehrer , wenn 'r e gut ' s Herz ghat hat , an
Sie Armschte von d 'r Klais ' odder an fonfcht en

Das Handwerk
braucht Bargeld !
Ein Aufruf der Handwerkskammer .

Von öer mit elementarer Wucht herein -
gebrochenen Wirtschaftskrise wnröe auch das
Handwerk in weitem Umsange erfaßt . Infolge
des Mangels an Aufträgen und des Rückgangs
im Absätze ist eine schwere Notlage enManden .
Diese wird durch die empfindliche Stockung im
Bank - nnd Sparkassenzahlnngsverkehr ver -
schärst. Dazn kommt noch , daß fällige Rech -
nungen unbeglichen bleiben , beim Einkauf von
Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen, ^

bei
Entgegennahme von handwerkerlichen Leistun -
gen nnd Lieserungen vielfach keine Barzahlung
mehr geleistet wird ; das Borgunwesen droht sich
weiter auszudehnen . Die Handwerks -
k a in in e r für d i e K r e i s e K a r l s r n h e
und Baden hält es für ihre Pflicht , darauf
hinzuweisen , daß durch diese Entwicklung nne
schwere Erschütterung des ganzen Wirtfchafts -
lehens unvermeidbar ist - Der Handwerks -
meister mnß lausend beträchtliche Gelder ans-
bringen , um die Löhne für seine Gesellen , Ar -
Better undAngestellten pünktlich zu bezahlen , die
von ihm geforderten Steuern , Umlagen , Sozial -
Versicherungsbeiträge usw . termingemäß leisten
und seine Lieferanten zufriedenstellen zu
können , welche heute meist ebenfalls Barzah -
lnng fordern . Bankkredite zu erhalten , ist
augenblicklich säst unmöglich oder nur zu so
enorm hohen Zinsen , daß die Produktionskosten
außerordentlich gesteigert werden und für Hand -
werksbetriebe untragbar find . Für rückständige
Stenern werden schließlich schwere Straszn -
schlüge anserlegt -

Neben der Lähmung des WirtschaftsgetriebeS
besteht iveiter die Gefahr , daß bei langsamem
nnd ungenügendem Eingang von Stenern ,
Sozialversiche

'
rungsbeiträgen usw. die Behörden

die Gehälter , Löhne , Erwerbslosen - und sonsti-
gen Fürsorgeleistungeu , Renten usw . nicht mehr
pünktlich auszahlen sowie die lausenden Rech-
nungen für gewerbliche Leistungen und Liefe¬
rnilgen nicht mehr begleichen können .

Säumige Zahler nehmen also eine
sehr große B e r a nt w o r t u u g a n f s i ch !
Sie tragen bei zu einem gänzlichen Stillstand
nnd zniii Ruine des Getriebes der Wirtschaft
sowie zu eiuer Erschütterung der Zahlnngs -
fähigkeit deö Reichs , des Landes , der Komm »-
neu , Versicherungsträger . Sie schädigen nicht
nur die Gesamtheit , sondern sich selbst.

Die Handwerkskammer richtet die drin »
gen de Bitte an die Bevölkerung ,
mitzuhelfen und mitzuwirken zur Erleichterung
der jetzigen Krise und Notlage . Insbesondere
soll jeder , der irgendwie dazu in der Lage ist ,
mit dem Einkauf und mit Aufträgen nicht
zurückhalten ; er soll aber anch die bestehen -
den Schulden beim Handwerker bejah -
l e n — noch ehe er vielleicht seine Urlaubsreise
antritt — und beim Einkauf von Lebensmitteln
und Bedarfsgegenständen sowie Entgegennahme
von handwerkerlichen Leistungen und Lieferun -
geu bar bezahlen . Wer so handelt , er ?
möglicht nicht nur dem Handwerker die Fort -
fllhrnna seines Betriebes und die Ernährung
seiner Familie , sondern trägt zur Linderung
der Not und zur Förderung der Gesamtwirt -
schast bei, er legt aber auch in diesen schweren
Krisentagen eine vorbildliche und
anerkennenswerte staatsbürgcr -
l i ch e H a l t n n g an den Tag !

Oer neue pofipräsident im Amt .
Präsident Gieß hat am 1 . August die Leitung

£er Oberpostdirektion Karlsruhe übernommen .
Im Sitzungssaal der Oberpostdirektion be-
grüßte er die Referenten durch eine kurze An -
spräche , in der er auf die großen Schwierigkeiten
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage Bezug
nahm . Er wies seine Mitarbeiter darauf hin .
daß gerade die Angehörigen der Deutschen
Reichspost jetzt ihr Bestes tun müßten , um der
badischen Wirtschaft und dem Bolksganzen zu
Helsen . Besonderen Wert lege er auf ein ver -
ständnis - und vertrauensvolles Znsammenarbet -

braver Schüler verschenkt, damit bei denne
B 'schenkte b ' sondere Freud un ' Dankbarkeit
cuslösend .

Leider isch mit d 'r Zeit der scheene Brauch
anscheinend infolge Mangel an Mittel , in Ber -
gesseheit g

'roote , nachdem vorher die beliebte
große Weck bereits einere ewefalls große Bretzel
henn weiche muffe . Wie scheen wär des , wentt
sich hent ewefalls widder irgendso en Wohl -
täter un ' Bienschefreund bereit sinne dhät , die
Uewung widder ufflewe zu lasse ; strahlende
Kinderaugc un ' dankbar erfüllte Herze dhätes
ihm reichlich dankbar vergelte .

Noch so en Kinderfreund hat 's fellemolS
gewwe , der sich wirklich großzügich zeigt hat ,
indem er jedes Johr bei d 'r Schulentlassung
jeweils an die drei beschte Schüler von dem be-
treffende Jahrgang drei scheene , silwerne Uhre
samt d ' r Kett , begleit ' t von 're eigehändiche Dich -
tung , zur Verteilung gebrocht hat . Des war
dann en ganz b 'sonderer Feschtakt , der von d ' r
ganze Schul dann in d ' r Turnhall g 'seiert
worre isch , wobei sich Lieder , Vorträg , Fescht -
rcde un ' Dankesrede wechselnd abg 'löst hawwe .
D ' r Höhepunkt war dann die Ueivwerreichung
der drei Uhre ' an die glückschtrahlende Bnwe
durch den edle Schpenöcr , odder durch sei' Ge-
mahlin . Von denne glückliche Bnwe war ich
selwer einer un ' die Uhr isch heut uoch tn
mei 'm Besitz , werd hoch in Ehre g 'halte un '
eifert mei ' eigene Kinner zum gleiche Fleiß
an , denn die Uhr beweist besser als Worte des
Schprichwort : „Ohne Fleiß kein Preis ". —

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gänösedderle.
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ten des . gesamten Personals mit den leitenden
Stellen . Er betonte , daß er naturgemäß jetzt
kein festes Programm entwickeln könne , son -
dern daft er beabsichtige , zunächst die Wirtschaft -
lichen und betrieblichen Verhältnisse des Ober -
postdirektiosbezirks aus eigener Anschauung
eingehend kennen zu lernen , um dann auf der
von seinem Vorgänger geschaffenen vorzüglichen
Grundlage die weitere Entwicklung des Post - ,
Telegraphen - , Fernsprech - und Funkwesens zu
fördern .
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Verkehrsunfälle.
Eine 17 Jahre alte Verkäuferin , welche in der

Rheinstraße auf ihrem Fahrrad in westlicher
Richtung fuhr , wollte zum Zwecke des Ueber -

Halens zwischen einem fahrenden Pferde -

fuhrwerk und einem Straßenbahnzug
hin durchfahren . Da die Stelle fehr eng
war , würbe das Mädchen von dem Straßenbahn -

zug gestreift und wurde unter die vor den Wa -
gen gespannten Pferde geschleudert . Die unvor -
sichtige Radfahrerin erlitt Quetschwunden am
linken Unterschenkel und Verletzungen im Ge -
ficht . Sie mußte ins Stadt . Krankenhaus ein -
geliefert werden ; das Fahrrad ist beschädigt
worden .

Ein Radfahrer , welcher in Bulach in
westlicher Richtung durch den Petergraben fuhr
und in die Litzenhardtstraße nach rechts ein -
biegen wollte , stieß dadurch mit einem in süd -
licher Richtung durch die letzt -feuannte Straße
fahrenden Personenkraftwagen zusammen , daß
er das V o r f a h r ts r e ch t verletzte und
anstatt in kurzer Wendung in weitem Bogen
in die Litzenhardtstraße einfuhr . Der Mann er -
litt einen Oberarmbruch , sowie Hautabfchür -
fungen im Gesicht und an der linken Hand . Das
Fahrrad wurde beschädigt .

Selbstmordversuch .
Freitag nachmittag versuchte sich eine 41 Jahre

alte Arbeitersehefrau in der Küche ihrer Woh -
nung durch Einatmen von Leuchtgas
das Leben zu nehmen . Glücklicherweise wurde
der Gasgeruch frühzeitig von Hausbewohnern
bemerkt , so daß die Frau so rechtzeitig aus dem
mit Gas gefüllten Raum entfernt werden
konnte , daß die angestellten Wiederbelebungs -
versuche von Erfolg begleitet waren . Die Frau
wurde mittelst Krankenwagens in das Städt .
Krankenhaus verbracht, - dem Vernehmen nach
soll die Gasvergiftung nicht lebensgefährlich
sein .

Diebstähle . Im Laufe des Freitags sind 4
Fahrräder gestohlen worden .

politische „Nachtarbeit " .
An verschiedenen Stellen der Stadt wurden

gestern nacht nicht genehmigte Flug -
blätter verteilt und die Gehwege mit roter
Farbe beschmiert . Mehrere Täter wurden fest -
genommen und werben sich heute vor dem
Schnellrichter zu verantworten haben .

Weiiernachn'chiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Lustdruckverteiwng über Europa ist in
Umbildung begriffen . Im Westen und Süd -
westen liegen gegenwärtig flache Störungen , die
in Mittelfrankreich heute früh Gewitter aus -
gelöst haben und auch sonst verbreitete Regen -
fälle verursachen ^ Andererseits hat sich über dem
nördlichen Europa ein flacher Hochdruckrücken
entwickelt , der vom Ozean über England und
Südskairdinavien bis nach Rußland reicht und

Einzelhandel
gegen neue Belastungen .

Eine Versammlung in Karlsruhe .
In einer außerordentlch stark besuchten Ver -

sammluug . die am Donnerstag abend im .Kro¬
kodil " in Karlsrulle stattfand , bezeugte der mit -
telbadische Einzelhandel einmütig den Willen ,
an der Lösu -» g der gegenwärtigen schweren
Wirtschaftskrise nach besten Kräften mitzuivir -
ken , erhob aber ebenso einmütig Einspruch ge -
gen die aus den Notmaßnahmen von Regierung
und Reichsbank dem Einzelhandel erwachsenden
neuen Belastungen , die von ihm unmöglich ge-
tragen werden können .

Verbandsdi ?' ektor Steine ! von der Landes -
zentrale des Badischen Einzelhandels kennzeich -
nete nach einigen Begrüßungsworten des Vor -
sitzenden , Herrn Otto Freundlieb , in etwa ein -
stündigem Referat die gesamte derzeitige Lage ,
die für den Etnzellwndel katastrophale Folgen
zeitigen müsse , wenn nicht umgehend Erleichte -
rungen eintreten . Haben schon die Notgesetze
starke Beunruhigung geschaffen , so werde der
Einzelhandel durch die neuen Steuererlasse und
die Maßnahmen der Banken bis ins innerste
Mark getroffen . Rechtzeitige Verwaltungs -
reform und äußerste Sparsamkeit aus der gan -
zen Linie wären besser gewesen , als diese dra -
konischen Maßnahmen , die zwar unsere Wäh -
ruug erhalten mögen , aber die ganz « Wirtschaft
zugrunde richten . In seinen weiteren Dar -
legungen wies der Referent dann auf die Tä -
tigkeit der Organisation im Interesse der Exi -
stenzerhaltuna des Einzelhandels hin . forderte
zu geschlossenem Zuisammenstehen des ganzen
Standes auf und legte der Versammlung fol -
gende Entschließung vor :

„Der badische Einzelhandel verkennt keines -
ivegs die Notlage des Deutschen Reiches und
hat auch in den letzten Tagen und Wochen wie -
derum alles getan , um die Bemühungen der
Reichsregierung zur Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung nachdrücklichst zu unter -
stützen . Auf der anderen Seite muß aber mit
lebhaftestem Bedauern festgestellt werden , daß
die von Regierung und Reichsbank in letzter
Zeit getroffenen Notmaßnahmen — insbefon -
dere die Erhöhung des Diskont - und Lombard -
zinsfutzes und die Festsetzung der Steuerver -
zugszinsen in Höhe von 5 Prozent für je 14
Tage den Einzelhandel mit besonderer Schärfe
treffen und geeignet sind , die Existenz dieses
an sich schon unter schwierigsten Verhältnissen
arbeitenden Standes völlig zu untergraben .

Die seit 1914 immer wieder geübte Y^epflogen -
heit der Staatsbehörden , entstehende finanzielle
Schwierigkeiten möglichst auf die Schultern des
Mittelstandes abzuladen , hat den Einzelhandel

hart an den Rand des Ruins gebracht , zum
Teil auch bereits aus der Wirtschaft ausgeschal -
tet , und es muß dringend davor gewarnt wer -
den , diesen wichtigen Stand durch neue Be -
lastungen irgendwelcher Art restlos dem Ruin
preiszugeben . Die neuen Notmaßnahmen be -
züglich Diskont - und Lombardzinsfuß und
Steuerverzugszinsen sind für den Einzelhandel
absolut untragbar , und der Einzelhandel sieht
sich deshalb gezwungen , sofortige Zurücknahme
oder wenigstens erträgliche Abschwächung der -
selben zu verlangen .

Während der Herr Reichsfinanzminister die
Beitreibung der fälligen Steuern mit allen
Mitteln und mit durchgreifender Schärfe ver -
langt , ist der badische Einzelhandel der Ansicht ,
daß angesichts der ganzen gegenwärtigen Ver -
Hältnisse Steuerstundungsgesuche in der libe -
ralsten Weise gehandhabt und weitgehendes
Entgegenkommen überall dort gezeigt werden
müßte , wo unverschuldete Notlage vor -
liegt Wenn der Herr Reichsfinanzminister in
der Begründung seines schroffen Vorgehens
betont , „daß selbstverständlich jeder Betroffene
das Recht habe , auch seinerseits von jedem an -
deren rücksichslos Zahlung zu verlangen "

, so
muß demgegenüber doch darauf hingewiesen
werden , daß sich bei Anwendung dieses Versah -
rens in der Praxis außerordentliche Schwierig -
ketten für den Fortbestand eines gesunden Ver -
traucnsverhältnifses zwischen Einzelhandel und
Berbraucherschast ergeben würden .

Der Einzelhandel muß deshalb seinerseits
auch Entgegenkommen beim Staat verlangen ,
in dessen Interesse es nicht liegen kann , Un -
ruhe und weitere Verschärfung der Not in die
gesamten Bevölkerungskreifc hineinzutragen .

"
Diese Entschließung fand einmütige An -

nähme . In der sich anschließenden außer -
ordentlich regen Aussprache , an der auch Ver -
treter der Ortsgruppen Baden -Baden , Bretten ,
Gaggenau usw . teilnahmen , wurde den Ge -
dankengängen d«S Referenten allseitig zu¬
gestimmt und ergänzend beigefügt , daß die
Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels
in Berlin sich bei den maßgebenden Stellen der
Reichsregierung und der Bankenkreise mit aller
Energie gegen die unerträglichen Belastungen
des Einzelhandels einsetzen müsse . Man war
sich darin einig , daß schon wenige Wochen Bei -
behaltuna des derzeitigen Zuftandes den unab -
wendbaren Ruin des deutschen Einzelhandels
bedeuten würden . So müsse dringend gefor -
dert werden , daß dieser Hilferuf in zwölfter
Stunde volle Beachtung finde .

Mitteleuropa vorläufig von der Zufuhr ozeani -
scher Lnft abschneidet . Die Wetterlage ist somit
noch nicht geklärt und hängt von dem künf¬
tigen Verhalten der über Frankreich liegenden
Störungen ab , aus welche die unteren Luft -
schichten über unserem Gebiet bereits mit Ost -
winden ansprechen .

Wetteraussichten für Sonntag , de« 8. August :
Wolkig , strichweise Regen und etwas kühler ,
aber noch ziemlich schwül bei wechselnden
Winden .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussichten für Montag : Zunächst wei¬

terhin unbeständiges Wetter mit Neigung zu
gewittrigen Niederschlägen .

Wassertemperature » früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz : A) Grad .
Rhein bei Rappen «oört : IS Grad .

Rhein -Wasserstände . morgens 6 Uhr :
Basel , l . August : 174 cm : A . Juli : 180 cm .
WaldShut . 1. Ausuft : 888 em : 31. Juli : 307 c« .
Schnfterinfel , 1 . Jhwitft : 235 cm ; 81 . Juli : 348 cm.
Sehl , 1 . äuffuft : 860 ont ; 81 . Juki : 380 cm .
Mar »« , 1 . August : 505 cm : 81. Juli : 584 cm : mit¬

tags 12 Uhr : 570 cm : abends 6 116t : 578 cm .
Mannheim , 1 . August : 408 cm ; 31. Juli : 506 cm .

GtandeSbuch - Auszüge

Sterbefälle Ueerdiguusszeiten . 31 . Juli : Au -
tonia Riedelbauch , gcd . Jantsch . 57 Jahre alt ,
Ehesrau von Jens RieieWauch . Malermeister . Ken«*»
Bestattung am 3 . August , 14 Uhr . Emma Ring ,

g«b . Kraft . 51 Jahre alt . Ehefrau von Jakoi >
Maschinensetzer. Feuerbestattung am 4. August, " ««r
— 1. August : Leovold Hautb . 72 Jahre att. >— 1. ?iuyu |i . «v u u. * u , I * —r f rt
lehret a . D . . Ehemann IStaffortj . Zäcilia D
geb . Vogt . 73 Jahre alt , Ehefrau von Franz
Obervostschafsner a . D . Beerdigung am 3- J
14 .80 Uhr .

Veranstaltungen . ^
Sommer - Qverette im Städtischen RonjettS «* ?' ji!

Operette „ Die lustige Witwe " von Franz L«v» '^
durchschlagende Erfolg 4er diesjährigen Spiel »e»>
heute abend wiedergegeben. Die hervorragend ^ ^
stellungSkuust der Mitwirkenden , wie auch die
bestrickende Musik , bieten den Besuchern
Stunden , was bereits bei der Erstausführung jjj
stürmischen Beifall des nahezu ausverkaufte «
»um Ausdruck kam. Beginn Her Vorstellung , ?L
Im übrigen wird aus die Tagesanzeig « per» '" " '

Neues vom Film . ^
ReNdeuz -Lichtsviele . Waldstrake 80. Als A6WJ U

diesjährigen Film >Pr »duktl0n brachten die
Lichttviele drei der erfolgreichsten Tonfilme .
„Liebeswalzer " , J>« nn „Zwei Herzen im ^
seit Donnerstag ist „Skandal um E v a
Henny Porten auf dem Programm . Henn« * $
eine der ältesten ewig-jungen Filmschauspielerinn « - ,̂>
zückt das Publikum immer aufs neue . Mit ® ff
um Eva bat sie wohl ihren Höhepunkt crrei« ^ j»,
Iäfet den Humor nur so sprudeln und pfeift w .^ it
folg auf den Klein , und GroUtadt -Klatsch. S«

j((fi
nicht nur ihren Bräutigam , sondern auch *** tt!>
tot eines Lnzewms und letzten Endes ihre « D
Kollegen und Kolleginnen an »er Nase herum- ^
Schule ist auch , wie man seinen Mann unter u
Pantoffel bringt und wie man Backsischchen
Viel Liebe und Humor spendet dieser Tonfilm »» ^
beste Unterhaltung für die heutige sorgenvoll«

Geschäftliche Mitteilungen. S
Die Firma Schuhhans Bettholde , Aaisetftr «^ f

ist durch anderweitige Vermietung ihres
»wnngen . den stattfindenden Total -Ausverkam ,»
Geschäftsaufgabe ab Montag , den 3. AitßUl • ,f.
Jnterimslokal Kaiserstratze 124 , Laben ,
ES empfiehlt sich , bei der herrschenden © elW£ '" }fi
dort seine Einkäufe zu machen . Beachten ©•
heutig« Jnlserat der Fa . Schuhhaus Bertold «. .

Fft Ihr LeitnnnSwafl -r hart ? Jede Hausfr -u
diese Frage beantworten können und wissen ,
durchschnittliche Härte M Wassers unserer p
Grvh -Städte ungefähr 12 Grad beträgt . — tf"
deutet : in 100 Liter Wasser find 12 Gramm
halten , der sich beim Wäschewaschen sehr unvo - ^
bemerkbar macht . Deshalb sollte jedes
Bereitung der Waschlauge mit Henko Ble ' w
weich gemacht werden . j

Unser « heutige Lebensweise ist vielfach
und wir > dadurch zur Ursache »ahlreicher kor*
Beschwerden Die Ueberansttengung äuhert In®
in leichten Futz--Tchmer«en , und wenn diese ftf
lässigt lverden . führt sie zu ernsthaften Fuß -Ek » « ^
gen . Ein « Verhütung solcher Fuf ,--Beschwerden
durch sorgfältige Futzpflege möglich. t*
Schriften hierüber und kostenlose ffler " '
Burgit ^ utzpflege -Dienft , Kaiserstratze 114

Tagesanzeigev
Sonntag , den Z. August 1931.

^
S »« met »perett« im Ko « «tih <ms : 19 .3»—^ ^

Die lustige Witwe
eta dtgarten : 11— 12 .15 Uhr : FrüHkouzert :

Uhr und 20—32^ 0 Uhr : Konzerte deS P
nifchen Orchesters . ff

Ratuttbeatet Dnrlach Lerchenberg : 1« Uhr :
™

getreue Eckehavd . .
Svortvcreinignng Germania : 14 Uhr : Festzu « : ^ ,zF

Massenvorführungen der Rundaewichtsri ««^? ' »
Uhr : Wetihewerb um die deutsche Meisteriw^ ^

Jüd . Jugendbund Karlsruhe : 10 und 15 M t :
fest im Phönir ->Stadion ill^

Rbeiufahrt mit M - totfchiff ..Beethoven ": « ^
KurSfahrt nach Spener und Mannheim :
Abendfahrt .
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E. Büchle Inhaber W. Bertsch
Kaiserstraße 132 , Gartensaal

Padewet -Geicenhaus
Spexialhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung ^
billigster Bere «""

,
Große Auswa " '
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Diebstähle a « f dem Karlsruher Friedhof .
Wie schon mehrere Male berichtet wurde ,

mehren sich die Diebstähle auf dem Karlsruher
Friedhofe in erschreckender Weise . Gestern nun
endlich hatte ich Gelegenheit , einmal so einen
Diebstahl zu beobachten . Auch auf dem Kirch -
Hof« scheint gewissen Menschen nichts mehr hei¬
lig zu sein . Blumen und Geschirr verschwin -
öen in erschreckendem Matze . Kommt man hin¬
aus . so Hort man hin und wieder , datz jeman -
dem das und das gestohlen worden ist . Die
drei letzten Besuche auf den Gräberu meiner
verstorbenen Angehörigen überzeugten auch
mich von der Wahrheit des Gehörten . Aus
unseren Gräbern fehlten Blumen , ja sogar auf
einem lagen dieselben bunt umhergestreut , die
Vase fehlte , ein gepflanzter Blumenstock war
jäh aus der Erde gerissen . Warum gibt es auf
dem Friedhofe keine Wächter , die beauftragt
liird , für das Wohl des Friedhofes Sorge zu
tragen ? Ich meine , es würde öoch viele geben ,
die für eine kleine Unterstützung gerne den
Friedhof bewachen würden . Ist denn wohl die
Not so unendlich grotz , Satz man auch die Blu -
men dort bei den Toten nicht mehr verschonen
kann ? Oder braucht man dieselben gar zum
Leben ? Hier kann man so recht deutlich er -
kennen , dan das Stehlen sehr oft nicht allein
in der wirtschaftlichen Not der Einzelnen zu
suchen ist . Es sollte doch eigentlich noch einen
Ort geben , der dem Volke heilig ist.

In der Ĥauptsache sind es Kinder , die dort
drautzen ihr Unwesen treiben : das weist ich von
einem Herrn , der täglich den Friedhof besucht
und Gelegenheit hatte , zwei solche zu stellen ,
wie dieselben das Weite bei seiner Annäherung
suchten . Was dieselben mit diesen Blumen
machten , konnte nicht festgestellt werden . Es
wäre sehr erwünscht , wenn geiien dieses Un -
wesen einmal energisch eingeschritten werden
würde , da doch ein jedes , wenn es seinem An -
gehörigen das Grab schmückt , es nicht in der
nächsten Minute zerstört haben will . W . S .

Schutzmaßnahmen bei Strahen -Kreuzungen .
Das vor wenigen Tagen geschehene Unglück

bei Forchheim , wo ein Auto mit der die Dur -
mersheimer Landstraße kreuzenden Lokalbahn
zusammengestoßen ist, hat neuerdings wieder
zur Kritik der schlecht gesicherten Bahnübergänge
über die Landstraßen geführt .

Es ist bezeichnend , daß in einem Artikel im
Tagblatt vom 26. 4 . 31 . .Verkehrsschutzmaßnah¬
men der Straßenbahn " die Inbetriebnahme
einer wohl schon längere Zeit an der ersten
Straßenkreuzung durch die Lokalbahn bei
Mörsch , also ganz in der Nähe der Unglücks -
stelle , montierte Blinklichtanlage gefordert wird .
Nach den eingeholten Erkundigungen des Ver -
fassers betätigt bei derartigen Anlagen die
herannahende Lokomotive das über der Straße
montierte Blinklicht , wenn der Zug noch in
größerer Entfernung von der Straßenkreuzung
fährt , so daß alle Straßenpasianten rechtzeitig
und auffällig gewarnt werden . Solche Anlagen
sollen in Baden bei der Schnellbahn Mannheim
—Heidelberg längstens zur Zufriedenheit ar -
beiten , und sie machen die in der Samstag - Aus -
gäbe des Tagblatts geforderten Bahnschranken
entbehrlich , deren Bedienung umständlich und
teuerer ist .

Es scheint so , daß die heutigen Verkehrs -
Vorschriften die Errichtung dieser genialen tech -
nischen Einrichtungen nicht vorschreiben , denn
sonst hätten die dauernden Beschwerden und
Unglücksfälle sicher schon zur verbesserten Ab -
sichernng aller gefährlichen Straßenkreuzungen
geführt . Die polizeilichen Vorschriften dürften
demnach dem heutigen Verkehr in dieser Hin -
ficht nicht mehr genügen . DaS Publikum und
besonders die Automobilisten haben das Reckt ,
hierin schnellste Abhilfe zu fordern .

Vielleicht äußert die zuständige Behörde bzw .
die Erbauersirma der automatischen Blinklicht -
lampen sich einmal dazu , warum uicht alle ge -
fährlichen Straßünkreuzuugen durch Bahnen mit
Blinklicht abgesichert worden sind , und warum

die Anlage bei Durmersheim — Mörsch nicht
schon lange zum Wohle der Straßenpassanten
in Betrieb gekommen ist . —g.

Das Programm der Sommeroperette.
Die diesjährige Sommeroperette hat uns

schon einige ganz ausgezeichnete Ausführungen
älterer und immer noch recht beliebter Operet -
ten gebracht und hat auch beim Karlsruher
Publikum viel Anklang gesunden . Dennoch
möchten wir ihr raten , neben den bis jetzt ein -
studierten älteren Werken und den noch ange -
kündigten Nummern auch noch einige moderne ,
bisher in Karlsruhe noch nicht ausgeführte
Werke auf ihren Spielplan zu setzen . Es sind
doch in den letzten Monaten noch einige große
Operettenwerke herausgekommen , die man auch
in Karlsruhe nur ungern vermissen möchte . Ich
denke hier in erster Linie an die neue Kalman -
Operette .^Veilchen vom Montmartre "

, ferner
an den neuen Lehar ,)Schön ist die Welt " und
vor allem an die neulich im „Tagblatt " be -
sprochene neueste Schöpfung Abrahams .,Die
Blume von Hawai "

. Hierdurch würde sicher
nicht nur das KarlöruHer Stammpublikum er -
freut , sondern es würde sicher auch das aus -
wältige „Premierenpublikum " angezogen . Mit
ein paar solchen Schlagern könnte die Sommer -
operette den Ruf Karlsruhes als Theaterstadt
sicher nur günstig beeinflussen und auch aus -
wärts wieder stärken . F . N .

Aufgehobene Straßenbahnhaltestelle.
Wie die Städtische Straßenbahn mitteilt , wird

die bisherige Straßenbahnhaltestelle „Ueberfüh -
rung " oberhalb der ehemaligen Maxaubahn
aufgehoben . Diese Haltestelle ist gerade für die
Einwohner des Stadtteils Grüuwinkel von
außerordentlicher Bedeutung , sie wurde damals
angelegt , damit dies « Einwohner nicht schon an
der Erzbergerstraße oder an der Hardtstraße
aussteigen mußten . Nachdem nun die Straßen -
bahnstrecke vom Kühleu Krug nach Daxlanden
von l> Uhr abends an nicht mehr fährt , ist die
Verbindung nach Rappenwört und die Halte -

stelle „Ueberführung " die einzige nahe
dung des Stadtteils Grünwinkel
Straßenbahn . Ein Wegfallen der
zwingt die Leute wieder , die Straße
dämm entlang nach Mühlburg zu fl el>

ftljt
diese Straße bekanntlich keinen Gehwea
vielfach von Radfahrern und auch »?» heA
und Motorrädern benützt wird , ist r .
sehr gefährlich für Fußgänger . Beforw
Regenwetter ist es wahrlich keine uu"
von der Erzbergerstraße bis nach der
Grünminkel gehen zu müssen . Eine
Verzögerung der Fahrt tritt durch
Unterbrechung an der bisherigen
für die an manchen anderen Haltesteue ^ ^
länger wartende Straßenbahn sicher « ' .M
Dafür wird aber die Verbindungsm ? ' ?f
für alle Grünwinkler ganz beträchtl '? . ^ »^
schlechtert , da sie jetzt meistens auf die
lingen kommenden Wagen der Strav j
angewiesen sind . Hoffentlich bede «
Straßenbahn , bevor sie ihre Anu > p
wahrmacht , diese Schwierigkeiten
Gerade in der heutigen Zeit sollte die ^ s, h
bahn darauf bedacht sein , wirklich jiiir
Kunden " zu üben uird sollte nicht no
solche Maßnahmen die Fahrfreudigk ^ ' q-, r
setzen .

Rätselhafte Steine in Karlsruhes - - n
Aus meiner Jugendzeit , wo ich ^

von Mühlburg nach Karlsruhe
habe , ist mir der Steintisch , der
Nähe des Schwarzwaldhauses im ^ j
steht , wohlbekannt . Er stand früher ^ ^I zpvs-ktMühlburger Allee , an der
jetzt die Blücherstraße endigt . Der &
lRuhsteiu genannt ) war so ho ch ,
Landfrau ihren Korb , den sie auf ^
trug ( rote es früher üblich war ) beauc y .

den

standen drei Holzbänke , die Müden ü 11» £

abstellen konnte , und wenn sie
konnte sie den Korb ohne fremde v 1*-'„ f .«
selbst auf den Kopf nehmen . Um i

ruhen einladend .
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Die neue Verordnung.
Wiederaufnahme

0t* Zahlungsverkehrs .

"otn 15. Juli 1931 wird verordnet :

t # Berli « , 1 . Aua
no der Berordnuna i»es Reichspräfi -

Am ■> ,
Artikel t .

y 'tiiiA .
" 1 4- August 1931

i Sonderregelung des Artikels Z für
r de» o01i ö Sparkonten vi>er Sparbüchern
>!>!«. " ^hlungsverkehr der von den Bank

gelten — vorbe -

»^ töüPh " c' " " lHI'vv4lvyi vu » vr »» iOUUI >
de« betroffenen Institute die Porschris -

i r ftio 1 &er ferf"'ten Verordnung
'kg . e -Wiederaufnahme des Zahlungsver -

n ,s
~' " e « Bankfeiertagen vom 28. Juli

"8tit ;f tC(,)enö . Jedoch treten folgende Aende -
I. N

^ WIkI ' August 1931 sind Ueberweisungen
!!r bpit rt und Reichsbankgirokonten nur

IDz . ^ ^ben Voraussetzungen wie am 3. Au -
??'! iga/ " ^ isig . Im übrigen sind am 4 - Au¬

ll1«. UÜberweisungen unbeschränkt zu -

Ib'^ oti? ^ Absatz 1 , werden die Worte „für ^ ie
«°rtx Juli bis 1 . August 1931" durch die

»' Ur den 3. und 4 . August 1931" ersetzt .
I » Artikel 2.

S ® echfe ( tt , die
J' eä ®« öen , kann die Erhebung öes Pro -
'°lh vor dem dritten Werktag und darf
Sellen m €tt Werktag nach dem Zahlungstag
Mt jtoj Bei Wechseln si " * « *<• •• " "f" -

.
"°ch

am 2., 3 . oder 4 . August

. die am 5. oder 0. Alt -
fällig werden , kann Erhebung des

i« 'mm
Uit£)t oor &em zweiten Werktag und

Hei,
° m dritten nach dem Zahlungstage « c -

2. > • •
«Sttoa besonderen Borschriften der Durch -

'^ Verordnungen zur Verordnung des
Kl«» über die Darmstäöter und

!e'6c» ÖQn £ vom 13., 15. , 31. und 31 . Juli 1931
Unberührt .

i ,K
Artikel 8 .

sechsten Verordnung über die
t °»ffeip. i ^me ^ es Zahlungsverkehrs nach den
h% t £ 8e« vom 38 . Juli 1981 bleibt un -
, °Ke

'
.jedoch werden in Nummer 1

August 1931" durch i
v " st 1991" ersetzt .

A m . „ Artikel 4.
.
""ssi)«!?; August 1931 an unterliegt der Zah -
f 3flFeit*M <\ f>cr von den Rankfeiertagen k»e-
"•»eit keinen Beschränkungen mehr ,«6t,

"ch nichts anöeres aus Artikel 5 er -

die
Worte

Artikel S.
fclktti aus Sparkonten oder Spar -
F *o«eJ tv t Banken , Sparkassen aller Art und

^ »n . . .̂ asten > gelten in der Zeit vom 3. bis
dl . |

1931 folgende Bestimmungen :
Barabzüae obne besondereBarabzüge ohne besondere Ziveck -

Ä z dürfen nicht Über 10 v. H . des
A «saw . ?ust 1931 vorhandenen Guthabens .
Äii Lber höchstens bis zu 50 RM . geleistet

Auszahlung kann vom Nachweis
Jj .) i}^ örfniffes abhängig gemacht werden .
>^> h. „

" ^cichränkt dürfen Barauszahlungen
J d- ? Forschriften des Artikels 1 8 1 . Absatz

' ^ sten Verordnung über die Wieder -
r 'aof » 8 Zahlungsverkehrs nach den Bank -

i ,? om 38. Juli 1931 geleistet werden .' ueberweisungen sind unbeschränkt zu -%
Em

jo
;te erforderlich sind , um die in 8 1 ,

^ zugelassenen Barauszahlungen zu er -

!> dadurch Zahlungen zur Durchsüh -
ÄeJL ^.elchsversicherungsordnung , des An -
«»Asa^ rsicherungsgesetzes , des Reichsknapp

' »Vä ? und » ■
B m »

^ u " a und
Gesetzes über die Ar -

Arbeitslosenversicherung

Ä°A"Kungen
" '°« n

^ thaben . über die frei verfügt wer -

igen sind !
Guthaben aus einem Sparkonto

' Sparbuch zulässig und nur mit der
' daß das neu entstehende Gnhtben des

, an einen Bersicherungs -
w . / . ErfüNung einer Bcitragspflicht be-

5 <foTr*e» ;

6
^

' rigen find Ueberweifungen nur auf

Empfänger denselben Beschränkungen unter -
liegt , wie das bisherige Guthaben des Auftrag -
Q'C6"CTj2»t

8 3. Die Vorschriften des Artikels 18 3 der
sechsteu Verordnung über die Wiederaufnahme
des Zahlungsverkehrs nach den Bankseiertagen
vom 38. Juli 1931 bleiben » » berührt .

8 4 . Beauftragt ein Kontoinhaber ein Jnfti -
tut , eine » von ihm akzeptierten Wechsel , der
vor dem 32. Juki 1931 ausgestellt ist , ganz oder
zum Teil einzulösen , so sind hierfür Baraus -
zahluugeu und lleberweisunaen zulässig , soweit
für solche Einlösungen das Konto des Auftrag -
gebers nicht mit mehr als 8000 Rm . für den
Dag belastet wird .

8 5 . Wer in den Köllen der 88 1— 4 vorsätz¬
lich unrichtige Angaben macht , um eine Baraus -

zahlung oder eine Ueberweisung zu erwirken ,
wird mit Gefängnis bis zu drei Monaten nnd
mit Geldstrafen oder mit einer dieser Strafen
bestraft .

8 6. Insoweit die Kreditinstitute nach den
Vorschriften der 88 1—4 Barauszahlungen und
Ueberweifungeu nicht vornehmen dürfen , gelten
die Borschriften des 8 1, Absatz 3, der Durchsüh -
rungsverordnung vom 13 . Juli 1931 und des
Artikels 3 der zweiten Dnrchsührnngsverord -
nung vom 14 . Juli 1931 auch für die Zeit vom
3 .—8 . August 1931 .

8 7 . Artikel 3 der sechsten Verordnung über
die Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs nach
den Bankfeiertagen vom 38. Juli 1931 bleibt
unberührt , jedoch werden in Nummer 1 die
Worte „ 1 . August 1931" durch die Worte
„8 . August 1931" ersetzt .

Artikel 6 .
Diese Verordnung tritt am 3. August 1931 in

Kraft .

Berlins Gtiftungsvermögen.
Die vier Millionen für die Zähne der Berliner Kinder .

V Berlin , 1 . Auguft .
Der Deutsch - Amerikaner Julius Rosen -

wald aus Chicago , der Chef des Postversind -
Hauses von Sears , Roebuck u . Co . , des größten
der Vereinigten Staaten , einer von den ,^>rei -
undseckizig Mächtigen " der amerikanischen Wirr -
schast , hat bekanntlich der Stadt Berlin eine
Stiftung von einer Million Dol -
lar für die Errichtung einer Zahnklinik für
Kinder im Atter von 3—16 Jahren angeboten .

Der Leutsch - Amerikaner Juilus Rosenwald ."• 0 .
'

Die Antwort , die - der nunnre ^ r ^ fechzi^ jährlge
Stifter gab , als er einmal gefragt wurde , ob er
sich bei seinen vielen Millionen glücklich fühle ,
zeigt , welchen Wert er auf ein gutes Gebiß legt .
Er antwortete : „ Einen Zahn , den ich mit 4»
Jahren verloren habe , gibt mir keine Million
zurück !"

Die Schulzahnpflege , auf die , wie in
Deutschland überhaupt , auch in Berlin sehr
großer Wert gelegt wird , erfährt durch diese
Stiftung eine sehr willkommene Förderung .
Von dem llmfange der Schulzahnpflege mögen
einige Zahlen , welche ^ die Berliner Presse Im
Zusammenhange mit dem Angebot Rosenwalds
wiedergibt , ei » Bild geben : Im Jahre 193«,
das letzte , für das abschließe «de Zahlen vor -
liegen , mußten von allen Berliner Schulkinder »
45 944 Knaben und 43 903 Mädchen auf chre
Zähne untersucht werden , 33131 Knaben und
31839 Mädchen mußten in zahnärztliche Be -
Handlung genommen werden ^ 34 514 Zähne
wurden gezogen . In der poliklinische » Be -
Handlung wurde » außerdem von den Schul -
Zahnärzten in 130 498 Sitzungen 46 477 Zähne
entfernt , 40 878 Füllunge » gemacht und 36 078
Behandlungen der Zahnwurzeln vorgenommen .
Weiter wurden in 3389 Fällen andere Mund -
krankheiten behandelt . Man sieht , welch unge -
beuren Umfang die Schulzahnpflege genommen
hat .

Interessant ist in diesem Zusammenhang auch
zu erfahren , daß die Stadt Berlin im Jahre
1936, in dem die letzte Zusammenstellung er -
folgte , insgesamt 8 3 Stiftungen mir

36,9 Millionen Mark Stiftungsvermögen
verwaltet . Die Summe betrug vor dem Kriege
49,9 Millionen Mark , von denen ein großer
Teil der Inflation zum Opfer fiel . So auch
die letzte vorkriegliche Stiftung des Deutsch -
rnsseu Emil Repphan , der im Dezember 1913
5 Millionen für eine Waldschule stiftete . Das
Geld zerstoß in der Inflation , und Repphan
selbst starb vor wenigen Monaten als armer
Mann , Von den 6 214 000 Mark , die Georg
Freund vor dem Kriege zur Fürsorge für arme
Kinder stiftete , find nur noch 1,3 Millionen
über deu Währungszerfall gerettet worden .
Die letzte Stiftung für die Stadt Berlin war
die Uebereignung des Felix Deutsch -Haufes in
Mittel -Schreiberhau im Jahre 1929.

Gegen Kriegsschuldlüge
und Tribute .

Ein deutscher Aufruf an die Atechodisten
in England und Amerika.

An den synodale » Konserenzen der Metho - -

distenkirche . die diese » Sommer in Stuttgart ,
Planitz Sa - und Bremerhaven tagten , wurden
niehrere Resolutionen angenommen , welche die
gegenwärtige bedrängte Lage Deutschlands zum
Gegenstand haben . Mit Ausdrücken herzlicher
Teilnahme wird in ihnen zuerst aus die bedr »h-
lich wachsende materielle und moralische Not
hingewiesen , die im Wesentlichen durch die
R fce se n t a st der Tri b » t z a hl u » g e »
» nd der anderen » » gerechten Bestimmungen des
Versailler Vertrages hervorgerufen worden ist .
Das Schmerzlichste bei allem sei , daß in diesem
Vertrage immer noch der 8 331 «bestehe , durch
den Deutschland als Alleinschuldiger am Welt -
kriege gebrandmarkt wird nnd aus dem die
furchtbaren Reparationssorderungen abgeleitet
werden . Die methodistischen Glaubensgenossen
in Amerika und Großbritannien werden des -
halb ersucht , dafür einzutreten , daß dieser bei «
spiellose Schuldparagraph beseitigt und die Ver -
sklavung des deutschen Volkes ausgehoben wird ,
wie auch von John Wesley , dem Gründer des
Methodismus , einst jede Art Sklaverei u' it
Feuereifer bekämpft worden ist . An die beut -
schen Christen ergeht die Mahnung , m diesen
Schwierigkeiten auf Gott zu vertrauen und
durch Treue bis zum Kleinsten und Opscr bis
zum Aeußersten im eigenen Volke Stützen zu
sein .

Diese Resolutionen werden in England und
Amerika durch die Presse und in den kirchlichen
Konferenzen zur Kenntnis gebracht .

Lleberfall auf Kraftgüterpost .
Räuber mit Kraftwagen .

711. Dresden , 1 . Aug ,

Die Kraftgüterpost Dresden —Altenberg ist
am Samstag morgen gegen 6 Uhr zwischen
Oelsa —Oberhäslich von drei maskierten Räu -
bern überfallen und beraubt worden . Auf der
Straße hielt ein dunkelgrüner Personenkraft -
wagen (II 29 215 ) , viersitzig , mit schwarzem All -
ivetterverdeck , so daß der Postkraftwagen nicht
vorbeifahren konnte . An der Rückwand des
Personenkraftwagens machte sich eine Person zu
schalten . Da „diese trotz der Aussorhexun,g des
Pöstkraftwagenführers Nicht Platz machte , ver -
ließ der letztere seinen Wagen , um den Per -

sonenkrastwagensührer noch einmal zum Bei -
seitefahren aufzufordern .

In diesem Augenblick wurde der Postkrast -
Wagenführer von zwei niaskierten Räu -
bern von hinten überfallen , in den
Straßengraben geworfen und mit dem Revol -
ver in Schach gehalten . Beide Räuber erbrachen
nun die Wagentür und nahmen einige Wert -
pakete und Postbentel an sich . Daraus flüch -
teten alle drei im Kraftwagen in Richtung
Dresden . •>*

Wie ergänzend gemeldet wird , sind den Räu -
bern 31000 Mark , darunter die Rentengelder >
für einen Nachbarort , in die Hände gefallen .

Kalfchmünzerbande verhaftet.
Zahlreiche Falschstücke beschlagnahmt .

G Berlin . 1. Aug .
Sanistag vormittag erfolgte die Festnahme

einer seit Jahren bekannten Falschmünzer -
kolonne in einem Lokal im Osten Berlins .
Zechs Mitglieder der Bande , darunter auch der
Führer der Kolonne , der 50 Jahre alte Fein -
Mechaniker Ernst W u d t k e , wurden dem Poli -
zeipräsidium zugeführt . Der Falschgcldstclle der
Kriminalpolizei ist Wudtke bereits seit den Iah -
re » der Inflationszeit gut bekannt . Damals
fälschte er ohne jede Hilfe mit bewunderiis -
werter Geschicklichkeit Dollarnoten und Millio -
nenscheine . Nach einer mehrjährigen Gefäng -
nisstrafe nahm er sein altes Gewerbe im Ver -
ein mit anderen routinierten Falschmünzern
wieder auf . Der Erfolg dieser neuen Fälscher -
tätigkeit war weit größer als ehedem .

Die Bande mietete eine Laube in Reinicken -
dors -Ost , in der Tag und Nacht zum mindesten
drei Mitglieder der Bande mit dem Prägen

salscher 5- , 3- , 3- und 1 -Markstücke beschäftigt
waren . Auch in den Wohnungen der Beteiligten
in Neukölln und in der Ackerstraße im Norden
Berlins herrschte Hochbetrieb . Eine über -
raschende Durchsuchung der Laube seitens der
Kriminalpolizei förderte zahlreiches „Arbeits -
Material " und fertige Falfchstücke zutage , lieber
3000 falsche Fünfzigpfennigstücke , 500 Zweimark¬
stücke usw . wurden vorgefunden . Aller Wahr -
fcheinlichkeit nach hat die Bande große Posten
Falschgeldes noch rechtzeitig in Sicherheit ge -
bracht . Die Verhafteten wurden noch im Laufe
de ^ Samstag dem Richter vorgeführt .

Eine zweite Falschmünzerbande , deren Exi -
stci" j ebenfalls i >Mt lo ' incr Zeit bekannt Kt . wird
noch gesucht . Sie arbeitete im engsten Einver -
nehmen mit Wudtke , hatte aber einige nicht
weniger gut ausgestattete Werkstätten . Für die
Auffindung der Werkstätten und die Festnahme
der Falfchgeldhersteller hat die Reichsbank eine
Belohnung bis zu 3000 A ausgesetzt .

« MWllilMl
Aktienkapital u . Referven über400 MillionenReichsmark

Filiale Karlsruhe

Depositenkasse Mühlburg / Zahlstelle Durlach

Wanzen ?
und Stutwrnitfttuna .
Nur in . Pinnelal . Ä«-
ruchlos . Garanli « rttr
Erfolg . Tube 75 Pf.« ,
(etflifrt V» Lit . I Allein
au haben Th. W a l »,
Jollvstr . 17 u . Ba -
deuia -Drog .. Kaiserin .
Nr . 245.

Junge , flotte.

Schneiderin
nimmt noch Kunden
an . ira > Tng 4 J .

Erika Schmidt .
4 Hardtskral »« 4 .

Bogellreunkiln
Nehme Pflegl . lauch' '

H liebevollekranke ) in
gewissenhafte Pflege ,
Zu erfr . : H. Hauben -
sai . Äarlstrabe 25 .

SCHUHHAOS BERTOLDE
jetzt Fortsetzung meyies

Total -Ausverkaufs
wegen Geschäfts -Aufgabe , im Interimslokal

Kaiserstraße 124 • Laden
Teils 20 — 60 °

!« Raball ! !

^ ison-Ausuerkauf bis 8. August

WMsMi -Mck
Ob Sie wenig Qeld ausgeben wollen , oder ob für Sie nur
die besten Qualitäten in Frage kommen , in allem finden Sie
noch große Auswahl zu billigen Preisen .
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Saison- VerlSngert
bis 8 . August

B'wolle - ,5fl

Damen -Stfiiupfer B -woii e - 75

NelZiaCKen iede Größe . . i -

1 .-
.50

1 .-
1 .-

unternosen

semsminflep - u aufgelegt ■

Damen Hemd mit Stickerei

Kissentieziloe S ä

Uiaschmussiin

Waschseide - .38

Panama u . iarb . Mtr . - .zo

Bemann - .48

Landhausgardine Meter - .18

StOreS Meterware . . . . 1,50

- .95ind .
Meter

Imit Keil , Wollauflage
1 steppdecKe woüranung 8 .75

Ihre Vermählung
zeigen an

Dr. Uliram lang -Lendorl
Helmtraut Hubertis lang-

geb . Lendorf!

1 . August 1931

Zurück

Frauenarzt Dr. Jhm
westenüstraße 29 a

yPrlwat -Frauenmiimt Handelstrane i«

Meine Sprechstunde findet im August
vorttbergehend 2 mal wöchentlich , je- '
weil « Dienstag und Freitag , von 9—11 i
und 2—% 5 Uhr . statt . Zu anderer
Zeit nach Vereinbarung .

Dr . mau Haine / Zahnarzt
Karlstraße 27.

ADOLF BLASER
Staatl . gepr . Dentist

Zirkel 34

V..
Sprechstunde : 8 — 1 Uhr

G Kräftigungsmittel 9
Schitne volle Kürperformen durch Steiners

.Orientai - KraftPiSlen '
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen ( für
Damen nrachtv . Büste ). Garantiert un¬
schädlich . Aerztlich empfohlen . Viele
Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preisgekr . mit Goldene Medaille u . Ehren¬
diplom. Preis Packung (100 Stück)

2.7» Mark.
Zn haben In den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D . Franz Steiner & Co „ G. m. b . H -.

Berlin W 30/82 . Eisenacherstrnße 16.

D̂ienst am JCuadea !

2. Sonderangebot
Die im ersten Angebot erwähnten
Zimmer sind restlos ausverkauft.
Ein Beweis uns . Leistungsfähigkeit .

Wie Meten heute :
Schlafzimmer , ganz schwere Aus¬

führung in Eiche mit Nußbaumver¬
zierungen . Dies Zimmer ist uns zu
treuen Händen von einem Lieferan¬
ten überlassen , der Geld Clin „
benötigt . Festpreis Mk .

Speisezimmer , Nußbaum poliert ,
elegante Ausführung _

komplett Mk . I f tJ »
Verkaufspreis beider Zimmer sonst
bedeutend höher .
Wir bitten um Besichtigung.

z
Karlsruhe , Lammstr . 3, Telefon 1216.

Feldstecher von Mk . 15 .- an
PrlsmenglSserv . „ 40 .- an
Theatergläser v . », 10 .- an
Sonnenschutzbrllen

von Mk . - .50 an
Autobrlllen von Mk . 1 . - an

Billige Preise l

10 % Rabatt !
ausgenomen Markenartikel

Beachten Sie meine Auslagen l

Nur KalserstrsBe Nr . 247
am Kaiserplatz . Ratenkaufabk .

LandesiM für Haus- and GrundDesitz
e . G . m. b . H .

Karlsruhe , Amalienstraße 91

Garantiemittel 3 Millionen Goldmark

Annahme von Spareinlagen zu zeitgemäßen Zins¬
sätzen .

lieber Bareinzahlungen , Reichsbankgirovergütun -
gen . Postschecküberweisungen , sowie Devisen - und
Sorteneingänge nach dem 15. Juli 1931 kann unbe¬
schränkt verfügt werden .

Von der Reichsbank sind wir zum Ankauf und
Verkauf ausländischer Zahlungsmittel (Sorten
und Devisen ) ermächtigt .

Wand- und Bodenbeläge
Erstklassige Ausführung

Baumaterialien aller Ari
Massige Preise

Kostenberechnung unverbindlich

Baubedarf GmbH .
MüllerGlaunerTaxis

Büro und Lagep ; Bpauepstpasse 6b
Bahnlagei »und Verkauf : Woiraptswelepepstpasso

Telefon 7576/77

ueplängerl
Us ^ insefd . Samstag , 8 . August

DieWaresollheraus !
in

deshalb
haften wir unsere
Preise teils noch
weiter herabgesetzt

r i1 mmm mmW HERMANN
■
'

:
.v 1 1i n M - 1

Marktplatz

Verlängerungdes
bis Samstag , den 8 . August

In allen Abteilungen befinden sich noch ganz

hervorragend billige Angebote
in reicher Auswahl

zv grossen vialusiprdsen ! !

Smmr - LmM
im Konzerthaus .

- » » « tag . d . 2. Aug . :

Sie lästige
Cpcrctte v . Frz . Leh ^ r

Dirigent : Zi 'tzer .
Regie : Reibner .

Mitwirkend ? :
Viüfer, Jank . Macher ,
Jetzner , Hertensteim ,
Schneid . Schnitzer .

Kurr . Mel » i« r , Ztegler

EzKöhlcr . E . Rivinins
Anfang 1S .S0 Uhr .

Ende 22.15 Uhr .
Preise 1.00—4 .U0 X>t .

Fmenknrten lür

M ötadtgarten .
Mit Gültigkeit von :

1. August bis 15 . Sep¬
tember d . I . werden
loieder Ferienkarteu z.
Preise von 1 Xn so¬
wohl an schulpflichtige ,
als auch an noch nicht
schulvflichtig >e Kinder
abgegeben . Die Karten
sind nicht übertragbar .
Kinder unter IN Iah -
ren haben jedoch nur
in Begleitung Erwach -
sener Zutritt in den
Stadtgarteu .

Städt . Wartenamt .

Hbonnenfen
tolerieren uurteil-
haft im » Karlsr.

Tagblatt».

DasTages -Sesprüci)
von Karlsruhe
sind die billigen Preise und
prima Qualitäten in Kaffee
Kuchen u . Erfrischungen im

Caf 6 am ZOO
Ettllngerstr . 33 , Telefon 8099

Stadtgarten - Restaurant

Das Bankhaus
Tel( l Homburger

Karl « tr . Ii Karlsruhe K " i« tr . n

Tnlnfnn • Ortsverkehr 35. » . 4391. 4»
IVIVIVN . Fernverkehr «393. «39«. «3«

besorgt alle in das Bankfacb ein¬
schlagenden Geschäfte .

Sonntag , 2. August 1931.
Mittagessen ä 2 Mk . :
Ochsenschwanzsuppe

Kalbsnierenbraten mit
Leipziger Allerlei

Pfirsich -Melba .

Mittagessen ä 3 Mk . :
Ochsenschwanzsuppe

Schleie , blau ,
fr . Butter -Kartoffel

Junge Brathühner
Salat — Kompott

Pfirsich -Melba .
Reichhaltige Abendkarte . I Bestgepflegte Weine .

MONINGER -EXPORT . / KAFFEE . / Eigene Konditorei .
Große schattige Gartenterrasse . / Kein Eintritt .

Bei Konzerten Musikzuschlag 20 Pfg .

Auto - Garagen und Lagerhallen
in Wellblechkonstruktion
Eiserne Fahrradständer

Magazin - Regale , Stahltorem neuer s Mime, cum i. g.

eeschiifls -Mgiing
Meine werte Kundschaft beliebe
Kenntnis zu nehmen , daß ich
mein Geschäft von Passage 56

nacht

Kaiserstrane Ifr . 239
(neben Haushaltwaren -Geschäft
Wißler . zwischen Hirschstraße u.
Kaiserplatz ) verlegt habe .Ich hoffe gerne , daß Sie mir Ihr
Vertrauen auch weiterhin schen¬
ken und mich auch beim kleinsten
Bedarf beehren werden .

P. BERMOS , BT
Gritzner -, Adler -, Torpedo -Fahr¬
räder . Alle Ersatzteile - Repara¬
turen . - Größtes Fachgeschäft |

Beamtenbank Warenkauf -

iyew) -
täotidj &tit

Heiratsgesuche

im verlängerten Saison - Aus «
^

bieten wir nochmals g»oi
gewöhnliches in

Gardinen , Stores » ^
korationen lerti
Stück,Teppiche,l *»"'

,,
Tisch -u . Diwande <|,

#
Auf reguläre Waren
Spezialhaus g I

GEBR . KAUl
Kaiserstraße 109 -

Schlanker-aberohneOu ^S- y
W « tun l ' °£ &
•lies , am sdflanker * ^
Sie schwitzen, b***' <J.I<
neu, jauc nehmea ' °^,f i
die den Körper ru>? ,
nen. Mil dem
lenen Dr . ErKS*' « ffj
Früh «tUck«kr*0> £

geht e* viel Mg" , ^ h
bequemer. Eine *' .Ä
jeden Morgen n"»* V
and elwli . A.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Danatbank - Dresdner Bank.

^lntermauerung des Vertrauens zu den Großbanken .
Industrie erwirbt Danatbank . — Beteiligung des Reiches bei der Dresdner Bank .

Sicherung der völligen Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs .■tfol .
3}atu

et wichtige Ereignisse , die ihrer inneren
entgegengesetzt sind , geben Sie Ge -

das V ^ nach einem knrzen Intermezzo ,
kehr u

l[ ^ eingeschränkten Ueberweisungsver -
»neitirt wird , in der nächsten Woche der
«Ilx,/schränkte Barauszahlungsverkehr bei
öuftri » en Tatsache werden wird . Die In -
teitj . . . erwirbt die Danatbank , das Reich be-
« citri. - k *- ' üer Dresdner Bank . Von zioei
« # tt

« folat also eine Sicherung der
? e 11 » » d damit eine Beruhigung ,

toben s Danatbank übernehmen ausschlag -
Äktj „ , Jndnstriekreise W Millionen Rm .-
Ki! sm - . &ei einem Gesamtaktienkapital
1«, wuitr - ~ - - - -WW ^ W ^ ^ ^ WI von

toitett Rm . T « öer Uebernahmeknrs
Aitt^ ^ ent beträgt , erhält das Institut neue
Tag ? Betrage von rund 43 Millionen Nm .
äiitj !,.̂

eitf' . ftcUt diese ■Summe den Erwerbern
iustii -V ai?f fünf Jahre znr Verfügung , die In -
besti,,,. /

'̂
e müssen diese Summe nach einer

br ei ^ t CU Staffel in Raten innnerhalb von
daß Ä ^

^ en abdecken . Wohl um zn verhindern ,
der Tv

e Industrie auf die Tauer die Majorität
^ eich - " " ^ ank behält , ist beabsichtigt , daß ötfs
in Z. m bei einer Kapitalerhöhung in nicht

ini- wit einem bedeutenden Betrage
° er fmttet , von 40 Millionen Rm . — be -

RStf
• D >e Danatbank ivird dadurch voraus -

dx,»
' eine r eiue Indust r i eb ank nach

Sei . j
~ \ uster der Berliner Handels -

!ehl h . . Schaft werden . Man geht wohl nicht
bi{ -\ der Annahme , daß das Hauptrnotw für
ift, bei dieser Transaktion der Wunsch
^ » den

^ öaltnng der bei der Danatbank schwe-
^ "' fangreichen Kredite " » » nfilrcirfir '

ftr „
'Itrte aesellitl )Qftctt äu sichernlittet

an zahlreiche
. . .. sellschaftcn zu sichern . Man wollte

ßer cv ^ ohl verhindern , öast Aktienpakete gro -
Ztal, ?̂ ' " Ustricgescllschaftc » , so der Bereinigten
i$nii>)t

£e ' die seinerzeit durch Jacob Gold -
Sesch», . ^ einem dentschen Eisentrust zusammen -
Jo |Wiitp wurden , eventuell an den Markt
dcx & " • Wenn man einen Blick auf die Liste
' ° >nni .

' " Beteiligungen der Danatbank wirft ,
man zu dein Ergebnis , daß

vor
außer

allem auch
den
die

^ teiitiZi 1 ° u »cm Crge
fitofcp, ,

öi e >1 Stahlwerken . . . . . .
iufTiJiJ ® tc^ ri>foitzcrne (Jacob Goldschmidt ist

^ tsvorsitzender der Osram G . m . b . H .,
wurde unter seiner Direktive der

gesch> !!^ iaftsvertrag Siemens -Stahlverein ab -
der 3s

' cn ^ SU den künftigen Großaktionären
t>?r ^ Uadbank gehören bürsten , vielleicht auch
die £ ,1 '̂ etfurtH -Äonzern , der Farbentrnst und

^
l° ck. , „ werke ^

Ta ^ . .Federführung der Aktienmehrheit der
nC ein kapitalkräftiges Iudustrie -

dcz sichert einmal das Weiterbestehen
itttutxA

^ deutsche Industrie so wichtigen In -
.Ut' ö zum andern ermöglicht es die

>>1 1 z * 18 e volle Wiedereinschaltung
( eh r

ft
.ttfttöank in den Bankenver -

l f ä ni, , ! 1 Ausdehnung der Ausfallbürgschaft
« ^ '".elchs — - -- i .- . r

"
lvltj

n

auf alle Wechselverbindlichkeiten und
.' ^ Verpflichtungen , nachdem die Ans -

er &eßen r Status durch die Staatskommissare
»ei, «5 ^, daß die notwendigen Abschreibnn -
»icht « x. . der offenen und stillen Reserven

^
" Öer W» eitett .

Mrend hei L ,
^ t c ^ ? weinsnm operierten , übernimmt bei der
Mira / 11 e t Bank das Reich einen größeren
r e' tan ÜOu Vorzugsaktien , und zwar einen

von 300 Mill . Rm . Vorzugsaktien
,, Aktienkapital von 100 Millionen Rm .) .» eil Aktien , die mir 7 Prozent zu ver -
. . und , werden voll eingezahlt werden

. bei der Danatbank Industrie und

von 300 Mill . Rm . Vorzugsaktien
, . „ Aktienkapital von 100 Millionen Rm . ) .

N e„ l .ett Aktien , die mit 7 Prozent zu ver -
.-J ' nd , werden voll eingezahlt werden .

?f t urcf) diese Transaktion die Sicherheit
der Dresdner Bank noch er -

" licht nicht erwähnt zu werden .»
"" ei &e /* niryr erwayur zu weroen .

? » tzj „ , .̂ ^ansaktionen werden einen verstärk -

» '"aeu ® des Reiches auf das Bankgewerbe
nachdem schon die Transaktion

5je
' = '® ä ch f i f ch e Staatsbank deut -

/ " denz zum Staatskapitalismus auf -
t '^ Uitn - atte - Die Auswirkungen dieser Eni -

! !" d uorrst unübersehbar . Man muß" " lachst an die Maßnahmen auf dem Ge -

biete der Kartell - und Preisbildungs - Politik
und der Lohntarife denken , die bevorstehen . In
diesem Kampfe zwischen Industrie und Reich
wird durch diese Banktransaktionen die Posi -
tion der Regierung naturgemäß eine wesentliche
Stärkung erfahren . Es muß der Hoffnung
Ausdruck geeben werden , daß dabei die In -
teressen der Industrie und die private Jn : tia -
tive keine vom Standpunkte der Allgemeinheit
ans schädliche Schwächung erfahren . Ob das
Eindringen des Staats in das Bankwesen nicht
auch zu einer Umformung der Gesamtstrnk -
tnr des deutschen Bankgewerbes — vielleicht
nach englischem Vorbild — führen wird , wird
sich erst dann erweisen , wenn das deutsche Zah -
lungs - und Kreditwesen wieder normal suuk -
tiouiert . Die beide » hochbedeutsamen Trans -
aktionen werden — und das ist augenblicklich
das Wichtigste — die Erreichung dieses Zieles
beschleunigen Helsen .

Dresdner Bank .
300 Mill . Rm . vom Reich zum Bezug von

Vorzugsaktien zur Verfügung gestellt.
Berlin , 1 . Aug . ( Funkspruch . ) Amtlich wird

mitgeteilt : Um jeden Zweifel zu beheben , daß
die Dresdner Bank in der L^ige ist , auch nach
Wiederaufnahme des vollen Zahlungsverkehrs
ihre Funktionen zu erfüllen unü ihren Ein -
legem die höchste bankmäßige Sicherheit zu bie -
ten , beteiligt sich die Zieichsregierung an der
Dresdner Bau ? mit einem voll eingezahl -
ten Kapital von 300 Mill . R m . Das
Reich übernimmt zu diesem Zweck 3M Mill . Rm .
Vorzugsaktien , die mit einer kumulativen Bor -
zngsdividende von 7 v , H ausgestattet sind . Da
die Zustimmung d ? s Aussichtsrates zu der Schaf -
sung der Vorzugsaktien heute erfolgt ist und
die Mehrheit für die Durchführung der Be -
schlösse durch die Generalversammlung gesichert
ist . stellt das Reich die für den Be »ug der Vor -
zugsaktien erforderlichen Mittel der Dresdner
Bank schon jetzt zur Verfügung .

Die Vorstandsmitglieder der Dresdner Bank
haben im Hinblick darauf , daß der weitaus
größte Aktienbesitz sich beim Reich befinden
wird , dem neuen Großaktionär die Bereitwillig -
feit erklärt , ihre Aemter zur Verfügung zu
stellen . Das Reich hat sich seine Entscheidung
hierzu vorbehalten .

Eine Mitteilung der Dresdner Bank
Von der Dresdner Bank wird über die amt -

liche Mitteilung der Sieichsregierung hinaus
noch mitgeteilt : „Bei der Beteiligung des Rei -
ch«s an der Dresdner Bank geht das Reich da -
von aus , daß es nicht dauernd im Besitz der
Aktien bleibt . Es besteht vielmehr die Absicht ,
von diesen Aktien Teilbeträge interessierten
Kreisen zu überlassen .

"
*

Im Zusammenhang mit der Reichshilse für
die Dresdner Bank hören wir ergänzend noch
folgendes :

An eine Schatzanweisnngsemission zur Be¬
schaffung der Mittel für diese Transaktion ist ,
wie gesagt , nicht gedacht , da im Augenblick we -
der bei den Banken noch beim Publikum Nei »
gung bestehen dürfte , Schatzanweisungen zu er -
werben . Die 300 Millionen , die das Reich der
Dresdner Bank zur Verfügung gestellt hat ,
werden teils in bar und teils in Schatzanwei -
sungen ubergeben . Aus den Münzprägungen
der letzte » Zeit stehen dem Reich , wie wir wei -
ter hören , 80 Mill . Rm . zur Verfügung , die
teils für die Dauatbank -Transaktion , teils für
die obige Transaktion Verwendung finden . Die
an die Dresdner Bank übergebenen Schatz -
anweisungeu sollen eine Erhöhung des Redis -
kontkoutingentes der Dresdner Bank bei der
Reichsbank darstellen . Es ist daran gedacht , daß
sich die Dresdner Bank durch llebergabe der
Schatzan 'weisungen an die Zlkzept - und Garantie -
bank , die sie mit ihrem Giro versieht und so
diskontsähiges Wechselmaterial schafft , die not -
wendigen Kredite beschaffen kann .

^ine allgemeine Devisenregelung .
50 Mark Auszahlung bei Sparkassen .

' • n » g . lFunkfpruch . ) Amtlich
% S i • Iu den « tillhalteverhandlun -f » U UV» ^ iiui | imiyiii |uuvuiu -

»tu » ' * . JKrtfriftiae Auslandsverschuldung , die
sK " ausländischen Gläubigern und

^ ftuldncm schweben , ist der bekaunte
»»^ ^ » lb aetreteu , daß ieinessalls die
'e» . Verhandlun/ ?Ägruppe stehenden
Rtth «Iß m

" Laubiger besser gestellt sein durs -
«ch tl - die grundsätzlich bereit

? >Ä ^ tllig Beschränkungen zu nnter -
pj

' ,c Erwägungen und die Rotwen -
kchl,« » k sparsame Devisenwirtschaft in° durchs,sühren . haben angesichts der

" ii ' dqi, Eröffnung der Banken dazu ge -»I ^Q{t V. . - , | T. . . . . n - —n— n —
^ Ih

Cn t c n « r ^ ich eine allgemeine De -

h °

genairrr . ivnorrn eo
^ Ununi , <f| die Bezahlung der Schulden

^ siittt Rninftfcitätoftc * ippilicn

" c e f — W) * i ii v u n H V »H c I u t w -
df t a? ® l « ttg getroffen h a t . Inner -

licht nur die selbftän -
gesichert , sondern es

»t« « "ig g c t r o 11 c
' Ii s?, . StillhAdnu « g sind nicht

.' ° lteabkommen gesii
^ ' lftu ^ dlich die Bezahl . . . . .. . . .' ^ ^wten zum Fälligkeitstage keinen

nnterworfen .

Der Sparkassen verkehr für die kom -
meudc Woche wird in der Weise geregelt , das ;
ein Auszahlungsbetraa von je gl) Rm . unter
den Bedingungen der bisherigen Verordnungen
zur Auszahlung freigegeben wird . Im Laufe
der kommenden Woche werden die Vorbereitnn -
geu getroffen , nm für die Sparkassen eiue wei -
tcrgehcude Auflockerung des Zahlungsverkehrs
herbeizuführen .

Nürnberger Hopftnmarki .
s . Nürnberg , 1 . Aug , lEiacnbericht .I In der

hcntc schließenden Berichtswoche bewegte sich die
Geschäststätinkeit am Nürnberaer Hopfenmarkt in
den enasten Grenzen . Znaesahren wurden insacsamt
K0 Ballen . Das Interesse der inländischen Kund -
schast ist fast bedeutungslos , da die neue Ernte ziem -
lich nahegerückt ist . Dagegen wnrd -cn auch in dieser
Woche wiederholt größere und kleinere Posten für
ausländische Rechnung übernommen , so daß der Ge -
samtwochennmsatz sich ans etwa 150 Ballen errechnet .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 1. Aug . ( Funkspruch ) Amtliche Produk -

tennotiernngcn (fiir Getreide » nd Oelsaaten je IMv
Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . 196— 108 ( neue Erntej ? matter . Roggen :
Mark . 14-5—14« lneue Erntej ? ruhig . Winter -
g e r st e , neue 137— 147? ruhig . Hafer : Mark .
147—153 ; ruhig . Weizenmehl 27—35,50 ; matt . Rog -
genmehl 21,75— 25 : matt . Weizenkleie 11,25— 11,50 ;
matt . Roggenkleie 10,50—10,75 ; malt .

Biktoriaerbsen 26— 81 , Futtererbsen 19—21 , Lein¬
kuchen 13,20—13,50 , Trockenschnitzel 7,40—7,60 , Soja -
extraktionsschrot 11,80—12,50 Rm .

*
Bremen , 1. Ang . Baumwolle . Schlußkurs .

.American Middüng Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 0 .52 Dollarcents .

Berlin , 1 . Aug . lKunksprnch . s Elektrolqtknpser
prompt cis Hamburg , Bremen oder Rotterdam <No -
tiernng der Bereinigung s. d . Dt . Elektrolytcupfer -
notlz ) 76,SO Rm .

Schisserstadter Gemüseanktio » vom 31. Juli . An -
fuhr stark . Absah mätzig . Es kosteten : Acpsel 6—12,
Birnen 8,5 , Weißkohl 2,5—3,5 , Rotkohl 5— 7,5 , Wir¬
sing 2— 8,5 , Zwiebeln 5,5—6 , Spinat 8 , Karotten 2,5
bis 4, Tomaten 1. Sorte 18— 19 , 2. Sorte 10, Erbsen
17—19, Buschbohnen 8—5 , Stangenbohnen 7—12,
Blumenkohl 1 . Sorte 30—44 , 2 . Torte 19—22, 8. Sorte
6—11 , Endiviensalat 2—4 , Kopssalat 8—5 , Kohlrabi
1—2, Rettich 1—2, Schlangengnrken 7—15, Salat¬
gurken 2—6 . Einleggnrken 25—60 pro Hundert .

Durlach , 1 . Aug . Schweinemarkt . Befahren mit
93 Länserschlveinen und 178 sterkelschiveincn . Ber ?
kauft wurden 70 bezw . 103. Preis per Paar Läufer
34— 40 Rm ., per Paar Ferkel 14—26 Rm .

Die Preiswaage.
Neue Baissewellen der Warenpreise

infolge der Krise.
Die Lebensmittel - n . R o h st o s s m ä r k t e

stehen unter dem Druck der ungünstigen Entwicklung
an den Essektenbörseil . Die Diskonterhöhungen in
London , die deutsche Zahlnngsmittelkrise , die neue
Konjiinkturkrise in U .S .A ., die sich jetzt in einer
scharfen Dividendenrednktion bei ll . S . Steel und
der zeitweiligen Stillegung der Fordwerke zeigt ,
die Unruhen in Südamerika — alles das schränkt
die Nachsrage naturgemäß stark ei » , während die
Geld - und Kreditnot die Berkäufer zur Abstoßung
der Waren zwingt . Die neuen Preisab -
schwächnngen , die an fast allen Warenmärkten
eingetreten sind , können also keineswegs überraschen .
DaS Geschäft mit Deutschland ruht fast gänzlich ,
und auch die formale Wiederaufnahme des Termin -
Verkehrs ^ n den Hamburger Warenmärkten in den
nächsten Tagen ist mit so vielen Einschränkungen
verknüpft , daß praktisch kaum irgendwelche Kontrakte
Zustandekommen dürften .

Die W e l t g e t r e i d e m ä r k l e stehen nnter dem
Einslutz dringender Angebote de » Federal Farm
Board , das gezwungen ist , seine alten Bestände ab -
znstvtzen , bevor die neue Ernte hereinkommt . Spä -
ter konnten sich die Preise aus ungünstige Wetter -
Meldungen hin erholen . In Dculschland war eine
s ch a r s e G e t r e i d e b a i s s e zn verzeichnen , da
die Landwirtschast znr Beschaffung von Bargeld zn
Notverkäuseu schritt . Wie die Abwicklung der schwe-
benden September - und Oktoberkontrakte vor sich
gehen soll , ist noch völlig ungeklärt .

Auch die Z u ck e r p r e i s e waren gedrückt , obwohl
die Kanstätigkei « der Rassinerien in Zieuyork leb -
haster gewesen ist , da dort eine weitere Einschrän -
kling der Knba -Exporte erivartet wird . Die K o l o -
n i a l w a r e n m ä r k t e haben nnter der neuen
Zuspitzung der Weltwirtschaftskrise in besonders
starkem Matze zu leiden . Namentlich in Denlschland
ist der Bedars an Kassee , Tee , Kakao aus ein Mini -
mnni gesunken . Interessant ist , datz a » ch die deut -
schen Butterpreise infolge der verminderten Kauflust

einen Rückgang aufzuweisen haben , obwohl so gut
wie gar keine Anslandsbutter hereinkommt .

Die M e t a l l in ii r k t e weisen ebenfalls neue
Preisabschwächungen auf . Aus den jetzt verössent -
lichten K u p s e r st a t i st i k e n für das erste Halb -
jähr 1931 geht hervor , datz die Knpfcrweltprodnktion
in dieser Zeit im Vergleich zum Vorjahre mir von
885 000 ans 781000 Tonnen gesunken ist , lind datz
dieser Rückgang Im ivesentlichen niir ans eine Ein -
schränkung der Produktion in den Vereinigten Staa -
ten zuriickzusühren ist .

' Die Kartellpreise werden
jetzt in II .S .A . schon wieder von einigen Lohnhüi -
ten unterboten . Sehr enttäuschend war auch die
Preisbewegung am Zinkmarkt , an dem die
Weltlaaerbestäiide außerhalb der Vereinigten Staa -
ten nicht weniger als 220 000 Tonnen betraaen sol -
len . Der Umstand , daß die Bleipreise sich ver -
hältniSmäßig widerstandsfähig zeigten , ist in der
Hauptsache ans größere russische Bleikänse zurück -
zuführen . Der Z i n n m a r k t ging trotz der dauern -
den StiitzungSuersuche der Londoner Interessenten -
gruppe ungefähr wieder aus den Stand zurück , der
vor Eintritt der „Hoover -Hansse " zu verzeichnen
geivesen war

Der Londoner G n m m i p r e i S ist jetzt auf 2 % d .
pro lbs . zurückgegangen und hat damit seinen Re -
kordtiefstand vom April d . I . unterschritten . Die
Liquidationen erfolgten zum Teil von deutscher
Seile aus , zum Teil aus englischer Hand , die in
Hoffnung auf eine neue Restriktion in spekulativer
Weise Gummi gekauft hatte , jetzt aber die Durch -
Haltung dieser Posten ausgab .

Am B a u in w o l l m a r k t wirkt sich der Aussall
des Garn - und Tuchgeschäfts nach Deutschland in
sehr nachteiliger Weise ans . Dagegen schlössen die
Londoner Wollanktionen trotz aller baissegünstigen
Momente noch über den Eröffnungskursen . Am
I n t e m a r k t hat die Preisvcrstcifnng nicht an¬
gehalten , sondern einer neuen Baissewelle Platz ge»
macht .

Wann wieder Börse?
Die Gründung der Akzept - uuö Garantiebank ,

die ciu glattes funktionieren des Zahlungs -
Verkehrs gewährleistet , sowie die letzte Stotver -
Ordnung snr die Börse , die den Börsenzahltag
von Ende Juli auf Ultimo August verschiebt ,
sind wichtige Schritte auf dem Wege zur Wieder -
ausnähme des Börsenverkehrs . Es fehlt aber
noch eine dritte wichtige Voraussetzung fiir die
Wiederaufnahme des Börsenverkehrs : die Dckiaf-
sung einer Lombardstelle sür Effekten bei gleich -
zeitiger Festsetzung der Grundsätze , zu welchen
Kursen und in welchen Ausmaße Industrie¬
papiere und Reuten beliehen werden können .
Die Verhandlungen über die Schaffung
einer Lombardzcntrale der Ber -
liner Privatbanken find in den letzten
Stunden wesentlich vorwärtsgekommen . Der
Anschluß der Lombardzentrale der Berliner
Privatbankfirmen au die neue Garantie - und
Akzeptbank sä,eint nunmehr gesichert . Die neue
Lombardstelle wird ihre Fuktiouen unter gegen -
seitiger Garantie der beteiligten Privatbankiers
ausüben , sie wird auf Grund dieser gegenseiti -
gen Garantie - ltebernahme nach dem Vorbilde
der Solidarhaftung bei der Akzept - und Garan - .
tiebank unter Zurverfügungstellung stark über -
dcckter Effektenlombards Wechsel ausgeben , die
das Giro der Garantie - und Akzeptbank erhalten
und so reichsbankfähig werden . Auf diese Weiie
wird auch den außerhalb des Kreises der l̂ a -
rantie - und Akzeptbank stehenden Banken und
Bauksirmen die Möglichkeit gegeben werden ,
Zahlungsmittel von der Reichsbank zur Wieder -
ausnähme des Zahlungsverkehrs zu erhalten .
Man denkt dabei daran , Aktien bis zu 50 Pro¬
zent der letzten Äiotierung vor Schilift der Börse ,
Rentenwerte bis zu 75 Prozent des letzten Kür -
ses zu beleihen . Die Schaffung einer solchen
Lombardstelle würde auch eine weitere Voraus -
setzung für die Wiedereröffnung der Börse schas -
seil , für die Abwicklung der bestehenden Termin -
Engagements , die man auf etwa 50 Mill . Rm .
schützt. Zu diesem Zwecke mühten am ersten
Tage der Börsen - Wiedererössnung Liguidations -
kurse festgesetzt werden , die sich nach der Aus -
fafsung in maßgebenden Börsenkreisen nicht we -
sentlich unter der Basis der letztnotierten amt -
lichen Kurse bewegen könnten . Die Hausse -
Engagements , bci denen eine sofortige Abwick -
lung nicht möglich ist . sollen eventuell von einer
besonderen Lombardstelle unter Mitwirkung von
Reichsmitteln zu Stühungszwecken überuom -
men werden .

Man denkt zunächst an die Wiedernotierung
der führenden deutschen Jndustrie - Aktien bei
Beschränkung für einige Zeit ans den reinen
Kassaverkehr , wobei für die großen bisherigen
Terminpapicre auch ein Kassa - Schwankungsver -
kehr eingerichtet werden konnte . Sollte sich in
den Papieren ein größerer Berkaufsandrang
entwickeln , so müßte das Angebot repartiert
werden , d . h. eS würde nach nnd nach immer
nur ein Teil des Angebotes Aufnahme finden .

Ueberwiegend vertritt man die Auffassung , daß
vorerst eine Notierung von festverzinslichen
Werten zu unterbleiben hätte , iveil die Kurse
dieser Werte naturgemäß unter dem hohen Loni -
bardZinsfuß der Reichsbank , der möglicherweise
noch eine Erhöhung erfahren wird , zn leiden
hätten . Die möglichst baldige Wiedereröffnung
der Börse wird schon d-esljalb fiir notwendig ge¬
halten . um der ilnterwertung deutscher Papiere
im Auslände ein Paroli bieten zu können .

Danatbank . Unter Bezugnahme aus da ? in den
hiesigen Tageszeitungen am 21 . Juli erschienene
Inserat der Karlsruher Bankenvereininung wird
uns noch mitgeteilt , daß auch die nicht ausgesührte
Darmstädter und :>! ationalbauk , Kommanditgesell -
schast ans Aktien , Filiale Karlsruhe , freie Konten ,
über die jederzeit disponiert werden kann , erössnen
darf und auch von der Reichsbank ermächtigt ist,
Devisen anzukaufen .

Devisennotierungen .
Berlin , 1 . Aug . 1931 (Funk .)

Brie!
81. 7.
1 -249
4 -199

IMilr
1 Peso
100 G

Baen .- Atr . 1 ft »
Oanada 1 k . I)
Kons ) an . 11 . P .
Japan 1 Yen
Kairo l äe . l ' k
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 Gl
Helsgfs 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc
Oslo 100 Kr
Paris 100 Fres
Prag 100 Kr
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill

Geld ßrlai Held
1. 8 . 1. 8 . 31 . 7.

1 -241 1 -245 1 -245
4.191 4 -199 4. 191

2 -080 2-084 2 -080
20 -97 21 -01 20 . 98
20 -45 20 49 20 .45
4-209 4.217 4 .209
0 -294 0 .296 0 .299
1 -948 1 952 2 -018

169 -73 170 -07 169 -68
5 -450 6 -465 5 .450
58 -74 58 -86 58 -76
2 -506 2 -512 2 -506
73 -43 73 -57 73 -43
81 -12 81 -28 81 -0 /
10 -59 10 -61 10 -585
22 -0J 22 -10 22 -0/0
A453 7.472 7 -458
4201 42 -09 42 -01

112 -53 112 -76 112 -55
18 -60 18 -64 18 -60

112 -54 112 -76 112 -53
16 -50 16 -54 16 -50
12 -48 12 -50 12 -48
92 -21 92 -39 92 -21 !
81 -17 81 -33 81 -17 i
S2 -01 62 -17 82 02 ;
3-052 3-058 3 .052 1
37 -86 37 -94 28 -06

112 -59 112 -81 112 -59
112 -04 112 -26 112 -04 i

59 . 14 59 -26 59 -14

2 .084
21 .02
20 .49
4 .217

. 0 -301
2022

1.70 .02
j .460
68 .83
2 .512
73 -57
81 -23

lO . faOÖ
^2 -110

/ . 472
42 .09

112 -75
18 -64

112 -77
16 -54
12 .50
92 . 39
vl .33
^ 2 -18
-'•058
- 814

- 12 -81
112 -26
o9 . Üt>

Züricher Devisen vom 1. Aug . Paris 20 . 10 'A ,
London £5 .91 % , Neniiork 3 .12% , Belgien 71 .(50, Ita¬
lien 2B.88, Spanien -Iii .20 , Holland 200.70 , Wien
72.07K , Stockholm 187.25, Oslo 137. 15 , Kopenhagen
137.15 , Sofia 3 .72, Prag 15 .10 , Warschau 57 .75 , Buda¬
pest ßO.GS'-it , Athen 6.65, Konslantinopel 2 .43 , Buka¬
rest 3.04K , HelsingforS 12,00 , Buenos Aires 1.52H #
Japan 2.58J4 .
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Das Fest der Schwerathleten .
Verbandstagung und Festbankett.

Deutschlands Schwerathleten und Los Angeles . — Keine Einigung im
Boxsport . — Die Ehrung verdienter Jubilar e .

Die Berbandstagung .
An den samstägigen Verbau ds - Ler -

Handlungen waren sämtliche 17 deutschen
Kreise vertreten . Unter der umsichtigen Leitung
des Verbandsvorsitzenden Kampmann - Kas -
sel fand der umfangreiche Tagungsstoff , Ge ^
fchäfts - und Kassenangelegenheiten usw . rasche
Erledigung . Die Beschickung der verschiedenen
Länderkämpfe wurde eingehend ventiliert, '
der Notzeit entsprechend sollen auf sparsamste
Weise diese Kämpfe mit besten deutschen Kräf¬
ten beschickt werden . An den im September in
Luxmburg stattfindenden Europameisterschaften
im Gewichtheben sollen 6—8 der besten deutschen
Stemmer teilnehmen, ' zu den Europa -
Meisterschaften im Freistilringen in Buda -
pest sollen die beiden Hamburger Freistilringer
F ö l d e a k und Lemke die deutschen Farbe »
vertreten . Bei den Mannschaftskampsen mit
Dänemark , Tschechoslowakei und Ungarn sollen
dem Berbandsvorstand die weiteren Interims
überlassen bleiben .

' Zur Olympiade 1932
in Los Angeles machte Borsitzender Kamp -
mann Mitteilungen über die gegenwärtige Lage
zu dieser Frage, ' Frankreich und die Schweiz
hätten abgesagt, ' der deutsche Reichsausschuß
habe für deu deutschen Kraftsport 8 Wettkämpfer
und 2 Reisebegleiter zugesagt , prozentual eine
sehr starke Vertretung , weil man auf gutes Ab -
schneiden der deutschen Krastsportler rechne, '
die Brudervereine in Nordamerika leiteten
Sammlungen ein , um den deutschen Kraftsport
zu unterstützen . Kampmann bittet um eine rege
Aussprache , ob bei den wirtschaftlichen Verhält -
nifsen diese Olympiade beschickt werden soll . Als
Extrakt der Aussprache wurde folgende R e -
solution gefaßt :

„Der D .A .S .B . bittet im Interesse der sport -
liehen Weltgeltung Deutschlands , die deutfche
Mannschaft für Los Angeles so zusammen -
zustelle« , daß jede Möglichkeit eines
deutschen Sieges ausgenützt wird . Er
erwartet daher aus Grund seiner Erfolge bei den
olympischen Spielen 1928 in Amsterdam eine
möglichst weitgehende Besetzung der deutschen
Kraftsportmannschaften im Gewichtheben und
Ringen einschließlich der erforderlichen Schieds -
rechter . Der D .A .S .B . stellt den nach den Be -
stimmungen des D .O .C . erforderlichen anteiligen
Kostenbeitrag für seine Mannschaft zur Per -
fiianng .

"
Das immerwiederkehrende Kapitel „Einigung

der BoxsporwerbänHe " fand seinen Niederschlag
in einer einstimme angenommenen Resolution ,
in der es u . a . heiU : „Der Deutsche Reichsver -
band für Amatourboxen hat in seiner Hambur -
ger Ostertagung öen in der in Frankfurt a . M .
vorher gemeinsam festgelegten Einigungswer -

tragsentwurs abgelehnt , während der Deutsche
Athletiksportverband diesen Vertrag in seiner
Lüdenscheider Tagung , wenn auch schweren
Herzens , im Interesse der

'
so notwendigen

Einigung unverändert angenommen hat . Die
neuen Vorschläge des D .R . s .A .B . kann der
D .A .S ;V . nicht annehmen , da er erstens mit den
Bedingungen des Frankfurter Vorvertrages ,
schon bis an die Grenze des Möglichen ge -
gangen ist , u . zweitens die Vorbedingungen zu
den neuen Vorschlägen , durch das Verhalten
einzelner Landesverbände des D .R .s .A .B . seit
dem in Breslau 1930 vereinbarten Burgfrieden
nicht gegeben sind . Die starke Zunahme der
D .A .S .V .-Boxbemegung läßt es ratsam erschei -
neu , von weiteren Einigungsver -
Handlungen entgültig abzusehen .

Festbankett und Ehrungen .
Das 44. Stiftungsfest der Sp .-Vg . Germania

erbrachte aufs neue den Beweis vielseitiger Be -
tätiguna des sestgebenden Vereins auf sämt -
lichen Gebieten des Schwerathletiksports . Das
hochwertige sportliche Programm wurde nur
von eigenen Kräften der Germania bestritten .
Recht wirkungsvoll war der Auftakt , das lebende
Bild „Unser Sport "

, gestellt von der gesamten
Aktivität , alle von der „Germania " betriebenen
Sportarten wie Gewichtheben , Ringen , Jong -
lieren , Rasenkraftsport , Boxen , Spiele usw . ver -
siunbildlichend . Die später folgenden Lust -
Gymnastiker an der Hänge -Perche , Heinz -
mann und H ä u ß l e r , arbeiteten mit Ge -
wandtheit , Ruhe und imponierender Sicherheit
und fanden verdienten stürmischen Beisal ! . Die
später folgende Darbietung „Zwei Bigors ,
moderne Gladiatoren "

, Volk und Wagner ,
haben sich nicht umsonst den Deutschen Meister -
titel der Parterre -Akrobatik des D . A .S .V . er -
rungen ; ihr musterhastes , sicheres Auftreten bil -
det das Gipfelmaß der Amateurleistungen . Mit -
glied Hanns Mühlig - Carolus fand
ebenfalls gespannteste Aufmerksamkeit mit sei¬
ner Nummer : „10 Minuten Anatomie " . Ein von
der Jmmmannfchaft der Germania unter Lei -
tung vou Bezirkssportwart Schaufele vor -
geführter Ringerreigen gab einen Einblick in
die Ertüchtignngs - und Erziehungsarbeit der
Jugend . Rekordversuche im Gewichtheben des
Deutschen Polizeimeisters B ü h r e r - Karls -
ruhe Verliesen erfolgreich . Der nur 145 Pfund
wiegende B ü h r e r verbesserte seinen alten
Rekord von 195 Pfund beim dritten Versuch
auf 200 Pfund . Der Versuch des Europa -
meisters Rein frank » Mannheim fiel aus , da
Reinfrank aus seiner Fahrt nach Karlsruhe mit
dem Motorrad verunglückte .

Die Begrüßungsansprache an die das
Colosseum süllende Sportgemeinde , darunter

an der Ehrentafel der noch einzig lebende Mit -
begründer , Ehrenübungswart Thomas S dr w ab ,
hielt der 2 . Vorsitzende Kapp . Später sprach
Ehrenmitglied Lang , der auch die Vereins -
geschichte streifte unt > die verdienten Führer
des Vereins würdigte . . Mit dem Gelöbnis
unverdrossener Mitarbeit zum Wohle des Ver -
eins und des deutschen Volkes schloß der Red -
uer . _

Nach der formvollendeten Festrede des Ver -
banös vor sitzen den Kampmann -Kassel folgten

die Ehrungen : ^
Die Verbandsnadel erhielten : Karl R « ' ■

Theodor Gagel . Ernst Hunn , Willi ^
tes . Willi Kummet , Otto Jung .
Ehrendiplom erhielt Hans RieA , . «??

Beste musikalische Genüsse rundeten das $
gramm : der befreundete Männergeian « « p
Badeuia brachte erlesene Perlen deutscher ^
nerchöre zu Gehör . Als Solistin wirkte ^
Nenmaier , den musikalischen Teil bestr >
iVeuerwehrkapelle in musterhafter Welse .

Deutsche
Leichtathletik -Meisterschaften.
Spannende Kämvse und gute Leistungen am ersten Tag.

Berlin , 1 . Aug . ( Drahtbericht .)
Bei schönem sonnigen Wetter begannen heute

nachmittag im Grunewaldstadion die Titel -
kämpfe der deutschen Leichtathleten . Es hatten
sich trotz des sommerlichen Wetters allerdings
nur rund 0000 Zuschauer eingefunden , die
natürlich in dem riesigen Oval völlig verschwan -
den . Die Bahn war gut , nur machte sich, be -
sonders bei den Kurzstrecken , ein leichter Wind
unangenehm bemerkbar . Die erste Entscheidung
siel im Diskuswersen , wo Hoffmeister -
Münster mit 4S,48 Meter seinen Titel knapp
gegen den jungen Mehrkämpfer Sievert ver¬
teidigen konnte . Hirschfeld enttäuschte und
konnte nur Vierter werden . Einen spannenden
Kampf gab es über 4500 Meter . Zuerst führte
der Berliner Wichmann , dann übernahm Schil -
gen - Darmstadt das Kommando und verschärfte
die Fahrt : zwischen Krause und Wichmann
gab es dann ein mörderisches Finish , das der
Meister nur mit Handbreite für sich entscheiden
konnte . Ueber 10 000 Meter gab es bis zu 6000
Meter eine geschlossene Spitzengruppe , die ein -
ander ebenbürtig war , dann gab Kilp auf . In
der letzten Runde zog der Titelverteidiger
Petri unwiderstehlich davon und sicherte sich
abermals den Titel . Im Stabhochsprung siegte
erwartungsgemäß W e g e n e r . Im Steinstoßen
gewann L i g n a u , das Hammerwerfen machten
die beiden Regensburger Mang und Stein -
berger unter sich ans . Im Huudertmeter - End -
lauf gab es einen Mißklang , da der Titel -
Verteidiger Körnig nach zwei Fehlstarts dis -
qualifiziert wurde . Im einzelnen lauten die
Entscheidungsergebnisse :

Diskuswerfen : 1 . Hoffmeister -Münster , 45.48
Meter ; 2. Sievert , 45-22 ; 3. Heynen , 41.69 ; 4.
Hirschfeld , 41 .12 ; 5. Hähnchen ; 6- Seraidaris .

1500 Meter -Lauf : 1 . Krause -Berlin , 3.576 ;
2. Wichmann , 3.57.6 , Handbreite ; 3 . Schilgen ,
3 .59.2 ; 4. Boitze ; 5. Schaumburg , 6. Raab -Stutt¬
gart .

100 Metex -Lauf : 1. Jonath , 10.8 ; 2. Hendrix ,
10.9 ; 3. Gerling , 11 ; 4. Pflug . 11 ; 5. Lammers .

*ß
10 000 Meter -Lauf : 1 Petri - Hamburg , ^

2 . Kraft , 32.06.6 ; 3. Mosenthun . 32.23.2 ; * 1

thuis ; 5. Brauch ; 6. Kapp . 43$
Hammerwerfen : 1 . Maug -Regeusburg ,

2 . Steinberger , 43 -85 ; 3. Klimmel , 42.31 ; * *
40.86-

Stabhochsprung : 1 . Wegener -Halle , 404 - zk
ter ; 2 . Müller -Cannstadt , 3.80 ; 3. Schulze .
4, Repper , 3.80. Durch Stechen entschiede "- j

400 Meterlaus : 1 . Metzner -Frankfurt * >' '

Büchner 48,8 ; 3 . Bergmann 49,2 ; 4. Mu » z
Stuttgart ; 5 . Nöller . ^ jp

110 Meter -Hürdeu - Lauf - 1 . Beschetznik -^ ,., .
15 ; 2. Wegener 15,4 ; 3 . Troßbach 15,8 ; *■
mann ; 5. Langwald . ,

Steinstoße « : 1 . Liguau 10,75 Meier ;
beer 9,82 ; 3. Heynen 9,73 ; 4. Langbein : °-
mann . . , iS.;

Marathonlauf : 1 . De Bruyn -Neuyorl ! 4- . t
Stunden ; 2. Seißler 2,48,37,2 ; 3 . Wände »
Voß ; 5. Speilhoser .

Dreisprung : 1 . Drexel 13,72 Meter .

Die Schwimmer
in Königsberg .

Gute Leistungen am ersten Tag- a
Königsberg , 1 . Aug . ( Eigener Drahts ^

Die Schwimmeisterschaften des W
schen S ch w i m m v e rb a nt > e s , die t# .^ p
Jahre noch ohne Mitwirkung der J -.tfH 1,
schwimmer stattfanden , nahmen am
im neu erbauten Schwimmstadion
bei Herrlichstem Sommerwetter ihren

Bereits am ersten Tage der Meisterschaft ^
es einen neuen deutschen Rekor ^ !
zwar in der Damen -Lageustaffel lllv
Rücken , 200 Meter Brust , 100 Meter
die von Nixe -Charlottenburg mit den ~
Wie ^ emann , Suchard und Merfchel in
züglichen Zeit von 6 Minuten 04,2 S* 1

Sendefolge des Sildd
.
RundfunkMühlacker

Welle 360
Freibw 'jjj
Welle 569

GSeiefo bleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstags
18.00 : Zeit . Wetter . Landw . (auß.
19.10: Zeitansage ( Do . 19.15) .

B.15: Zeit , Wetter , Gymnastik ,
6 .45 : Gymnastik .

7.15: Wetterbericht .
10.00 : Schallplatten .

11 .00 : Nachrichten .
12.00 : Wetter .

12.56 : Nauener Zeitz . (N . tägl .) .
13.30 : Vrogr .-Aenderuna . Wetter . Nachrichten .

Sonntag . 2 . Ana . 7 : Hamburger Hafenkonzert . 8 :
Gymnastik . 8 .20—9 .20 : Ktorxccnfotwcrf. 10 .15 : Kathol .
Morgenfeier . 11 : Mittasskonzert . 13 : Kleines Kapitel
der Zeit . 13 .15 : Eine halbe Stunde Chopin . 13 .45 :
Aeltere Tänze . 14 .90 : Volkslieder . 15 : Stunde der Ju¬
gend , 1« : Militärkonzert 17.55 : Uebertragung anläßlich
der deutschen Leichtathletik-Meifteischaften von Turnern
und Sportlern . 18 .25 : Neues von gestern , 18 .50 : Huso
Wolsgang Philipp liest aus eigenen Schriften . 19 -16 :
Sportbericht . 19 .90 : Zllte und neue Balladen des Frei -
Herrn Börri «s von Münchhausen . 20.15 : Zum 10. To-
destag von Caruso . 21 .45 : .. «Bahnen am Matterhorn ".
Hörspiel von Gasibarra . 22 .45 : Bekanntgabe von Pro -
grammänderungen , Sportbericht . 23—S4 : Tanzmusik .

JA C K EN Sie jetzt am
billigsten beim

KürschnerN.um..n
ErbprlnzenstraB « 3 — am Rondellplati

Auch gegen Teilzahlung

Donnerstag , 6. An« . 12 .36 : Bühnen , und Ballett-
inusik . 13L0: Schallplattenkonzert . 14 .20—14 .50 : Eng-
lischer Sprachunterricht sür Anfänger . 14 .50 : Deutsch
für Ausländer . 15 .30 : Stunö « der Jugend . 16 .20 :
Schallplatten . 16.30 : N achm ittag sk»n zert. 18 : Tanz -
mufik. 18.30 : Zeitangabe . Wetterbericht, Landwirt -
schastsnachrichten. 18 .40 : »Die Rechtsfolgen der unlau -
teren Wettbewerbshandlungen " . Erläuterungen zu dem
Thema aus der Gerichtspraxis . 19 : Zeitangabe . 19 .05 :
Port vag : „Sicdlungssragen " . 19 .30 : Zeitangabe . Wet¬
terbericht. 19 .45 : Jut Schwarzivälder Uhrenmusaum
Kurtwangen . 20.30: Schweizer Volkslieder . 2Et: Se¬
renaden . 22.15 : Bekanntgabe v . Programmänderungen ,Nachrichten, Wetterbericht . 22LS—24 : Tanzmusik .

Moderna und bequem *

Matratzen etc . in Ia Qualität ..
direkt von der SprzialwerW »

A. KaiserTapezierms«;
Umarbeiten alierArt . Ausstellung Blumenstr . 3,Tel -

Radio -GeieoenheitsKäufe !
Siemens 3 Röhren -Netzanschluß . . 120 Mk .
Loewe , 9 Röhren - Rahmenempfänger 150 Mk
Kraftverstärkertm . Radio -Empt ., 2 Watt 100 Mk
2 Anoden - Akku , je 50 Volt , per Stück 20 Mk
Alle Geräte sind in bester Ordnung und teil¬

weise sogar neuwertig .

Erwin meissner . sp.Ä«
Waldhornstraße 30, bei der Kaiserstraße .

Dienstag . 4 . Aug . 12 .35 : Aus Opern und Operetten .
13 .80 : Schallplattenkonzert . 16 .80 : Drauenstundc . 17 :
Nachmitdagskonzert des Städtischen KurorchesterS Wies -
baden . 18 : Tanzmusik . 18 .30 : Zeitangabe . Wetterbericht,^ andwirtschaftsnachrichtcn . 18 .4(0 : Deutsche in Paris .
19 .05 : Bortrag : ..Die deutsche Romantik in der Ma -
lcrci " . 19.30 : Zeitangabe . 19.35 : Unterhaltungskonzert .
20.50 : Köpse unt> Charaktere deutscher parlamentarischer
Beredsamkeit . 21 .15 : Klavierkonzert . 22 .36 : Bekannt¬
gabe von Programmänberungen . Wetterbericht, Nach -
richten. 23—24 : Tanzmusik .

» ( ERES «

Refonn-Gasfsfäffe
Kaiserstraße 56, 1 Treppe
Grofte Mittag- und Abendharfe
Täglich die beliebten
Feinkott -Spezialgerichte
Mäßige Preise , kein Trinkzwang . Inh R Kirsten

SamStag . 8 . Aug . 12.95 : Schallplattenkonzert . ,,
Symphonie Nr . 3 . lSchotlische .) 13.30 : Schallpl^ st
konzert. 15.20 : Stund « der Jugend . 16 .20 :
platten . 17 : Schaubcricht von den Jnternatlow ^
Deutschen Tennis -Meisterschaften. 17.15 : Nachw '" he,
komert bei Äundfumkorchefters. 18 .30 : 3e iW iS,iti'
Wetterbericht, Sportbericht . 18 .40 : Vortrag :
schaftliches Bauivesen . 19 : Zeitangabc . 19 .05 : _,rTjcr *
Wischer Sprachunterricht . 19 .90 : Zeitangabe , A „u1
bericht. 19.45 : Ter Deutsche im Ausland . Tcutswe \
Schiffen . 20.15 : Die Comedian Harmonists
21 .30 : Pfälzer Abend . 22.30 : Bekannt « aibe von
grammänderungen , Wetterbericht, Nachrichten. -
Tanzmusik .

Montag . 3 . An« . 12 .35 : Märsche. 12 ^ 5 : N-auener
Zeitzeichen . 13 : Mte Tanzmusik . 13.30 : Till Eulen «
spiegels lustige Streiche . 14 ^ 0—15 : Englischer Sprach¬
unterricht für Anfänger . 16.30 : Konzert d . Städtischen
Orchesters B .-Baiden. 18 . Tanzmusik . 18 .30 : Zeitangabe ,Wetterbericht . LandwirtschastSnachrichten. 18.40 : Bortrag :
..Aus der guten alten Zeit : Bon Reitern u . Soldaten " .
19 : Zeitangabe . 19 .05 : Englisch. Sprachunterricht . 19.30 :
Zeitang -übe . Wetterbericht . SandwirtschaftSnachrichten.
19.45 : Heiteres . 20 : Bvlksliederabend . 20 .45 : Konzert -
walzer . 22 : Wichtig« Kleinigkeiten . 22.20 : Bekanntgab «
von Programmänderungen . Nachrichtendienst, Wetter-
bericht . 22 -10—24 : Zi-geunermufik .

UHRENHAUS KIRSCHKE
Karlsruhe , Kriegsstr . 70, Tel . 4180

Der Total -Ausverkauf geht zu Ende. Nur
noch kurze Zeit haben Sie auf die reellen Preise30,50 - 75 % RABATT !

Darum eilen Sie !

Die neuesten Apparate von Weltruf .
Telefunken , Siemens
Sachsenwerk , Saba etc.

zu den eiinstiesten Bedingungen >m
Piano - und Rnndfnnkhans

uol 'RfippnrrerstraBe 82, Telephon 653.
Dnrerb . Vorführung . — Fachm . Bedien

Beamtenbank - Abkommen

ROHhat bei seiner

Wäsdie
Separat - Behandlung
Qualität
Rasenbleiche

Mittwoch , 5 . Au« . 12 .95 : Tanzmusik . 12 -55 : Nauener
Zeitzeichen . 13 : Tanzmusik . 13 -30 : Schubert : Streich-
Quartett E -Dur ov . 125. 15 : Kinderftund « . 16 : ttoetheS
Lili und das Elsas!. 18 .30 : Nachmittaaskonzert des
Rundfunkorchesters . 18 : Tanzmusik . 18 .30 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , LawdlvlirtHchaftsnachrichten. 18.40 : Vor -
trag : „ Auf dem Tapajoz " . 19 .05 : Esperantokurs . 19 .30 :
Zeitangabe . Wetterbericht. 19 .45 : Oper auf Zchall-
vtatten . In der Besetzung der Mailänder Scala . „ Ea -
v-allöria rustieana " . 21 .15 : Populäres Konzert des Phil -
harmonischen Orchesters Stuttgart . 32 .15 : Bekanntgabe
von Programmänderungen , Wetterbericht, Nachrichten.

Freitag , 7. An « . 12 .35 : Klaviersoli . 12 .55 : Nauener
Zeitzeichen . 13 : Schallplattenkonzert . 13.30 : « «hall-
Vlattenkonzert . 17 : Nachmittagskonzert d . Kurorchestcrs
Wiesbaden . 17.Z0 : Schaubcricht von de» Jnternatio -
nalen Deutschen Tennis -Meisterschasten. 17 .45 : Fort -
setzun « des Nachmitwgskonzerts . 18 : Tanzmusik auf
T<i,allplatten . 18 .30 : Zeitangabe , Wetterbericht, Land-
wirtschaftsnachrichten. 18 .40 : Kunst und Kitsch , ig .05 :
Zeitangabe . 19 .15 : Aerztevortrag : „ Bettnässen " . 19 .30 :
Zeitangabe , Wetterbericht. 19.45 : Aeltere und neuer«
Tänze . 20.30 : „ D ' Erdweibla " . 22 .10 : Bekanntgabe von
Programmäwderungcn , Wetterbericht, Nachrichten.
22.30—24 : Tanzmusik .

RA0I0i.?,?.^!5 '?°«^« ^ Ing. H . Oukkner
R

3
B hr .Teieiunken 230 uj 2Krdsem -s,a,i - Rlaiinilllht III <1110 Preis «ompl .m .R .Rm . 258 - , mit

onsbezeidinung Röhr .UIUUsJUllnl W HUU Schirmgitter , größteTrennschärfe

Auch Sie werden staunen,
welch eroße Auswahl Sie vorfinden

Schlaf - und Speisezimmer
poliert und eichen sowie

KUCHEN
in nur guter Qual , zu unerwartet blll. Pr"

Möbelbaas mit eigener Schreinerei

Ch . Sitzler
Kein Laden . — Ludwig -Wilhelmstraß «

. «. .»rU®»

«



Ar. 212
wuröe . In btt 400 Meter Kraul -

schstft Pofeit >on-Köln mit der Mann »
dir an? Lempert , Hammann , Haas ln
^Äon 1?^ 'ch«eten Zeit von 10 Minuten . Po -
ien » .r'il 'tyß unt » Hellas Magöebura belegen

Platz . Im 100 Meter Rücken kam
«ert«/. Breslau in Abwesenheit öeS Titel -
^ >e«c Küppers in 1 Min . 14,2 Sek . zun -
" « ltn.J Kunstspringen sicherte sich Ne u-
^■«tcIn «. vTVf*.nöa 11 M öie Meisterschaft vor dem

«Ii fier Ri «vschläger . lieber 100 Meter
6utrh J "? 08 eine neue Freiwasserhöchstlerftung
>«r ^ Hubert -Breslau in 1 Min . 02 .

-2 Sek ..
Tcri ^, -

' vor Haas -Köln an sich brachte,
^ ebni ? - 1 endete auf öem 4 . Platz . Die Er -

Mie des ersten Tages waren :
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Hiffn ' 4 wal 20n Meter - Kraul -Staffel : 1.
Wq/ ^ Köln 10,0.4 Min . ,' 2. Poseidon Leipzig

t«n
' Magdeburg 10,0,0,6 Min .

Rückenschwimmen: 1 . Dentsch -Bo -
butl, . r® }

'eft<>=©reslau 1,14,2 Min . ; 2. Zchur -
«Par

'
f« fi ^ Magdeburg 1,15,7 Min . ,' 8 . Lehmig -

^
Äötn 1,15,8 Min .

Meter - Kraul - Stassel für Vereine
4,4l>4,V ' ter baö : 1. Brannschwciger S .V . 02
»ein

'. ^ ^ eptun Danzig 5,00,6 ; 3 . Möwe Allen -
d>- »,0 .

1^ 74
, 't ' S,

r ' n f cn : 1 . Neumann - Spandau 04,
Punk »- .

^ " " kte,- 2 . Riebschläger -Zeitz 141,54
^unk . ' 8- Biebahn - S .C .C . Berlin 189,54ue<

" 4 - Esser-Iserlohn 137,80 Punkte .
Kraul - Schwimmen : 1 . Schubert-

''üdon ^ .̂ ilesia -Breslau l,02,2,' 2 . Haas - Po -
1 ®eriSoIn 1 .02^ : 3 . Fischer -Iserlohn 1,04,1 ;" ichs -Sparta Köln 1,04,2.

7r ' amPf«teifterfchaften , bestehend aus 100
^ ietinü auI ' Kunstspringen , Tauchen : 1 . Esser-
3. 8gj ?. Platz Ziffer 3 ; 2 . Grospke Platz 7 ;

4
'Uafch-Jena Platz 9 .

6iti„ -» »-Meter -Bruststaffel : 1. Hellas Magde -
W Poseidon Leipzig 12,29,2 .

£t><m „ ^ eter Kraulschwimmen : 1 . Deiters -
5$ j . „ ^ ln . 5,20,4 ; 2 . Schneider -HildesheiM

Band - Nürnberg 5,32,1 .

Karlsruhes Tennisnachwuchs.
Zuniorenturnier auf dem Atbfportplatz .

In der Zeit vom 15 .—30 . Juli haben die
Spieler der in diesem Jahr neu gegründeten
Juniorenabteilung des Karlsruher Eislauf -
und Tennisvereins ein internes Junioren -
tnrnier ausgetragen . Das Gesamtergebnis
war in Anbetracht der kurzen Zeit des Be -
ftehens allgemein befriedigend , teilweise über -
ra -schend . Sieger im Herreneinzel wurde He cht,
im Dameneinzel überraschenderweise M . Ten -
fei , im Herrendoppel Hesst -Äamphues
und im gemischten Doppel Teufe l-H echt .

Die Einzelresultate waren folgende :
Herreneinzel : Zeller —Schwarz 0 :2, 0 :3 ; E.

Kuttruf —Hirsch feld 6 :4 , 6 :2 ; Kamphues —H.
Kuttruff 6 :3 , 6 :0 ; Hefft—W. Pöfchl 6 : 4 , 9 : 7 ;
Schütz—Dommer 6 :2, 6 : 4 . Zeller —'E . Kuttruff
5 :7 , 6 :4 , 6 : 1 ; Hecht —Kamphues 6 :3 , 6 :0 ; Hefft —
H . Pöschel 7 :5, 6 : 3 ; Schütz—Äoellreuther 6 :2,
6 :0 ; Hecht—Zeller 6 :0, 6 : 4 ; Schütz—Hefft 5 : 7,
6 : 1 , 6 :2 . Hecht - Schütz 7 :5 , 1 :6, 6 :2.

Dameneinzel : E. Ganz—XI. Mayer 6 :4 , 7 :5 ;
H. Dörr - E . Kaiser 6 :4 , 6 :0 ; M . Tenfel - ^G.

Dörr 6 :0 , 6 :2 ; H. Schumacher —? . Wolf 6 : 1 , 6 :2 ;
I . Blumenseld —R . Hoffmann 6 :2, 6 : 3 ; E.
Croiffant —T . Huber 8 : 6 , 2 :6 , 6 : 4 ; I . Aecht—
Klopstock 6 : 2, 6 : 1 ; A . Engelhardt —T , Baer 5 : 7 ,
8 :6, 6 :0. E . Ganz —H . Dörr 6 :3 . 6 :2 ; M . Teufel
—H . Schumacher 6 :0 , 6 :0 ; I . Blumenfeld —E.
Croissant 8 : 6, 4 : 6 , 6 :4 ; I . Fecht—M . Engelhardt
6 :2 , 6 :2 ; M . Teufel —E . Ganz 6 : 4 , 6 : 1 ; I . Blu -
mcnfeld —I . Fecht 6 :0 , 6 :2 ; M . Teufel —I . Blu¬
menfeld 2 :6 , 11 :9 , 6 :3 .

Herrendoppel : Hefft-Kamphues—Dommer -
Hirschseld 6 : 1 , 6 :3 ; Hecht-Schütz—H . Pöschel-W.
Pöschl 6 :3 , 6 :0 ; Hefft -Kamphues —Koellreuther -
Zeller 6 : 0 , 2 : 6 , 6 :3 ; Hecht --Schütz- uSchwarz -Kutt -
ruff 6 : 0 , 6 : 1 . Hefft -Kamphues —Hecht-Schütz 6 :2,
7 .5.

Gem. Doppel : Teufel -Hecht—Klopstock-Hirsch-
feld 6 :3 , 6 : 0 ; Blumenfeld -Zeller — Ĝanz -Hefft
6 :3 , 9 :7 ; Eroissant ->Schütz—Maner -Pöschl 6 :4 ,
6 :4 ; Baer --Koellreuther —Huber -Dommer 9 : 7,
6 :3 ; Teufel -Hecht—Blumenfeld -Zeller 6 :2 . 7 : 5 ;
Croissant -Schütz—Baer -Koellreuther 6 : 3 , 2 :6,
6 : 4 ; Teufel -Hecht —Croissant -Schütz 6 : 1 , 6 :2.

Kreisbergfest in Engelsbrand .
Der kommende Sonntag wird für die badische

und württembergische Turnerwelt ein großes
Ereignis bringe » . Auf den lieblichen Höhen
des nördlichen Schwarzwaldes in Engelsbrand
b . Pforzheim findet das 1 . Badisch - Schwä -
bische Kreisbergfest der beiden Turn -
kreise Baden und Württemberg der DT . statt .
Trotz der Not der Zeit haben sich über 800
Wettkämpfer gemeldet aus allen Teilen Würt -
tembergs und Badens . Es werden zur Durch -
fürung gelangen der sog . Bergfest -Mnskampf
für die aktiven Turner bis einschließlich W

Jahren , bestehend aus : 100 Meter -Lauf , aus
Weitsprung , Hochsprung , Schleuderball und
Steinstotzen , je ein Vierkampf für die Turner
von 33—40 Jahren und von 40 und mehr Hah-
reu bestehend aus Lauf , Schleuderball . Weit -
sprnng und Steinstotzen . Für den Fünfkampf
und Bierkampf werden 46 Riegen gebildet . Die
Jugeud kämpft in einem Bierkampf , bestehend
aus Lauf , Schleuderball , Weitsprung und Hoch-
sprung und ist in 8 Riegen eingeteilt . 21 Mann -
fchaften tragen einen «Zweikampf aus , bestehend
aus Weitsprung aus dem Stand und Stein -
stoßen, 17 Mannschaften treten zu den Staffel -
läusen an , die in der Form der Pendelstaffel zu
6 mal 100 Meter durchgeführt werden . Zugleich

werden die besten Degenfechter der beiden
Kreise sich ein Stelldichein geben . Auch das
Freiringen einer der jüngst wieder aufgeuom -
menen Zweige , einer uralt turnerischen Uebung ,
wird in 4 Gewichtsklassen durchgeführt .

Das Rahmenprogramm ist der Zeit ent -
sprechend ganz einfach gehalten , doch werden die
turnerischen Kämpfe , sowohl dem Fachmann , wie
auch dem Laien , zahlreiche spannende Kampf -
bilder bieten , so daß sich ein Besuch dieser Ver -
anstaltnng in dieser herrlich umrahmten
Schwarzwaldgegend in jeder Beziehung lohnt .
Daneben aber hat die Veranstaltung noch eine
weit tiefere Bedeutung . Sie ist ein Stück prak-
tischer Volkstumsarbeit , ein Stück tätiger
Volksgemeinschaftsarbeit . Führer und Turner
der beiden südwestdeutschen Turnkreise vereinen
sich hier zu einer großen öffentlichen Kund -
gebung im Sinne der Einheit und Vereinheit -
lichuug Deutschlands , die noch nie wichtiger und
dringender war als in unseren ernsten Tagen ,
die wir jetzt durchleben .

Sportfest im Phönixstadion.
Am heutigen Sonntag findet auf dem

Phönixstadion im Wildpark das diesjährige
Sportfest des Badischen Landes -
Verbandes im Verband der j ü d . Jugend -
vereine Deutschlands statt . Die Dnrchfüh -
rung ist dem Sportclub ,Zakoah " e . V . in
Karlsruhe , anläßlich seines 5jährigen Be -
stehens übertragen worden .

Zu den leichtathletischen Wettkämpfen , die
vorm . nm VAO und nachm. 'A3 Uhr beginnen ,
haben nahezu 150 Jugendliche aus Baden und
den benachbarten Ländern gemeldet , so daß
zahlreiche und interessante Kämpfe zu erwarten
sind . Nach Abschluß der leichtathletischen
Nebungen findet noch ein Fußballe und ein
Handballspiel statt . Die Mitglieder des FC .
Phönix haben freien Eintritt ; die Preise sind
auch sonst sehr nieder , so daß ein Besuch sich für
jedermann ermöglichen läßt .

Phönix Karlsruhe — Phönix Ludwigsh . 0 : 3.
B .f.B . Karlsruhe — Frankonia 1 : 2 .
lAusführliche Berichte im Montagssportblatt .)
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Garfenuorsfadt
Griiniainkel

e . G . w . b . H.
Wir haben »u vcrm . :

Tazlandc »:
1 ) Einfam .- ReihenHs .,

3 Zimm . . Ä üibe u.
Zubehör ». 1. Dez.
1931 . oder später .

2) EtasenwohAUA« 2
Zimmer , Küche «.
Zubehör für wfort .
An Griinwinkel :
Einfam .-Rethenbs . ,
g Limni . , Dachzim-
iner , Bad . (karten ,
au-f wsort .

Bewerbungen in der
G« schästsstclle . Rüv -
vnrr . Ostendorsplav 2
od« r Dienst «« und
Freitag , nachmltt . vvn
3 'A—SMi Uhr , in Tar¬
landen . Röm « rstr . 23.

Der Vorstand .

ÄZ '«

•roitjcivstr,
.Weststadt.
< J . Okt.

»
' >

'^ Qhnung
•Uni - Itt „

® odfjäw *

Herrschaftliche

6 ZimmeroDOhnuns
mit Zubehör , Etagenheizung , in schönster
Südlage des Katterolab ?S . ver 1 . Juli d . I .
zu vermiete« . Näheres Stesantenstr . 94, vart .

Neubauten
Slüssersiraoe 12-16

In schöner , freier Weftftadtlaa « mit guter
Strahcnbahnlvcvbindnng

mit Bad und Zubehör per sofort b»w. später
preiswert zu vermieten .

Umfragen erbeten an
Baugelände Seldeoeck, BerwaltnngSgef .

m . i . H . .
Hardtftrahe 37 . Televbo » 1834.

Schöne
4 Zimm . - Altwohnnngmit 2 Küchen , Maus .,
im 2 . St . . aus 1 . Sept .
zu vermieten .Ublaudftr . 20 . gaben .
4 - 5 3ilN .- Mhll .

zu vm. Diele . Voggia.Bad . Hirschftraft« t !2.
Stock. Näh . part .

Grobe , sonnig«

4 Zimmer-
Wohnung

in gutem Haus«
der Sudu >eststa >d-t.mit gr . .<! iictK , gl .
Balkon . Bad eft . ,
Etag «nhciz., Oft-
Weft-Laä?. für J/.
115 monatlich »mn
1. Oktbr , lOSl »u
vm . 0>efl. Angeb .
uwt. Nr . 736 ins
Tagblattbüro « rb.

Grobe , sonnige
3 3im.-Wchnnlig
mit Bad u . Z^ rauda .
im Z. St . . auf sofort
od, später zu vermiet .
Rüvvurr . « uerftr . 9.

Mod > 3 Zick.. -Wob-
»una . 2. Stck.. Kano -
merstrahe 20. fof . o».
später zu verm . Näh .
Glümerstratze 6 . XI .

Televhon 3096.
3 Zim .-WoUung
vtrenzstr . 22. zu ver¬
mieten . Zu erfragen
Hinterhaus , 1 . Strxk .

Schön«
3 Zimmcrwohnnng

im 2 . od . 3 . Stck. . auf
1 . Sept . zu vermieten .

KarlSr .-Darlanden .
Febcrbachstrahe 3 .

Schöne
S Zimmer - Wobnnng

in . Zubeb^, im 2 . St . ,
an kl . B« aml«nfam .
zu verm . Zu erfrag .
Nelkenstr . 9. II . r .
In schön, freier West-

stadtlagc mit guter
Strafteirbahnverbiudg .
eine schöne
2 3im .-Wohnung
mit Bad « ,imm . u . Zu¬
behör v. sofort bezw .
später , preisw . zu ver -
mieten . Angebote imt .
Nr . 741 «. Tagblattb .
ober Telephon 1834.

3 M .-MHNUNg
Kebbardstrahe 12,evtl mit Garage , auf

1, Okt. zu vermieten .
Näheres Televh . 3151 .
3 Zim .-Wohnung
mit Küche . Berawda
u . Zubeh . zu verm .
auf 1 . '

. Sept . Zu er-
fragen Darlande »,
Balcntiustr . 1 , II .

V/ohltat für
Ihre Füßei neue,
bequem passende

Hess -Schuhel
Für Damen
12 .60 und 16 .60

Für Herren
14 .80 und 18.80

1

chuhe
Alleinverkauf

in Karlsruhe

Kaiserstraoe 183

Leeres Zimmer
fof . zu verm . Naben -
weg 7. Albsiedlun " .
Ml . 3immn

el. Ltcht und Pension ,
billig zu vermieten .
Etmngerstr . 21 , part .
häilriiuml Lokale
- Laden -

in verkehrsreicher gu-
der Läge gesucht . Aus -
fiihrliche Angebote u.
Beschreibung uwt. Nr .
728 i . Tagblattbüro .

Export.
Aüns ., tüchi . Kaufmann , flott . Sorrefp .,

franz . u . engl . Sprachkenntn . lerstere im" stand i - -

Ml .- MlMUNg
3—4 Zimmer

gesucht . Miete SV bis
6N M. Anoebot« unter
Nr . 5587 i. Tagblattb .

Beamter (2 P« rs .)
2 Z .-Mng .

mit Mani . u Bad ,
in schön. Lage (wicht
Borort ) auf 1. Okt.

Anaev . u . Nr . 737
ins Taablattbüro .

Ein ». Dame sucht
1—2 Zimmer

u Küche in nur gut .
Haus« . Angeb. unter
Nr . 5586 i . Tagblattb .

Zimmer
Eut möfil . Zimm .
sofort od« r später zu
vermieteir .

« teinftrafie 3. IV.
Grobe , leere

Mansarde
«2 Trevv . ) in z« ni>ral .
Lage zu vermieten .

Sofienftr . M , I.

Gut möbl. Zimmer
c» . Wohn - u . Schlaf ».
s-hön« freie Lage z. vm .
Ed« lshcimstr . 1 , II . , r .

Möbl. Zimmer
zu venniet . . auch vor -
übergehend . Sofien -
strabe 81. III .

3 Zim .-WaAung
Bahnhofnähe , in ruh .
Haufe an kl . Familie
auf . 1 . Okt . b . I . zu
verm . Angebote unter
Nr . 726 i . Tagblattb .
3

Zäbringerstr . 46 ist
im 1. Stock ein«
lbish . Laden ) zu ver-
miet . Näh . Belsortstr .Nr . 12. II .

Weslendltr . KV .
"-

möbliertes
Wohn - u . Schlaf,im . ,
auch einzeln abzugeb. .
mi« Balkon u . Flügel
zu vermieten .

Leeres
Mansarden,immer

zu vermieten .
Douglasftr . 32 , II .
Waldstr . 40°. 2. St . .

ist hübsch
mdbl . Zimmer

an bcrusstät . Fräul
b-.llig zu vermieten .

Kleiner , gut gehend.
— baden —

(Kolonial »». ) v. fosvrt
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . 5589
ins Tagblattbürv erb.

mit Jnteresseneiwlage , per 1. 10 . Angebote
u . Nr . 740 ins Karlsruher Tagblatt erbeten .

21 »
H Zu verhauten 1

In Karlsruhe oder
Umgebung wind von
Fräulein . Tocht. aus
gitt . Haufe

Koch-LeWelle
gesucht . Angebote n
Nr . 788 ins TagblaA
büro erbeten .

lselegenveitskauk!
Echt birken poliertes
Stfiiafzimmer

mit weihem Marmor
z. Ausnahmevreis von

Mark 595 —
Möbelschreinerei

Gebr . Bösinger,
SScifec

Solzbettllelle
mit Sprungfeder -Ma -
trabe , bereits neu , btl -
lig abzugebcu .Itachhilfestuniler

f . einen Obertertianei
d . humauiftifch . Gnm
wasiums Karlsruhe

gesucht.
Bevorzugt wird ei»
Obertertianer d . glei
chen Schule . Schrift !
Äieldnngen unt . Bei
gäbe ein . Abschrift d
lebt . Zeugn . u Neu
nung d . Honorarfor
de rung unt . Nr . 5581
ins Tagblottbüro .

Kuckncksweg 17.

Klappstuhl zu verkauf .
Lachuerstr . 18 . vart .

Im Austrag
wird ilmtstandehalber
ein mvoernes ,
poliert 'es

Schlafzimmer
mit 2 m breit . Gar -

- derobeschrk . sehr gun-
Z stig abgegeben Naher

Sofienftr . l :!7 , vart .

Dunkel eicheBüfett
Mittelture votiert .

190 cm und
Kredenz

moderne Form ,
beste Verarbeitung ,
Mark 43v .—

Möbelhaus Freundlich
Kronenftrabe 87/39 .

Poliertes
Speise¬
zimmer

Büfett , Kredenz . Zug¬
tisch , 4 Lederstühle ,

schönes Modell
Mark 545 .-
Möbellilluz

FTIaier
UJeinfieimer

88 Sronenftrahe 82.
Ein Huvfeld -

Rönisch-
Phonola -

Piano
iebr gut erh .. feines
Instrum . ni . 50 Küuft -
le.rvolleu , auch aecigu .für Heime , Amtalteu
etc . . unter der Häl-ftedes heutigen Preises
N verk. Angeb . unt .
3! r . 5 >̂78 i

fflftocu OCUA £ Cffit * - cfäifejL

Octu .

Haben Ihre Zehen die natürlich gerade Form ? Sind
Ihre Füße frei von Ballen , Hornhaut , Hühneraugen
u. dergl . ? Oder haben Sie gar schon Schmerzen
in den Füßen ? - Denken Sie rechtzeitig daran,
bevor Sie in die Ferien reisen , damit Sie
sich nicht die ganze Freude an Ihrer Erholung
verderben . Am einfachsten ist es , Sie lassen Ihre
Füße mal kostenlos von unserem Fuß-Spezialisten
prüfen . Er wird Ihnen dann raten können , wie Ihre
Füße durch Burgit - Fuß - Pflege bald wieder die
normale schöne Form erhalten , und wie Sic für
die Zukunft Fußbeschwerden vermeiden können .

BVBGiT - FVSSPFLEGE
Karlsruhe , Kaiserstraße 114

U7ohnungs-
Einriditung

Biele ige. Brautleute
überlegen sich schon die
lanzen Tage , ob sie
.« tit ihre Wohuungs -
einrichten « kaufen sol¬
len . Um diele Zögern -
den zu veranlafseu ,
iebt zuzugreifen , haben
wir ein« WohnungS -
einrichtung zusammen»
gestellt, so datz wir an»
nehmen , dab Sie so-
fort kommen u. Ihr
erspartes Geld seht
schon anlegen . Die '
gut bürgert . (SirnAd.tung besteht aus einem
echt , eichenen Schlaf -
zimm . mit einem mod.
Garderobeschrank mit
Jnnenwiegel . Auben
glas u . Bespannung ,
2 Bettstellen . 2 Nacht¬
tischen m. weih . Mar -
mor , 1 Waschkommode
mit Marmor ir Svie -
gelaussntz, 2 Stühlen
und 1 Handtuchhalter .Ter Farbton dieses
Zimm . ist mod. Räld-
chertou und sehr reich
mit Edelholz abgesetzt .
Ferner gehört dazu
eine prachtvolle Wohn -
Küche in naturlasiert ,mit ueuzeitl . Einvich-
tuugeu ausstaffiert ,
also Kühlkasten . Be-
steckkasten . innen ganz
mit Stragula ausge -
legt usw. Die Küche ist
Ml » echt . Kirschbaum
abgesetzt u . hat auHer-
dem einen groß mod.
Tisch mit Linol . und
abgerund . Ecken , vier
Stühle . 1 Hocker u . 1
Schemel . Diese kompl.
Wohu - Einrichtnng ge
ben wir Ihnen zum
Preise von 550 'Ml ab.
ifete können diefe Teile
auch einzeln beziehen.
Ihr gebr . Zimmer od .
Küche tausch , wir ein .
Wenn Sie Ihr Geld
auf der Sparkasse ha
ben, nehmen wir IhrSparbuch wie Barzah -
luug an. Ueberlegen
Sie sich , ob Sie jetzt
nicht sofort kauf.

'
tot . Selbstverständlich
können Sie auch auf
beaueme Teilzahlung
kaufen .

Möbelbans
Carl Baum & Co .
Erbvrinzenstrahe 80.
Kei -n Laden . Ständig .
Lager üb . 100 Zimm .
u . Kiich . Teilzahlung .

Echlalziminn
echte Birke , Hoch«l«nz
han 'dpoliert , wunder -
voll« Maserung , abge-
rund . Ecken m . Bogel -
aborn abgesetzt . Farbe
Goldbirke , alles voll
abgesperrt . Ein Zim -
mer , tote es viele trän -
men zu besitzen , aber
es wird zur Wirklich-
feit , denn es kostet
nur 650 .//. Ein wirk¬
lich prachtvoll . Zimm .

Möbelhaus
mar * Kahn .
Walditrane 22

lneben Eolosseum ) .

Stutzflügel
erftkl. Markeninstru -
m«nk. sehr gut erhal -
ten , wird mit voller
Garantie für 1250
abgegeben. Auch gegen
Sparbuch - und Scheck-
Verrechnung.

Hifi . Müller .
Klavierbauer .

Schützenftrabe 8.

Für die Reise
Sport - Anzüge von Mk . 49 . - an

in großer Auswahl
erstklassige Qualitäten

Pullover - Wäsche
und Sportstrümpfe

Josef Qoldfarb
Kaiserstraße 181

Sehr gnterhaltencBenzlimousine
10/80 PS , sechsfach bereift , versteuert bis
Ende Sevtemver , billig abzngeben.
BerwertnngSbiiro Maschinenbangesellfchaft,

Wattstrabe 1.
4/20 PS Opel , ganz

fabrikneu . Vi Jahr Ga¬
rantie . nicht gefahren ,
an Priv . Hill, zu verk.

Fr . Zorn . Zentern .

Schlafzimmer
eiche, bestehend

aus :
1 Schrank 180 br ..
2 Bettstellen .
3 » tachttifche ,
2 Stühle ,
1 Waschkommode

mit Marmor ,
1 Handtttchhalier ,
zu dem Lukerst
günstigen Preis v.
Xll 420.— abzu¬
geben.

Möbelfabrik
Gebr . Klein .

Durlacherftr . 97 /89
Rüppnrrerftr . 14 .

'
QualltBts)

piano »
billigst bei

Piano-'
Kaefer,

i jetzt Durlacher iAllee 28
schräg

k gegenüber
\ der Bern - .

'
. hardus - k
i klrche j

Sehr gut erhaltenes
Speisezimmer

zu verkf. Roos . Süd -
endstr . 33. Auch Son -n -
tag anzus. bis 16 Uhr .

Einbruch — Diebstahl
Neberfall unmöglich !

Leonberger
(Rüde ) äußerst wach¬
sam , garand . »nver -
lässig. Schutz- u . Be -
gleithnnd , I. gut dres-
siert : desgl . 1 Rott -
weiler , zwei Schäfer -
Hunde . 1 Dobermann .
1 Airedal - Terrier . ein
Rauhaar - Fox , zu vkf .

Klemm . Dresfur - An»
stalt . Rintheinterftratze
Nr . 33.

Gebr . Hand -
Pritschenwagen

mit Fed . zu kauf, ae -
sucht . Angebote unter
Nr . 735 i . Tagblattb .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
so inserieren Sie im

„ Karlsruher Tagblat ^
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Unser Saison
JCoH êklion

Sportkleider
weiß Panama »

HailSKlGidCP bedruckt Raum-
wolle -Mouss . , lg . Arm • • - bis Größe 50

Bachfisch - ftlantel
iot Cheviot , Sportform

Knatoen -Hosen mÄ ""4
für das Alter von 5 und 12 Jahren • • •

Knaöen -Hosen %rch-
teilweise mit Leibchen

f . 3 - 12 Jahre
Knaben -Satin
und mit Rundbund

2.75
3.90
8.50
2.95
1 .45

Wäsche , Schützen ,Cocseits.
Kunstseid .unterkleider
gute Charmeuse -Ware , moderne Längen
mit schönem Crfipe-Georgette -Motiv • •

Ein Posien eieg.unterkieider
Charmeuse — zum Aussuchen — mit
Spitzen - oder Crgpe -Georgette -Motiv • •

Ein Posten Q 'Nachthemden
leicht angestaubt , weiß und farbig ,
zum Aussuchen
Ein Posten

Strumpfhaltergürtel
Brochs gelütt . , mitod .ohn .Gnmmiteil 1 .25

Ein Post , mädch . schürzen nz um Aussuchen , Lg . 40—60, gute Quali - I
täten , Zephir oder Trachtenstoffe 1 .45 V

Ausverkauf
wurdeausnahmsweise l £ Cfö |
biszum 8 . August WERLANIJERT

Gerade für diese letzten Tage aber bieten
wir Außerordentliches . Zum Schluß Jetzt die
größten Leistungen in Qualität und Preisen !

jeder kann Kaufen!

Stoffe
Btiderwand «» ,. .»>»
u . gestreift , Kunstseide Mtr . 0 .6S
Baumwolle Meter

Kleider-Voile 1°° cm t»™»
mod . Musterung , Schweizer Qualitäten

Meter 1 .25

Ulasch -Kunstseide
moderne Muster u . aparte Pastellfarben

Meter 0 .68

Kunstseiden Leinen
kariert Mtr . 1 .75 , einfarbig Meter

Kunstseidene Voile u.
Georgette arparte Blumenmuster
neueste Ausmusterung • • • Meter 2 .45

0.44
0.88
0.45
1 .45

1 .85

1.90
1 .75
35.-

Velour -Teppiche rq .
in großer Auswahl - ■ - Stilck 61 .- und

Zeppiche,
Boucie Lauter
67 cm breit Meter

voucie Vorlagen »,100
Stück 3 .90 2 .50

Haargarn Teppiche
200/300 , volle Größe , reines Haarmaterial

Stück 38 .- und

Statt besonderer Anzeige.
Meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

» FriMelllezger
geb . Müllcrschön

ist heute nachmittag 3 Uhr in Frieden heim¬
gegangen .

Karlsruhe , den 1 . August 1931.
Karlstraße 82 .

In tiefer Trauer :
Leopold Mezger, Generalagent
Kurt Mczgcr, Kaufmann
Erika Mczgcr, Klavierlehrerin
Hildegard Mezger
Fritz Mczgcr.

Feuerbestattung : Montag 3 Uhr.

BettenabtellungWir haben unsere
bedeutend vergrößert .

Alle Arten Matratzen fertigen wir in eigener Werkstätte an . Auch unsere
Matratzen in billigeren Preislagen werden sorgfältigst gearbeitet unter

Verwendung von soliden Drellen und hygienisch einwandfreien Füllungen .

Seegrasmatratzen 91
3teilig , mit Keil von RM. iL I ■" j

Wollmatratzen
3teilig , mit Keil

Roßhaarmatratzen Q13teil . , m . Keil , rein . Haar v . RM. vli " a

Roßhaarmatratzen
3teilig , mit Keil , reines Haar AK £ f|Iahalbl . Jacquarddrell , v . RM. 5fv «OUa

Originai-scmarartiamatratzen
von RM. 25 . 50a

Kapokmatratzen fl7qn
3teilig , mit Keil von RM. ■* # iQUan Ul lyillUrUUHIUI UIIIUIIIUll U1LOII am
Ia Javakapok 3 teilig , mit Keil v . RM. OO ■"

Während des Saison - Ausuerkaufs bis Samstag , den 8 . August, auf diese Preise
10 °

/° Rabatt.
uiaidstrafle 48 C. F. TP8lt)6PAusstattungen

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , mei¬

nen lieben Mann, Vater , Sohn und Bruder

Friedrich Kohler
Baumaterialicnhandlung

im 64 . Lebensjahre in die ewige Heimat ab¬
zurufen . —

Karlsruhe , den 1 . August 1931.
Trauerhaus : Nuitstr . 2

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Luise Kohler

und Kinder .
Die Beerdigung findet am Montag , den

3 . August 1931, nachmittags 5 Uhr , von der
Friedhofkapelle Mühlburg aus statt .

betriebene

Geschäfts -Evnpfehlung
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich die von meinem
verstorbenen Manne

Jakob Weber
orthopädische Schuhmacherei
zusammen mit meinem Sohne in unveränderter Weise weiterführe .
Ich bitte , das meinem Manne geschenkte Vertrauen auch auf uns
zu übertragen .

Frau Krescentia Weber u . Sohn
Peier Weber , Schuhmachermeister

Karlsruhe , den 1 . August 1931
Amalienstraße 14

Emailherd m . Nickel -
Ichisf billigst zu verk .

Grenzstraße 10. Hof . Amtliche Anzeigen

Todes-Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde heute

früh 142 Uhr mein lieber Mann , unser guter , treubesorgter
Vater und Bruder

Karl Leopold Hauth
Oberlehrer a . D .

im 73 . Lebensjahr in die Ewigkeit abgerufen .

Karlsruhe , Staffort , den 1 . August 1931.

In tiefer Trauer :
Frau Karoline Hauth , geb . Bischoff ,
l ) r . Karl Hauth , Arzt ,
Hellmuth Hauth , Referendar ,
Jenny Stoctzcr -Kleycr .

Die Beerdigung findet am Montag , 3 . August , nachm .
3 Uhr , in Stadorf statt

ZuoiMsMung.
Dieuötag , den 4. August 1981 , nachmittags

_ U6t . werde ich in Karlsruhe , Herren -
strahe 45 a, gegen bare Zahlung im Boll -
ftreckungSwege öffentlich versteigern : 1 Kaf -
senschrank . 1 Registratur -Kartothekenschrawk .
2 Rollateuschränke , 8 Schreibtische , 1
Schreibmaschine , l Werkzeugschrank . 1 Prit¬
schewwagen . t Leiterwagen , 8 Kastenwagen ,
1 Sekretär , 2 Warenschranke . 8 runde Tische .
2 Büfett , 1 Oelgcmäldc , 2 Kleiderschränke ,
2 Lhaisolongue mit Decken , 1 SackaiiSftaub -
maschine , 1 Rührfchlagmafchiue mit Motor ,
2 Ausziehtische . 4 Stühle , 8 Sessel mit Leder -
polfter . 1 Eismaschine . 3 Bodeutevpiche , 1
Ruhebett , 5 SüchcrfÄtätifc , 1 Rauchtisch ,
6 Bilder mit Rahmen , 1 Damenfahrrad , 1
Herrenfahrrad , 2 Schreibmaschinen , 1 Richt¬
platte , 2 Grammophone , 4 Sofas . l Flesch -
schneidmaschine , l cleftr . Auszug , versch.
elektr . Maschinen , l Kutter . l Flurgarderobe .
1 Korbmöbelgarnitur , 2 Klaviere , I Fre¬
den ». 1 Kommode , l Jagdgewehr , 1 Räh -
inaschine .

Voraussichtlich bestimmt gelangen zur
Versteigerung : 4 ^' »dentischc . 4 Warenregale ,
1 Stehpult , Kartothekenschrank . 2 Spiegel ,
1 Schreibmaschine , l Drehstuhl . I Bade -
wann « , 8 Oelgeniölde . 1 Sofa , 1 Schreib¬
tisch , 1 Büchergestell , 1 Schreibmaschinentisch ,
1 Registraturschränkchen . 1 Klavier , 2 Klei¬
derschränke , 1 Wanduhr u . a , m.

Karlsruhe , den 1. August 1981.
Römmele . Gerichtsvollzieher .

Ter Plan über die Auslegung vou jv?rn -
sprecherdkabeln von Mühlburg nach Knie -
lingen nn » in Knicliiigen liegt beim Tele -

i aravhcnbauamt !n Karlsruhe lBaden > von
hente ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe «Baden », den I . August 1981 .
Telegrapheiibauamt .

ZundinKen -
Bersteigerung.

Am Freitag , de» 7 .
August 1931 , ab 1<>
Udr . werden im Kan -
tincnraum der Städte
Strafteubabn . Tnlla -
stratze 71 . die nicht ab -
geholten Fund -Gegen -
stanze der Stratzen -
bahn und Kleinbahn
TurmerSheim - Karls -
ruhe , sowie der Auw -
busse d . Linien Karls -
ruf, ! — Rüppurr und
Karlsruhe — Weiher -
feld aus d. Zeit vom
I . Januar 1981 bis
81 . Mär » 1981 meist -
bietend geg . Barzah -
hing öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , den
1. Auairst 1931.

Städt . Bahuamt .

Zwangs^
Versteigerung.
Montag , d . 8 . Aua .

1931 . nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe . im Psaii 'dlvkal ,

Hcrrenstrake 45p.,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungvivege
öffentlich versteigern :

Z neue Waschkom -
moden und 10 neue
Rachttische . < Küchen -
büfett und 1 Süthen »
kredenz , .Horb - „ . Gar¬
tenmöbel versch . Art .
8 Kinderbetten » . eine
Anzahl Kinderwagen ,
1 Warcnfchrank , ein
Waschtisch . 1 Zimmer -
bllfett nebst Kreiden »,
1 Handpavicrvrcsfe , 2
Faswnspicgel . v Kg .
Artiholzbeize , 2 Kla¬
viere , 1 Registrierkasse ,
1 Eisschrk . . 2 Schlib -
scheiben , 1 Schreib »
Masch. . 1 Staubsauger ,
versch . Bilder . Ser -
vices « . Kakteen . 1
Höhensonne . 1 Wohl -
inilth - Avvarat . 1 Par -
tie Hausschuhe iitti
Ueberzieher - nnd An -
zugstofse .

Karlsruhe , den
1. August 1931 .

Härter ,
Ge richt svoll ziehe ra n w .

Tas Fundbüro der
Reichs bahwdi r e ttio n

Karlsruhe versteigert
am 3. u . 4 . VI II 31 ,
jeweils 8 u . 14 Uhr
beginnend , im Berftei -

»einngsraum Karls -
ruhe Hbf . «Einsang
:v! axaubf . ! öffentlich
gegen Bckrzahlmia die
sinudsachen . Anfall
März — April 1981 ,
nicht aboebolteo Hand -
und Reisegepäck so -
wie uuanbringliche
,Frachtgüter , darunter
Uhren . Schmuck . Pho -
to - Apparate . Herren -
fahrräd .. Schneeschuhe .
Geige mit Kasten . 1
.v{offer Taschenuhr¬
federn .

Tie besonders gen .
Gegenstände werden
am 3. VIII . von 10

Uhr an ausgeboteu .

Zwangs-
Berstelgerung.

Dienstag , d. 4 . Aug .
1981 . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfawdlokal .

Herre ' -strahe 46a ,
gegen bare Zahlung
im Vollftreckungswege
össentlich versteigern :

1 Sofa . 2 Schreib¬
tische mit Sessel , zwei
Klaviere , 8 Spiegel -
schränke , 2 Büfetts , 1
Kredenz , zwei Bücher¬
ichränke , 2 Standuhr .,
l Motorrad . 2 Berti -
kos , 2 Rahm « fchiroen,
1 Karteikasten . 5 91u»
nreratoren , 1 Radio ,
1 Ruhebett , 1 Wafch -
koinmode , 5 Bilder , 1
Warenschrank , 1 Tisch ,
4 Stüblc . 1 Chaise¬
longue mit Decke , ein
•Jf " Niftf ), 2 Blumen¬
ständer , 1 Zierlisch . 1
Granlinoph . m . Tlfch ,
1 Kleiderschrank , ein
Diwan . 1 » oinmode .
1 Fleischwolf , 2 Oel -
aemälde , eiil Friseur -
stuhl , 1 Haarichneide -
Maschine . 1 Ruhebett ,
1 kompl . Bett , 1 No -
denständer . 1 Teppich ,
2 Rauchtische . 1 Flur -
garderobe , 1 Schreib -
Maschine Migiwn .

Karlsruhe , den
1. Au « uit 1981.

Burgert ,
Gerichtsvollzieher .

Zmngs-
Versteigerung.

Dienötaa . d 4 . Aug .
1881 . vormitt . II Ubr .
iverde ich in Welsch -
neureut mit Zus« m -
menkunst beim Rat -
haus , gegen bare Zah -
luug i . Bollstreckuugs -
ivege öffentlich ver -
steigern :

1 Bild , 1 Schreib -
Maschine . 2 Klaviere ,
1 Schränkchen , 1 Brut -
apparat , 1 Schnell -
waage , 2 Rinder mid
anderes mehr .

Ferner Teutschnen -
rent um 12 Ubr . mit
Zusammenkunft beim
Rathaus :

1 Rährnasch . . 1 Ver -
tiko , 1 Tamcnsahrrad .
2 Ladenthek . , 1 Kreis¬
säge mit el . Motor .

Karlsruhe , den
1. August 1931 .

Schuvvlser .
Gerichtsvollzieher .

Broonos*
Versteig

Dienstag . * • ilt'
1981 na » m >tt.
iverde ich
ruhe

in
yfan >l-ruhe , im

Herrenftraße
gegen bare •' . .fit*
im VollstreckuU ^ ^
öfsentli -b

„V 'r & V'f,
Ii» » *«
Kleiderschrank,P .
wagenplane . JtitM
cherschrke..
1 MefservnvmM ^Ballen
stoss. 1 S -hre ' vw ^
1 » reden » « . £

Ferner bcr »K «
Crt ii . Stelle .
kanntgabe
lokal : 1 SvcS .w -
bank . 1 S
Belka . M »
1^ ^ »Br -wi
kl. Schrank . '
4 Mowrc u . a . t*<

Karlsr » » ^
1- slu ü " Ä <-

Das ist der Vor * *

den Sie bei Erb hab * *

werden durch unaereFach
ubetUr antw Garantie bei
bUllgvur Berechnung in

Stand gesetzt
E. Schmidt & Cons.
Hebelet» .» K»l»eretr . 30t

T elepbon 0*10— 6U1

SOLINGER STAHLWAgSj
KARLSRÜHE ' WERDJR ^ LX

. . mußt Du nehmen , wenn Du Deine Hübnera tf& «^ jt
sein willst mir bat es auch geholfen . Del » '
IJ UJ\ '?,eraugen - Lebewohl und Lebewohl -Ballenscheiben, , P 'f f '1"
(8 I fiaster ) 7o Pf ., Lebewohl -Fußbad gegen ^ APjjund Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pf ., erhältlich pr\eK.
theken und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschung »1'
wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl» ic ttuout uv: tviH.-ii aus ecnie L/tuc «dosen und weisen andere , angeblich ..ebensogute " Mitt®1
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